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Sorgen der deutschen Wirtschaft .

Besprechungen der Indnslriever-
treler mit dem Reichskanzler.

Um die Sicherung der Wirtschaftlichkeit in allen
Produktionszweigen . — Produktionssteigerung der

einzige Ausweg aus der bedrohlichen Lage .
★ Berlin . 24. Juli . (Funispruch .) In der Reichskanzlei fand

eute unter dem Vorsitz des Reichskanzlers und in Anwesenheit des
ieichswirtschaftsministers , des Arbeitsministers und des Reichspräsi¬

denten eine Aussprache mit Vertretern der rheinisch - westfälischen
Kohlen - und Eisenindustrie , des Reichsverbandes der Deutschen In -
dustrie und des Industrie - und Handelstages statt . Es wurde die ge-
samte wirtschaftliche und finanzielle Lage der deutschen Wirtschaft ,
insbesondere der Rohstoff - und Eisenindustrie besprochen . Dabei
bestand

UeVereinstimmung darüber , daß es darauf ankommt , Z?stiel
und Wege zu finden , um allen Produktionszweigen auf die

Dauer Wirtschaftlichkeit zu sichern.

Festgestellt konnte werden , daß aussichtsreiche Verhandlungen mit
Ermöglichung einer allmählichen Abstufung der Haldenbestände des
Steinkohlenbergbaues im Gange sind.

Die Industrievertreter betonten , dah

die Belastung mit sozialen Abgaben und Steuern in der gegen -
wältigen Höhe nicht länger erträglich

sei. Diese Fragen wurden eingehend erörtert . Die Diskussion erstreckte
sich auch auf die Fragen der Preisbildung des gesamten Wirt -
schaftsapparates und der Ausgabewirtschaft der öffentlichen Hand
insbesondere der Gemeinden . Die Lage der Wirtschaft soll von allen
beteiligten Kreisen gemeinsam weiter geprüft werden . Es bestand die

einmütige Auffassung , dah nur eine wirksame Produktion «-
fteigernng Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus der gegen»

« artigen bedrohlichen Lage herausführen kann .

Die Passivität unserer
Kandelsbilanz.

Der Beichswirlschaftsminister über ihre Ursachen
und Wirkungen .

TU . Berlin , 24. Juli . (Drahtbericht .) Reichswirtfchastsminister
Dr . Neu haus gewährte dem Vertreter der „Chemnitzer Allge -
meinen Zeitung " eine Unterredung über die Ursachen und Wir -
kungen der Passivität der deutschen Auhenhanj »
delsbilanz . Der Minister wies zunächst darauf hin , dag es
falsch wäre , wenn man in der Passivität der Handelsbilanz unter
allen Umständen ein ungünstiges Anzeichen erblicken wollte . Ein
Voltsverband wie der deutsche , würde allein durch die Reparations -
leistungen eine passive Handelsbilanz auf die Dauer haben müssen .
Die Passivität der Handelsbilanz sei ein Zeichen dafür , dah unsere
Wirts ast nicht in der Lage ist, die Schulden abzutragen , sondern daß
sie sogar gezwungen ist, Schulden zu machen . Der Kapital Hunger
der deutschen Wirtschaft sei es gewesen , der in erster Linie
die Passivität der deutschen Handelsbilanz hervorgerufen hat . Der
Zustrom des ausländischen Kapitals ist nach Ansicht des Ministers
die 2. Ursache für die Passivität der deutschen Handelsbilanz . Es trat
dann eine Deflation ein und infolgedessen eine Stockung auf
dem Warenmarkt . Dann machte sich auch die Verknappung
des Geldmarktes fühlbar . Entsprechend wirkte dann noch der Umstand ,
dah die Unternehmer selbst dazu übergingen , Vermögensteile an das
Ausland zu übereignen , um flüssige Mittel zu erhalten , auch Zuschüsse.
Ferner sind in den letzten zwei Monaten wieder mehr Auslands -
kredite , Kommunalanleihen usw . hereingekommen . Diese Dinge er -
klären in der Hauptsache die Passivität unserer Handelsbilanz in
den ersten 3 Monaten dieses Jahres von 1 .95 Milliarden Mark .

Die Gründe für die augenblickliche Erleichterung auf dem
Arbeitsmarkt sieht der Minister teils in dem gesteigerten Ve-
darf der Landwirtschast an Arbeitskräften , teils in der produktiven
Verwendung des Kapitals ( für Wegebau , Spiel - und Sportplätze ) .
In der privaten Wirtschast werde der produktiven Verwendung des
Kapitals noch nicht die Beachtung geschenkt,' die wünschenswert sei.

Fol« der sWldmckMeii
Das erwarlele Echo in Paris .

Ein willkommener Anlaß zur Setze gegen Deutschland.
F .H. Paris , 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrige Abstimmung im Reichstag über die Regierungserklärung
trägt nicht dazu bei , die Stimmung in Paris für Verhandlungen über
den Sicherhcitspakt zu fördern .

Aus der Tatsache , dah die Sozialdemokratie gegen die Reichs »
regierung stimmte , zieht insbesondere der „Temps " den Schluh ,
dah diese kein Vertrauen in den Ernst der Anstrengungen des
Kabinetts setze, einen dauerhaften Frieden herbeizuführen .

Infolgedessen hätten die Alliierten noch mehr Anlah , sich Stresemann
gegenüber mißtrauisch zu zeigen und die größten Vorsichtsmaßnahmen
zu ergreifen , damit die Debatte über den Pakt auf dem Gebiete
bleibe , auf das Frankreich sich beschränken wolle . Das Ergebnis der
Debatte nennt der „Temps " mittelmähig für das Kabinet Luther .
Dieser habe die Absicht gehabt , sich auf die Gesamtheit der Volksver -
tretung zu berufen und zu behaupten , daß nach dem einstimmigen Bc -
ichluß des Reichstags es der Regierung unmöglich wäre , gegenüber
den Ausführungen der Rote vom 20. Juli weitere Zugeständnisse zu
fachen . Hätte sich der Reichstag beinahe geschlossen hinter die Re -
gierung gestellt , hätte diese darin eine Ermunterung goseh.en , um ihre
..Erpressungsversuche " gegenüber den Alliierten im allgemeinen und
Frankreich im besonderen fortzusetzen . Jetzt aber könne man nur sagen ,

die Regierung weiterhin nach rechts hinneige und daß sie mehr
denn je der Gefangene der Deutschnationalen sei.

Run könne Stresemann nicht mehr behaupten , dah er bei seiner
großen Friedensoffensive ganz Deutschland hinter sich habe ,

schon die deutsche Note einen ungünstigen Eindruck gemacht
habe , so sei dieser durch die Rede Stresemanns wie auch durch die
Luthers noch verstärkt worden . Man stehe nicht vor einer Friedens -,
sondern vor einer kriegerischen Offensive ( ! ) ; die hauptsächlich gegen

Friedensverträge gerichtet sei. Die deutsche Regierung sei von dem
Standpunkt , den sie noch am 9 . Februar bei Ueberreichung der ersten

putsche Note eingenommen habe , abgerückt . Damit der Pakt mög -
•ch werde , müsse Deutschland alle Forderungen fallen lassen , die in

seiner Note angeführt worden seien . Aus diesem Teil der Ausfühnin -
gen des „ Temps " hat man durchaus den Eindruck , daß hier o f f i -
i ' ose Anschauungen wiedergegeben seien .

ii
Wir haben schon in der gestrigen Abendausgabe unserem Be -

auern Ausdruck gegeben , daß es die Sozialdemokratie bei der Ab -
! -mmung im Reichstag nicht fertig gebracht hat , angesichts der großen
^ edeuwng der Sicherheitsfrage für die notwendige Befriedung Euro -

o *
' ^te

-
NJe Verbohrtheit aufzugeben . Wir haben dabei

uch gleich daraus aufmerksam gemacht , daß sich die nationalistische
^ resie des Auslandes diese Gelegenheit sicher nicht entgehen lassen
„v Friedenswillen der Reichsregierung zu verdächtigen . Die

ige Meldung unseres Pariser Vertreters über die Ausführungen
En . , .emps " bestätigen unsere Befürchtungen voll und ganz . Unsere
Sozialdemokraten müssen eben noch viel lernen , bis sie sich von den

.
einer jahrzehntelangen Oppositionspolitik befreit und

raschen Erkennens staatspolitischer Notwendigkeiten
durchgerungen haben . . ^ ,

Um das Schicksal der
SauklivusMdle .

Noch immer keine Klarheit .
F .H . Paris , 24 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Frage der Aufhebung der Besetzung der Sanktionsstädte Duis -
bürg , Düsseldorf und Ruhrort ist noch immer nicht geklärt ,
und es läßt sich nicht feststellen , wo eigentlich das Hindernis liegt .
Wir haben vor einigen Tagen der Anschauung Ausdruck gegeben , daß
man auf dem Quai d Orsay ursprünglich entschlossen war , Duisburg ,
Düsseldorf und Ruhrort ' gleichzeitig mit dem Ruhrgebiet zu räumen ,
daß man aber plötzlich diese Anschauung geändert habe und dabei
gab man der Vermutung Ausdruck , daß man wohl erst abwarten
wolle , wie die Verhandlungen über den Sicherheitspakt sich gestalten
würden , um dann die Räumung vorzunehmen oder aufzuschieben .
Dieser Eindruck verstärkt sich nach den Erkundigungen , die wir heute
einzogen , immer mehr , und vorläufig ist mit Sicherheit nicht anzu -
geben , wann die drei Städte geräumt werden sollen . Verhandelt
wird allerdings zwischen der deutschen Votschaft und dem Quai d , Or -
say darüber vielfach , bisher ist aber keine Entscheidung gefallen , ob-
wohl man , was nachdrücklich hervorgehoben sei, vor mehr als acht
Tagen bereits ausdrücklich an maßgebender Stelle erklärt hatte , die
drei Städte würden geräumt werden .

Bei dieser Gelegenheit sei hinzugefügt , daß alle Behauptungen
von Pariser Blättern , die dem Kabinett Herriot feindlich gesinnt
waren , falsch sind, als ob Herriot die Räumung der drei Städte auf
der Londoner Konferenz eigenmächtig zugesagt hätte , ohne sich vor -
her mit den Alliierten hierüber ins Einvernehmen zu setzen . Von
durchaus unterrichteter Seite wird unser Korrespondent um die Er -
klärung gebeten , daß Herriot sichmitdembelgischenVer -
treter in London iits Einvernehmen gesetzt hatte , be-
vor er den deutschen Vertretern diese betreffende Zusage machte .
Nicht ganz klar ist, ob die Zusage wegen der Räumung der drei
Sanktionsstädte damals in London schriftlich gemacht wurde ; viel -
mehr scheint es , daß nur eine mündliche Zusage erfolgte , die aber
wenigstens von Herriot und von den Belgiern als durchaus bin -
dend angesehen wurde .

Französischer Ministerrat.
FJL Paris , 24 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Das französische Kabinett versammelte sich heute unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten P a i n l e v «. Dieser und der Außenminister
B r i a n d erstatteten über die militärische und diplomatische Lage
in Marokko Bericht . Sodann sprach Briand ausführlich über die
deutsche Note in der Sicherheitsfrage und legte die Einwen -
düngen , die er erhebt , ausführlich dar . Der Finanzminister Eail -
laux sprach über das Problem der interalliierten Schul -
den und über den gegenwärtigen Stand der Besprechungen mit
London und Amerika , sowie über die bevorstehenden offiiellen Ver -
Handlungen in den beiden genannten Ländern . Endlich berichtete der
Ministerpräsident Painlev ^ über die Beratungen , die in den letzten
Tagen stattfanden , um Maßnahmen zur Unterdrückung der K o m-
DuniftenKzruhen zit treffe » - - *

" ' • - - ■* v

Deutscher Reichstag.
Die Aendernng der Personalabbauverordnung ange »
nommen. Die Ktndenburg -Amueslie . — Die

üblichen Liirmszenen .
ra . Berlin , 24. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Nach den zahlreichen meist bis in die späten Nachtstunden
andauernden Beratungen war am Freitag eine verhältnismäßig
kurze Sitzung , deren erster Teil sich mit den Abstimmungskorrekturen
zur Aenderung der Personalabbauverordnung beschäftigte .
Wie erinnerlich wurde der Artikel 14 dieses Gesetzentwurfes bei der
zweiten Lesung mit einer knappen Mehrheit abgelehnt . Auf Wunsch
der Regierung trat das Haus noch einmal in eine Abstimmung über
diesen Artikel ein , der in namentlicher Abstimmung mit 238 gegen
155 Stimmen angenommen wurde . Die Schlußabstimmung über das
Gesamtgesetz ergab nur eine einfache Mehrheit . 236 Abgeordnete
waren sllr , 136 Mitglieder des Hauses gegen die Abänderung der
Personalabbauverordnung .

Der zweite Teil der Sitzung war der sogenannten H i n d e n «
burgamnestie gewidmet , die eine ganze Reihe von Strafen ,
meist für politische Vergehen ausgehoben wissen will . Die Regie »
rungsparteien hatten aber auf Teilnahme an der Aussprache ver »
zichtet . Lediglich die Opposttion , für die Sozialdemokratie der Ab «
geordnete Dr . Rosenfeld und für die Kommunisten Frau Gohlke ,
beschäftigten sich im Plenum mit dein vorliegenden Gesetzentwurf .
Selbstverständlich kam es , wie nicht anders zu erwarten war , bei
dieser Gelegenheit zu stürmischen Auseinandersetzungen
z w i s ch e n rechts und links , die in minutenlangen Lärm aus -
arteten , und erst ihr Ende fanden , als der Vizepräsident Dr . Bell
verschiedene Ordnungsrufe erteilt hatte . Den Anlaß gab Herr Dr .
Rosenfeld , der behauptete , französische Richter im besetzten Gebiet
hätten oft anständiger gehandelt als die deutschen Richter . Diese
Aeußerung rief bei den Rechtsparteien große Empörung hervor . Frau
Gohlke dagegen reizte mit ihren Ausführungen nur die Lachmuskeln
der anwesenden Abgeordneten . Sie faßte sich im übrigen sehr kurz ,
da sie am Freitag abend noch an kommunistischen Demonstrationen
im Zentrum Berlins teilnehmen wollte . Mit der sehr eigenartigen
Begründung , es müsse den Fraktionen noch Zeit zu besonderen
Sitzungen gegeben werden , schlug der Vizepräsident um 5 Uhr die
Vertagung der Beratung vor . Von rechts her wurde aber gegen
diesen Vorschlag Front gemacht , der nichts anderes bezwecke , als den
sozialdemokratischen und kommunistischen Fraktionsmitgliedern Ge»
legenheit zu geben , sich an den großen Demonstrationen gegen das
Zollkompromiß und die Erhöhung der Wohnungsmieten zu beteiligen .
Die Abstimmung ergab jedoch eine Mehrheit für den Vorschlag des
Vizepräsidenten , sodah um 5 Uhr 15 Minuten das Haus auseinander
ging .

« -

# Berlin , 24. Juli . (Funkspruch . ) Präsident L o e b e eröffnet
die Sitzung um 1 .45 Uhr . Das Haus ist sehr schwach besucht. Aus
der Tagesordnung steht die 3. Lesung des Gesetzentwurfs über die
Abänderung der Personalabbauverordnung . Bei
der 2 . Lesung war bekanntlich der Artikel 14 , der gewisse Bestim -
mungen gegen die verheirateten Beamtinnen enthielt , mit einer
Zufallsmehrheit von 180 gegen 179 Stimmen mit einer Stimmen »
enthaltung gestrichen worden . Gleich zu Beginn der heutigen all -
gemeinen Aussprache nimmt Ministerialdirektor L o l h o l z das
Wort und erklärt , daß nach nochmaliger eingehender Prüfung die
Reichsregierung nach wie vor an der Aufre cht erhol »
tung des Artikels 14 fest halten müsse. Die Gründe für
diese Stellungnahme seien bereits eingehend dargelegt worden . Es
erübrige sich daher , sie hier nochmals zu wiederholen . Zwei Ge -
sichtspunkte seien von ausschlaggebeyder Bedeutung : erstens werde
die Unterbringung der Verjorgungsanwärter und der Schwerbeschä »
digten durch die Beschäftigung der verheirateten Beamtinnen er»
schwert . Dann erscheine es in den jetzigen schweren Zeiten nicht an -
gebracht , Doppeloerdiener zu belassen , d. h . verheiratete Frauen
weiter zu beschäftigen , deren Männer sich in gesicherter Stellung be»
finden . Der Regierungsvertreter richtet daher an die Parteien des
Hauses die Bitte , den Beschluß der 2 . Lesung aufzuheben und den
Artikel 14 wiederherzustellen . Einem Kompromihantrag der Re »
gierungsparteien , der diese Wiederherstellung ausspricht , aber den
verheirateten Beamtinnen durch Milderung der Bestimmungen in
mehrfacher Richtung entgegenkommt , stimmt der Regierungsver »
treter zu. Die Frage , ob der Gesetzentwurf etwa verfassungsändernd
sei, verneint der Redner .

Abg . Frau Pslllf (Soz .) vermißt in dieser Stellungnahme jed <
Rücksicht auf die sozialen Forderungen der weiblichen Beamten .

Abg . Frau Arendsee ( Komm .) wendet sich scharf gegen diq
Haltung der Regierung , die in diesen Fragen die Frauen vollkom »
men entrechten wolle .

Abg . Koch- Weser (Dem .) erhebt gleichfalls Einspruch gegen diq
Degradierung der Frau , die unter ein Sonderrecht gestellt werde .
Die demokratische Fraktion wird diese Absichten der Regierung aufq
schärfste bekämpfen . — Damit schließt die Aussprache .

Bei der Abstimmung werden unter Ablehnung der ver »
schiedenen Anträge die Vorschläge der Kompromißparteien ange »
nommen . Damit werden zunächst wieder die in zweiter Lesung
beschlossenen erhöhten Abfindungen aufgehoben .
Der Artikel 14 über die verheirateten weiblichen Beamten wird in
namentlicher Abstimmung mit 232 gegen 155 Stimmen wieder »
hergestellt . Es werden aber als Ausgleich eine Reihe von
Härten beseitigt . Ein sozialdemokratischer Antrag , der die Pensions »
türzungen für die höheren Beamtengruppen wieder einführen will ,
wird im Hammelsprung mit 211 gegen 140 Stimmen bei 7 Stimm¬
enthaltungen abgelehnt . Angenommen wird serner ein Antrag der
Regierungsparteien , wonach Artikel 14 über die verheirateten weib »
lichen Beamten mit dem Inkrafttreten des neuen Beamtenrechts ,
spätestens aber mit dem 31. März 1929, außer Kraft treten soll.
Im übrigen wird die Vorlage angenomntc .n . .

Vor der Schlußabstimmung gibt Abg . S t e i n k o p f lSoz .) em <
Erklärung ab , in der die Wiederherstellung des Artikels 14 be»
dauert und als eine neue Verletzung der Weimarer Verfassung be«
zeichnet wird .

Aehnliche Erklärungen geben die Abg . Schul dt (Dem .) und
Rädel (Komm .) ab Abq . v . Guerard ( Z .) gab namens de«
Regierungsparteien die Erklärung ab . dah das Gesetz einer qualist .
zierten Mehrheit nicht bedürfe . Die Personalabbauverordnung Hab»
zwar tief in die wohlerworbenen Rechte der Beamten eingegriffei ,

, und eine stillschweigende Aenderung der Verfassung Wt sich gebrach ^ .
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und wenn nun eine Milderung dieser Eingriffe beschlossen werde, so
nähere man sich damit verfass .^ gsmäßigen Zuständen. Es folgt nun
die namentliche Sch l u ß ab st l m m un g über das Gesetz , das mit
236 gegen 15 6 Stimmen angenommen wird .

Dann folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über die
Straffreiheit . Abg . Dr . Rosenberg (Soz. ) äußert Enttäuschung
über die Amnestie zu Ehren Hinvenburgs . Die Vorlage gehe an der
wirtschaftlichen Not der Bevölkerung und ihren Folgen gänzlich vor.
über . Der Redner behauptet , daß nur die Rechtsradikalen einen
Vorteil von einer solchen Amnestie hätten . Die Republikaner seien
schutzlos. Der Redner behandelt dann die politischen Prozesse der
letzten Zeit und besonders die Organisation Consul, den Rathenau -
Prozeß und den Mecklenburger Femeprozeh. Zu heftigen Z u f a m-
m e n |t ö fo e n kommt es dann , als der Redner behauptet , die fran -
zösischen Richter im besetzten Gebiet hätten sich oft anständiger be-
nommen als die deutschen ( !) . (Als der Redner von einem Deutschen
spricht , der den Franzosen in die Hände gefallen sei . ertönt von den
Kommumsten der Zuruf : Ein Halunke ! Von rechts wird darauf
geantwortet : Nicht so ein Halunke wie Sie ! Der Zurufer wird zur
Ordnung gerufen.) Der Redner beendet seine Ausführungen unter
großem Lärm .

Abg . Frau Tohlke (Kom. , Ruth Fischer ) bedauert , daß der Ret-
ter HindeÄurg nicht mehr zu geben wisse , als diese Tendenzamnestie.
Die Rednerin fordert volle Amnestie. Die volle Amnestie könne er-
zwungen werden . Der Vorstand der Gewerkschaften habe es in der
Hand, die Abgeordneten zu zwingen. ( Große anhaltende Unruhe .)
Di« Amnestievorlage wird dem Rechtsausschuß überwie -
Jen .

'Jas Haus vertagt sich auf Samstag 2 Uhr . Tagesordnung :
Wehrmachtversorgungsgesetz, Uniformgesetz , kleine Vorlagen .

Beschleunigtes Tempo im Reichstag.
Antrag auf Einstellung fc'r Ausschußverhandlungen .

Zwölsstündige Arbeitszeit.
». Verlin, 24 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Das Arbeitsprogramm des Reichstags für die nächsten
Wochen steht noch nicht endgültig fest. Am Montag soll in die Ve -
ratung der Steuergesetze eingetreten werden , ebenso soll auch
noch in der kommenden Woche die zweite und dritte Beratung der
Zollvorlage ihre Erledigung finden. Damit aber nun endlich
der Reichstag Anfang August in die Ferien gehen kann, tragen sich
die Regierungsparteien mit der Absicht, einen Antrag einzubringen ,
nach dem in der nächsten Woche sämtliche Ausschuhverhandlungen
eingestellt werden sollen . Dafür ist beabsichtigt , im Plenum zur
zwölf st und igen Arbeitszeit überzugehen, um innerhalb
sechs Tagen Zölle und Steuern zu erledigen. Der Aeltestenrat wird
schon am nächsten Samstag Gelegenheit haben , zu diesem Wunsch
der Regierungsparteien Stellung zu nehmen .

Die Beratungen über den Finanzausgleich.
Aus dem Steuerauoschuh des Reichstag».

T .U . Berlin , 24 . Juli . (Drahtb .) Der Steuerausschuh des
Reichstags setzte heute die zweite Beratung der Steuergesetze fort
und nahm einen Gesetzentwurf über das gegenseitige Besteuerungs-
recht des Reiches, der Länder und Gemeinden an . Ferner einen
sozialdemokratischen Antrag , wonach die von Körperschaften mit
beschränkter Hastpflicht und die sonstigen Körperschaften, die nicht
von der Korperschaftssteuer befreit find , statt 20 nur 10 Prozent der
Körperschasissteuer zahlen sollen , wenn das Vermögen nicht
50 000 <M übersteigt . Ferner wurde eine Bestimmung angenommen,
die den Ländern und Gemeinden das Recht gibt , die Reichspost zu
den Wegunterhaltungskosten heranzuziehen. Diese Abgaben dürfen
ledoch nicht von lediglich postalischen Zwecken dienenden Einrich-
tungen erhoben werden. Dann wandte sich der Ausschutz dem
Finanzausgleich zu.

Bei der Beratung des Finanzausgleichs erklärte Staats -
sekretär Popitz , daß die Regierung an den Beschlüssen
der ersten Lesung unbedingt festhalten müsse. Um
den Ländern entgegenzukommen, wolle die Regierung den Ländern
und Gemeinden ihre Umsatzsteueranteile von 1500 Millionen Mark
garantieren . Gegebenenfalls fehlende Beträge sollen dann aus
Mitteln des Haushaltsplanes bestritten werden. Der preußische
Finanzniinister erklärte , daß das Defizit Preußens bei größter Spar -
jamkeit auf 550 Millionen anwachsen würde. Die Regierung ?-
vorläge sei für die Lander unannehmbar . Hierauf
nahm Reichsfinanzminister v . S ch l i e b e n das Wort und erklärie ,
daß das Streben des Reiches darauf gerichtet sein müsse, die Er -
lullung der Londoner Abmachungen zu gewährleisten. Das deutsche
Volk befinde sich in einer Schicksalgeineinschaft und müsse gemeinsam
die schweren Lallen tragen . Deshalb könne den Ländern nicht mehr
zugestanden werden. Nach weiterer Aussprache vertagte der Aus-
schuh die Weiterberatung auf Samstag .

Grvfze Schweizer
KunslaussleUung.

H
Was hier schon festgehalten zu werden verdient , ist die Be-

obachtung, dah bei den Schweizern das Figurenbild eigentlich
immer im Mittelpunkt ihres Schaffens stand. Bei uns ist seit ge-
raumer Zeit die Landschaft mit einer Ausschliehlichkeit gepflegt
worden, die den Sinn für Form lockerte und zum Teil vernichtet«
und außerdem das Gefühl ins Stimmungshafte verweichlichte .
Unserer Kunst fehlte häufig das rechte Knochengerüst . Eine wirk-
liche Monumentalmalcrei aber ist ohne den menschlichen Körper un-
denkbar. Böcklin hat das nie außer acht gelassen und Hodler hat
hier gewissermaßen den strengen Kanon aufgestellt. Aus solcher Basis
ließ sich individuell weiterbauen .

Das geschah auch durch Alfred Heinrich P e l l e g r i n i -Basel
(geb . 1881) . Er ist feingliedriger als Hodler, weniger robust, aber
groß in der Anschauung . Sein großes Schiff mit dem roten Segel
hat nicht die Triebgewalt wie Hodlers „Mutige , Weib"

, aber in
Haltung und Geste der zwei Gestalten am Bug steckt etwas . Die
„ Begegnung" des Menschenpaares in den Alpen hat etwas Greco-
Haftes , ohne daß diese Gedankenverbindung den Wert des Bildes be-
einträchtigt . In Blumenstilleben und Landschaften von starker Räu -
migkeit zeigt Pellegrini, , daß er nicht bloß aufs Heldische und Monu¬
mentale eingeschworen ist.

Im selben Saal mit ihm hängt Hans Brühlmann ( 1878 —1911 ) ,
der eine Hinneigung zum deutschrömischen Typus besah . Sein « Fi -
teuren sind weniger bewegt, eine gewisse Still « paart sich ihrer Größe.
Gelegentlich ist auch die sarkßge Abstimmung ein voller AKord.

Darin liegt die Stärke von Paul Basilius Barth - Bafel , der
seine Bilde ? mit exotischer Glut steigert oder auch mit tonig -warmer
Abstimm un Zusammenhält . „Die Fremdenlegionäre " vor tiefblauem
Meer bestö ' t das eine, das Ehepaar sFrau mit grünem Tuch) das
andere . 9)

'
cher Reichtum und malerische Kraft der Durchbil-

düng paa ch in diesem Künstler.
Eine eigene Note besitzt Alexandre B l a n ch e t , der Genfer, der

zufällig 1882 in Pforzheim geboren ist. Romanische Heiterkeit liegt
noch in seinen größten Tafeln , so dem umfänglichen „Mankt" (1920)
der im Aufbau wohl gegliedert und farbig in der Abstimmung auf
blau und braun fein zusammengehalten ist. Im „Blumenstrauß in
weißer Vase" zeigt er malerische Delikatesse und in einigen Akten
jene Beherrschung der Form und Farbe , die Grundlage der größeren
Leistungen ist

Das monumentale Fundament verläßt Ernst Morgenthaler -
Zürich, um einen leichten , beweglichen Impressionismus zu pflegen,
der eine feine malerische Kultur verrät Seine „Brück « in Zürich"
« it den weihen Möwen Ire grauer Luft , die „Stehende Frau"

, oder

Der Konflikt im englischen Bergbau.
Ein Schritt nach vorwärt». — Eine gemeinsame Besprechung zwischen

Bergarbeitern und Unternehmern .
v.v . London , 24 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

In der Bergarbeiterkrise ist heute ein großer Schritt nach
vorwärts erfolgt . Vor vierzehn Tagen war bekanntlich Brid -
genan vom Kabinett aufgefordert worden, als Vermittler zwischen
den Unternehmern und Arbeitern aufzutreten . Seine heutigen Be-
mühungen hatten zunächst keinen Erfolg , weil sowohl die Arbeiter
wie auch die Unternehmer erklärten , dah sie aus dem bisherigen
Standpunkt verharren . Bridgenan bemühte sich aber dennoch , diese
Uneinigkeit zu überwinden und lud die Vertreter der Arbeiter
und Unternehmer heute nachmittag neuerlich zu Besprechungen ein,
und diesmal gelang es ihm, die beiden Parteien zu bewegen, einer
gemeinsamen Besprechung zuzustimmen. Diese soll am
nächsten Mittwoch stattfinden .

Bei der heutigen Sitzung des Kongresses der Gewerkschaften
wurde beschlossen, die Politik der Unterstützung gegenüber den Berg-
arbeitern fortzusetzen . Der Präsident des Kongresses erklärte , dah,
wenn man im Falle des Beigarbeiterstreiks deutsche Kohlen nach
England einzuführen versuchen würde , man -damit rechnen könnte ,
dah die Eisenbahner und die Transportarbeiter es ablehnen würden,
zu arbeiten . Morgen wird die Versammlung der Vertreter der Ge »
werkschaft der Eisenbahner , Lokomotivführer und Heizer stattfinden,
um endgültige Beschlüsse über die Haltung zu fassen , die diese Ver-
einigmng im Falle eines Bergacheiterstreits einnehmen will.

Die Prüfung der deutschen Note in London
▼.D . London, 24. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Sachverständigen des Foreign Office und des Kriegsministeriums
setzten heute die Prüfung der deutschen Antwort auf die Note Briands
in der Sicherheitsfrage fort . Man glaubt , dah die Sachverständigen
ihren Bericht morgen fertiggestellt haben werden und die Mitglieder
des Kabinetts die Angelegenheit zu Beginn der nächsten Woche wer-
den prüfen können .

Bankbeamlensireik in Paris .
F.H. Pari », 24 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » )

Nachdem in Marseille bereits seit mehreren Tagen die Bankange-
stellten streikten, wollen in Paris die Bankbeamten morgen in den
Streik treten . Bei dem Credit Lyonnais legten die Bankbeamten
bereits heute die Arbeit nieder , da ihnen die verlangten Gehalts -
aufbesserungen nicht bewilligt wurden.

Kundgebungen gegen die Jolloorlage.
* Berlin, 24 . Juli . (Funkspruch.) Unter der Parole : „Gegen

Zollwucher und Zollbedrückung — für Brot und Arbeit " hatten die
Berliner Ortskartelle der freien Gewerkschaften , sowie der Bezirks-
verband der S . P . D . ihre Anhänger für heute Nachmittag zu einer
Kundgebung nach dem Berliner Lustgarten aufgerufen . Die Kom -
munisten hatten sich dieser Demonstration , wenn auch mit weiter -
gehenden Forderungen , angeschlossen. Die Stellung von eigenen
Rednern war ihnen jedoch von Seiten der sozialdemokratischen Ein -
berufer der Kundgebung verweigert worden. Es war daher wohl
kein Zufall , dah fast gleichzeitig , als die sozialdemokratischen Redner
ihre Ansprachen begannen , die Musikkapellen und Spiel ^eute der roten
Frontkämpfer einsetzten .

In ihren Ansprachen legten die Redner der Sozialdemokraten
die Stellungnahme ihrer Fraktion gegenüber der Zollvorlage dar
und wiesen auf die Folgen de» lückenlosen Zolltarifs hin , der die
schon jetzt vorhandene allgemeine Teuerung ins unerträgliche steigern
würde . In einer Entschliehung wurde gegen diese gesetzgeberischen
Pläne scharfer Protest erhoben und an die Mehrheitsparteien des
Reichstages die Warnung gerichtet, daß das Vo>k sie für ihre Hand-
lungen zur Rechenschaft ziehen werde. Der Gesang der Inter -
nationale beendete die Kundgebung der S . P . D . und der Ge -
werkschaften . Kaum war es so weit , als auch schon die Kommunisten
an den meisten Rednerstandorten in größeren Zügen und Trupps
zur Stelle waren und nun ihrerseits mit bereithalten «,, Rodnern
auf den Plan traten . Der Hauptredner war der Abgeordnete Pieck,
dessen Ende in der Aufforderung gipfelte , aus allen Gebieten des
Reiches Delegationen zu entsenden , die in einem Massenzuge zum
Reichstage marschieren und dort die Abgeordneten mit ihren For -
dernngen überschütten müßten. Zum Schluß veranstalteten die Links-
radikalen noch einen großen Umzug mit Musik .

die Skizze „in der Laube" mit der zarten lichten Fälligkeit charak -
terisieren ihn vortrefflich.

Neben iem wirkt Hermann H u b e r , Klosters etwas rustikal, eckig
( trotz der Runvheit der Formen ) bilderbogenmäßig , aber in dieser
Eigenart eben selbständig. Eine unverbrauchte Naivität spricht aus
seinen Familienbildern oder der früheren Composition mit Engel .
— Dagegen weiß Edouard Vallet ( Genf 1876) seine bäurischen
Motive mit malerischer Energie und Farbe vorzutragen , die hohe
Luft und die kühle sonnige Klarheit der Gebirge beleuchtet seine
Bäuerinnen und legt kräftige Schatten Pneben den farbigen Kon -
traft der Trachten und Tücher .

Ii , diesem Saal hängt noch Giovanni Giacometti , womit
auch der italienische Bestandteil der Schweiz seinen zeitgenössischen
Vertreter erhält ( 1868 in Graubünixn geboren) . Segantini und fran -
zöfilcher Pointillismus vereinigen sich bei ihm und geben seinen Bil¬
dern einen farbigen Reichtum der, aus der Ferne betrachtet, leuchtet
und sprüht . In der „Mutter mit 3 Kindern" ist alles auf das Gewicht
dieser madonnaartigen Frau konzentriert und eine fromme feierliche
Wirkung erzielt . In anderen Werken verläßt er die Tupfenmalerei ,
ab^r immer bleibt er farbig frisch, stark und unmittelbar . In der
prismatischen Behandlung ziehender Nebel hält er Farbenspiele von
märchenhafter Atmosphäre fest, wie sie nur das Hochgebirge hervor¬
bringt .

In all den schweizerVertretern. die wir bisher kurz zu chavakteri -
sieren versucht haben , dokumentiert sich neben dem ausgesprochen Bo-
denständigen ihrer Kunst eine allgemein« Höhenlage, die sich wiederum
in einzelnen ausgrenzten Individualitäten auslebt , die erstaunlich
wirken. Dab« i haben wir die Vertreter der West ' chweiz noch nicht
herangezogen. Was den besten Monumentalmalereien ihre Bedeu-
tun« gibt , ist die Klarheit und Einfachheit der Idee , die darin ge-
staltet wird und die über das Allegorische hinaus zum Srnnbol reift .
Und das alles auf nationalem Grund , wo die „starken Wurzeln ihrer
Kraft " Nahrung sangen, ohne drum den Vlick nur aufs Nächste zu be-
schränken .

W . E . 0 .

Ein neues Hauptwerk des Greco im Prado . Eines der frühesten
Gemälde, die d«r große Kreter Theotecopwli nach seiner Ankunft in
Spanien geschaffen hat , ist jetzt erst bekannt geworden und im Prado
ausgestellt. Das Bild des von den Spaniern „Greco" genannten
Meisters stellt den heiligen Lorenz dar , wie er , den Rost , da? Symbol
seines Martyriums in der Hand, verzückt zum Himmel aufblickt . In
einer Ecke des Bildes erscheint , gleichsam aus den Wolken hervor-
tretend , eine schöne Krupp, der Jungfrau mit dem Kinde, die den
Einfluß des Correggio ze,gt. Man weist auf die nahe Verwandt -
schaft der Heiligenfigur mit dem kurz darauf gemalten heiligen « te-
phan deg berühmten „Begräbnisses des Grafen Orgch" und mit dem
heiligen Sebastian auf dem Altarbild der Kathedrale von Palenci
hin . Es scheint erstaunlich, dah ein so hervorragendes Werk so lange
völlig verborgen blieb . Als Don Rodrigo de Castro. Erzbischof von
Sevilla , 1600 starb, hinterlieh er da, Bild dem Collegium von

Zum Niedergangdes Patriarchats
in Konstanlinvpel .

WJR. Konstantinopel , 19 . Juli . (Bim unserem Bericht«
erstatter . ) Die im nahen Orient einst überragende Machtstellung
der griechisch- katholischen Kirche , oder, wie sie hier mit besonderer
Betonung bezeichnet wird , der orthodoxen, ist durch den Sturz der
monarchisch - zaristischen Staatsform Ruhlands , ihres eigentlichen Be-
schützers, auf das schwerste erschüttert worden. Die militärisch-politische
Niederlage des Griechentums und der türkische Sieg traf auch da»
griechische Patriarchat am Goldenen Horn mit vernichtenden Folgen.
Kein fremdländischer Einspruch, wie einst der des mächtigen Schirm-
Herrn im Norden , vermochte es vor seinem Untergange zu retten.

Der offizielle Vertreter des orthodoxen Glaubens , dem die
Autorität von Jahrhunderten , verbunden mit dem Glänze byzanthini «
schen Kaisertums , zur Seite stand, war bis zum Jahre 1324 der
Patriarch von Konstantinopel . Bekanntlich hatte bereit»
der Frieden von Lausanne dessen Rechtsstellung und geschichtlich-
politische Bedeutung gegenüber der Türkei auf das Einschneidendste
geändert . Letztere erstritt sich in ihren Abmachungen mit den christ«
lichen Völkern des Westens, denen ihre territoriale Bereicherung und
wirtschaftliche Vereinbarungen weit wichtiger waren , als ein christ-
licher Gemeinschaftsgedanke, das Recht der souveränen Geltung des
neuen türkischen Nationalstaats auch gegenüber bisher für unantast »
bar geltenden Privilegien des griechischen Patriarchats . Die hellenisch«
Politik und das großgriechisch gesonnene Element Konstantinopel »
kämpft- einen verzweifelten Kampf um Weitergeltung einer auch
weltlichen Sonderstellung des Patriarchats .

In der Persönlichkeit des im Frühjahr dieses Jahres von den
türkischen Behörden von Konstantinopel nach Saloniki ausgewiesenen,
5onn aus Gründen der 'Politik vom Athener Kabinett zur Ab«
dankung gezwungenen Patriarchen Konstantin verkörperte sich der
letzte Vorkämpfer für eine griechische Sonderstellung auch in d-r
neuen türkischen Republik . Man muß heute sagen , daß der un-
vergänglich scheinende Traum des Hellenentums von zukünftiger
Wiedererstehung feiner alten Macht am Goldenen Horn zu einem
bösen Alpdrücken geworden ist. Die Regierung von Ängora bestand
auf ihrem Recht , dah ein neues geistliches Oberhaupt der türkischen
Staatsbürger griechischer Abstammung nur aus den Reihen solcher
Würdenträger der Kirche gewählt werden dürfe , deren Berechtigung
zum Verbleib im Lande als Untertanen des türkischen Staates un-
zweifelhaft sei. Dies war mit Konstantin nicht der Fall gewesen .
Diese Tage brachten nun die Entscheidung, daß die die griechische Ge -
meinde vertretenden Metropoliten Konstantinopels den Forderungen
des türkischen Staates nachkamen . Man präsentierte der türkischen
Regierung den bejahrten und in seiner politischen Stellung einwand-
frei erscheinenden Metropoliten Basilios III als Vertreter der
griechischen Christenheit.

Der Vorgang steht selbstverständlich in engen Beziehungen zu
den abschließenden Verhandlungen zwischen Athen und
A n g o r a , die die ganzen zukünftigen Beziehungen beider Völker
regeln . Basilios betonte im Gegensatz zu alle dem , was ehemalige
Pairiarchen -Ueberlieferung kennzeichnete , in feiner Antrittsrede , dah
«*■ sich als Organ der neuen türkischen Republik fühle . Der Name
Patriarch hat heute eine politische Geltung nicht mehr. In der türki»
schen Amtssprache ist er gestrichen . Es gibt dort nur noch «inen
griechischen Hauptpriester . Die offizielle Anerkennung
Basilios III . durch die Regierung von Angora steht noch aus , jedoch
! >arf mit der Bestätigung de: Wahl gerechnet werden. Da» große
Erbe griechischer Vergangenheit ist um ein leuchtendes Juwel , wie
es im Goldkreuze des einst machtgebietenden Patriarchentums zun»
Ausdruck kam , ärmer geworden.

Tages -Anzeiger.
lMherez stehe im Inseratenteil.)

Samstag . SS . Juli .
Ovrrctt« im Konzerthans: Das MusikantenmSdcl. 7« Uhr .
Otadtgarten: Konzert des Berliner Jugciidchors und der Harmonik

kavellt, 8—10 '.; Uhr . )
Bad . Konservatorium für Musik : PriisnngSkonzert, V4 8 Uhr abend »,
ff. tf . Phönix : Italienische Nacht im Stadion .
Karlsruher Rudervcrein: Mitgliederversammlung tm Rtlderbau».
B . f . B . Siidftadt 1896 : Soininernachtscst auf dem Sportplatz, 8 1"»*
Miener Hof : Tanzabend, 8 Uhr .
Grüner Baum : Konzert im Kaffee .
Kaffee Röderer: Täglich Konzert .
Palast-Lichtspiele : Der König und die kleinen Mädchen .

Manforts de Lemos zu Monforte in Galizien , das er gestiftet hatte.
Es wurde hoch oben an der Rückwand eines Altars angebracht uns
blieb dort buchstäblich unter dem Staub der Jahrhunderte verdeckt,
bis es vor kurzem von Don Antonio Mendez Casal bei einer Unter«
suchung der Altäre entdeckt wurde. Es ist jetzt, gereinigt und neu
gerahmt , in seiner stolzen Farbenpracht ein Hauptwerk der berühmten
Galerie . Ein anderes hervorragendes neues Gemälde, das in den
Prado gekommen ist, stammt von einem unbekannten spanischen Me '̂
ster um 1480 und stellt den heiligen Michael dar , der , von Heiligen
umgeben, den Teufel mit seiner Schar vertreibt .

Errichtung eines Raabe -Denkmals. — Schaffung einer Wilhelm
Raabe -Stiftuna . Die „Gesellschaft der Freunde Wilhelm Raabi"?
will einen Aufruf zur Schaffung eines Denkmals für de» Dichter
Braunfchwcig erlassen und einen besonderen Raabe -Dcnlm>n
Verein innerhalb der Gesellschaft schaffen. Man hofft, aus freiwiu ' '
gen und staatlichen Spenden den Betrag von etwa 100 000 Mark
erhallen . Da nun ein prunkvolles Denkmal nicht im Sinne de¬
schlichten Dichters wäre , schlägt der bekannte Raabe -Freund -f""1
Martin Elster vor , ein würdiges , aber schlichtes Denkmal in Brau " '
schweig zu setzen und den Hauptteil der durch den Aufruf erngehsirt *̂
Summe zur Gründung einer . .W i l h e l m - R a a b e - S t ift u ng
in Anlehnung an die Schillerstiftung au verwenden. Durch die 3*
ftatton seien die Mittel der Schillerstiftung, die das schönste Dich^ r
denkmal sei , stark zusammengeschmolzen , so daß dem deutschen
tum , dessen Not im selben Maße gewachsen sei , nicht mehr annähert
geholfen werden könne . wieV —chc ---.LsnBmUstkch . !sGöMckonst.Y^ '
„Wilhelm -Raabe -Stiftung " könne die ..Schiller-Stiftung " dann
einigermaßen entlasten. Der Vorschlag Elsters stößt in d - n Kreise"
der Raabe -Freunde auf größtes Verständnis und man hofft, den ? lfl
in die Tat umsetzen zu können .

Sprüche Solomon!» aus dem Aegqptijchen . Eine Quelle für d<^
Buch des alten Testamentes , das wir die „Sprüche Salomos " nennen«
ist durch einen neuen ägyptischen Gräberfund gewonnen molte^
Es handelt sich um einen Papyrus , in dem sich die Tchriftcn
ägyptischen Weisen namens Amenemopet befinden. Wie der P '
fessor für Bibelkunde an der Universität Chicago M . H . Dunsmore
einer Veröffentlichung ausführt , sind zahlreiche Stellen der „Sprü -
augenscheinlich aus den Weishcitslehren dieses Aegypters überiwn
men . Besonders weist Dunsmore auf eine stelle des eisten Kap>> v
der „Ermahnungen " von Amenemopet hin . die ganz mit den
chen" Salomonis Kapitel 22, Vers 17 und 18 übereinstimmt.
beiden Bibelverse lauten : „Neige deine Ohren , und höre die
des Weisen und nimm zu Hörzen meine Lehre. Denn es wird
fanst tun , wo du sie wirst im Sinne behalten , und werden mite' N ^
der durch deinen Mund wohlgeraten .

" Der Acgvvter. der
hundert Jahre vor der Aufzeichnung der „ Sprüchc " lebte,
folgendes : „Neige deine Ohren und höre meine Worte und n>

^
Wr zu Herzen , was ich sage . Gut ist es , wenn du sie in de .n
aufnimmst, al>' t weh ? dem , der sich von ihnen abkehrt Laß st « 1
in deiner Brust , daß sie mögen "fein ein Schlüssel für dein
mögen sie auch sein der Schlüssel für deine Zunge .

" Aehnliche V ,
lellstelle » lassen sich noch verschiedentlich nachweisen .
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Aus Base «.
Ein Dadeuer ReichsoahnpräsiSenl in Frankfurt .

Der bisher im Reichsverkehrsministerium tätige Geh . Reg .-Rat
Dr . Mar Roser ist mit der Leitung der Reichsbahndiroktion Frank -
fürt betraut worden. Geh . Reg . Rat Dr . Max Roser ist 1880 in
Tüllingen ( Amt Lörrach) geboren, besuchte das Gymnasium in Heidel¬
berg und studierte dort Rechtswissenschaften . Nach bestandenem
Assessorexamen trat er 1907 in den Dienst der ehemals Badischen
Staatseisenbahnverwaltung . Bis zum Jahre 1913 war er im Bereich
der Badischen Staatseisenbahnverwaltung , zuletzt als Mitglied der
Generaldirektion Karlsruhe , beschäftigt , und war während des Krie -
ges in das Feldeisenbahnwesen abgeordnet . Im November 1919
wurde er in das Reichsverkehrsministerium als vortragender Rat
berufen und mit der Bearbeitung von Lohn- und allgemeinen Be-
amtenangelegenheiten betraut .

Ein Langschifs auf eine Schiffsbrücke gerannt .
1 Person getötet — 2 verletzt.

^ Lörrach. 24. Juli . (Drahtbericht .) Einen schweren Unglücks -
fall erlitt heute morgen um halb 8 Uhr der Baseler Arbeiter -
AZassersportverein , der mit seinem Langschifs , das mit etwa
25 Mitgliedern besetzt war , von Balel rheinabwärts fuhr , um an
der Arbeiterolympiade in Frankfurt a . M . teilzunehmen . Dichter
Nebel lagerte über dem Rhein, als das Schiff sich der Schiffsbrücke,
die von Neuburg nach Eichswald hinüberführt , näherte . Aus bisher
noch nicht aufgÄlärter Ursache rannte das mächtige Langschifs auf die
Schiffsbrücke. Die Brückenmannschaften leisteten sofort den aus dem
gänzlich zertrümmerten Langschifs ins Wasser Stürzenden Hilse. Es
gelang ihnen auch , einen Teil der Mannschaft zu retten , ein anderer
Teil erreichte schwimmend das Ufer . Ein Teilnehmer jedoch fand
dabei den Tod , zwei weitere wurden verletzt .

- -- Ettlingen , 24. Juli . (Unfall bei der Ernte .) Der Maurer -
polier Karl Schreiber stürzte beim Earbenabladen vom Ernte -
wagen und fiel so unglücklich auf den Kops, daß er mit schweren
Kopfverletzungen vom Platze getragen werden muhte.

= Pforzheim. 24. Juli . (Zu dem Autounglück in Birkenfeld.)
Der Tote wurde festgestellt als der ledige 27 Jahre alte Säger August
Hermann Schönthaler in Feldrennach . Er hinterlägt « ine Braut
und ein Kind in Eutingen . An dem Unglückstage war er auf denn
Weg « zu ihnen, um die Hochzeit , die in drei Wochen stattfinden sollte ,
vorzubereiten.

— Bruchsal, 24. Juli , (klljähriges Priesterjubiläum .) Am Sonn -
feiert hier der im 84. Lebensjahr stehende Do?an Schäfer das
des 60jährigen Priesterjubiläums . Der Jubilar wirkte von 1863

bis 1878 als Vikar an der hiesigen Stiftskirche.
Dertingen (A . Bruchsal) , 24 . Juli . (Kreuzottern .) In der

Nähe des Riedwaldes wurden gestern einige Kreuzottern beobach¬
tet. Das Vorkommen dieser giftigen Schlangenart ist in unserer
« egend ziemlich selten.

= Bretten , 24. Juli . ( Annahme de» Voranschlages. ) In der
gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses wurde der städtische Boran -
ichlag angenommen, der bei einer Einnahme von 603 860 Jl an Aus¬
gaben 696 160 M. vorsieht, sodaß durch Umlage 92 300 , U zu decken
sind. Als Unilugesatz wurden 50 Pfg . von Liegenschastsvermögen
und 75 Pfg . von Betriebsvermögen angenommen. In der gleichen
Sitzung wurde eine Feuerschutzabgabe für alle nicht der Frei -
willigen Feuerwehr angehör enden männlichen Einwohner beschlos-
>en . oie nur für tagsüber auswärts Arbeitende Ausnahmen vor-
k>eht . Die Ausführung eines Projekts zur Erstellung einer Hoch -
druckwasserversorgung muhte aus Mangel an Mitteln vorläufig zu-
rückgestellt werden.

— Wilhelmsfeld (bei Heidelberg) , 24. Juli . (Frech« Spitzbuben.)
Hier wurden am hellichten Tage -drei Einbrüche durchs Fenster verübt .
Die Einbrecher durchwühlten die Schränke und stahlen, was ihnen
begehrenswert erschien .

= Kehl, 24 . Juli . (Seltener Fang .) Der hiesige Sportangler
Jakob Herrel fing aus dem Altrhein einen Karpfen im Gewichte
von 7 Pfund . So große Exemplare sind im Altrhein eine Seltenheit .

Freiburg i. Br >, 24. Juli . (Freiburg als Tagungsort .) Der
Verband deutscher Landesversicherungsanstalten
mit über 12 Millionen Versicherten in der Invalidenversicherung und
etwa 3 Millionen Rentenempfängern bestimmte als Ort des Ver-
oandstages 1926 Freiburg i. Br .

Breisach, 24. Juli . (Der Sohn des rumänischen Gesandten Im
AHein ertrunken.) Der vor einigen Tagen beim Kaden im Rhein
^ trunkene Student ist der Sohn des rumänischen Gesandten in Ber -

Jacovaky . Vladimir Jawwaky wohnte in Freiburg, wo er
16 Universität besuchte .

= Eschbach (Amt Staufen ) , 24. Juli . (Hitzschlag.) An den Fol -
•i?n eines Hitzschlages ist eine Frau H i fo, geb . Vorgrimmler , aus
Staufen , die sich in Eschbach bei Verwandten zu Besuch aufgehalten^ tt« , gestern Nacht gestorben .
. = Kenzingen, 24. Juli . (Starrkrampf durch Insektenstich.) Am
Atzten Montag wurde die Frau des Landwirts Leo Doerenbecher bei
^ rntearbeiten von einer Hornisse gestochen und erlitt kurze Zeit da-

eine Art Starrkrampf . Nur der rasch erfolgten ärztlichen Hilfe'1* es zuzuschreiben , dah der Stich keine böseren Folgen hatte .
. st . Sulzburg , 23. Juli . (Erholungsheim Bad Sulzburg .) Das
>Ne Stunde vom Städtchen Sulzburg entfernt gelegene Bad Sulz -
urg. auch Friedrichsort genannt , wächst allmählich zu einer beachtens -
erten Erholung -- und Einkehrstätte aus . Einstweilen hat man zwi-i<flcn Gaststube und Lesezimmer ein trauliches Nebenzimmer einge¬

be« c ^ ' e Verlegung und Vergrößerung des Speisesaales ist für
weü ^ geplant , der hierdurch fteigewordene Raum wird zur B ^r-
licnv 1'' 3immer - ahl benützt . Die dem Hauptgebäude gegenüber-
nin r - »Dependance" soll abgebrochen werden. Dadurch wird es
NM" ch sein , den parkähnlichen Gartenanlagen eine vergrößernde
n- , ^ ung zu tseben . Das von Waldbäumen uniraufifjte, fernab vom

® cIt gelegene Bad Sulzburg ist bekanntlich Eigentum der
Alchen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen .

SukT Sött ° ch. 24. Juli . (Oberbadijche Eewerbeausstellung .) Die
P ?vtverwaltung hat die Baseler Behörden auf den 27 . August zum
ser t 1561 ? 5erbadischon Gewerbeausstellung eingeladen . Da die-
so itf -cinet freundnachbarlichen Kundgebung sich gestalten soll,
mit alc * unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten ein „Kv -
pord

^
k

die Veranstaltung der Baseler Tage in Lörrach" gebildet
dem u . a . auch die Baseler Handelskammer und die kantonale

werbeiammer beigetreten sind,
pb _

— Schönau i . ÄZ., 23. Juli . (Zum Bahnhofsumbau . ) Den Be-
®ie zum Umbau der Gleisanlage am Schönauer Bahnhofsge-

die' süddeutsche Eisenbahngesellschaftabtreten müssen , zahlt
annt Gesellschaft für den Quadratmeter 3 Mark , außerdem noch einen
ßei?Tr?i , <n Zuschlag für Stückelung Zuerst hatte die Eisen^ hn -

1 " Ichort nur 1,80 für den Quadratmeter anneboten.
fr~ Kaltbtunn bei Wolfach, 24 . Juli . (Kirchenraub .) In der

Ei ^ " >rche in Wittichen wurde in der Nacht zum Dienstag ein
im verübt . Dem Täter fielen goldene und silberne Meßgeräte
^ ^ lamtwert von 1200 Mark in die Hände.

Gehrig 's Bluf - und Nervennahrung
ceri ?5 !lße ihres hohe n Gehaltes an Lecithin und Nährsalze « von au<-

icnneter Wirkung bei Blutarmut , Bleichsucht , Nervenschwäche , sowie
t deren Folgeerscheinungen . a2471

Gehrig & Co. , Dossenheim bei Heidelberg .
Telefon 1974 .

Zustimmung zum Verkauf bezw . Tausch von Gelände . — Neuer Diensivertrag des Oberbürgermeisters
B . Karlsruhe . 24. Juli .

Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 70 Mitgliedern .
Das Haus ist bejchlußjähig.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r mit, daß ein weiterer Punkt auf die Tagesordnung
gesetzt worden sei Über die Aufwandsentschädigung für die
Stadträte .

Als erster Punkt gelangt zum Aufruf die
Borlage über die Erstellung eines Erweiterungsbaues an

das städtische Kinderheim.
Bürgermeister Sauer begründet kurz die Vorlage , über die

wir schon eingehend berichtet haben . Er wendet sich besonders
gegen die Bedenken, die aus ärztlichen Kreisen in den Zeitungen
zum Ausdruck kamen. Der Redner stellt fest, daß die Stadl mit dem
Erweiterungsbau nicht beabsichtige , eine Ktndererholungsstätte oder
ein Kinderkrankenhaus zu errichten, sondern ein Kinderheim , in
dem Kinder vorübergehend aufgenommen werden sollen . Kin¬
der, die keine Eltern mehr haben , oder deren Eltern eine richtige
Erziehung nicht gewährleisten, sollen entweder auf dem Lande
untergebracht werden oder in Waisenhäusern . Selbstverständlich
habe sich der Stadtrat vor Ausarbeitung des Projektes auch mit
Aerzten besprochen . Auch diese seien der Meinung , daß mit dem
Ausbau eine Stätte geschajfen werde, aus die Kartsruhe stolz sein
könne .

Stadtv . -Obmann R o t h w e i l e r ist der Meinung , daß die
Einwände gegen die Erweiterung des Baues nicht stichhaltig seien .
Die Vorlage zeige , daß der Stadtrat seine sozialen Pflichten nicht
vernachlässige. Der Erweiterungsbau sei ja schon bei Erstellung
des ersten Teils vorgesehen gewesen . Man könne natürlich der
Meinung sein , oaß ein Neubau im Hardtwald besser wäre als der
Bau an der Sybelstraße . Er glaube aber , daß man auch in der
Sybelstraße keine Störungen des Betriebs des Kinderheims besürch -
ten brauche . Die Staubjrage könne leicht gelöst werden durch ent-
sprechende Behandlung der an dem Heim vorbeiführenden Straßen .
Z u wünschen wäre , daß den Spielplätzen des neuen Heims mehr
Aufmerksamkeit geschenkt werde. Es sei zu hoffen, daß der Bau
vald in Angriff genommen werde, denn die Sache dulde keinen
Aufschub .

Stadtv . Frl . R i e g e r (Dem.) weist auf die Bedenken hin , die
gegen die Vortage des Stadtrats erhoben wurden. Es sei zu prü-
fen , ob der organisatorische Aufbau des Kinderheims richtig sei.
Stach dem Urteil belannter Kinderärzte sei die Familienpflege besser
als die Kinderpflege in großen Heimen. Die Eltern können durch
Kinderheime nicht ersetzt werden, auch wenn letztere noch so gute
hygienische Einrichtungen haben . Das jetzige Kinderheim sei schon
zu groß für eine individuelle Behandlung der Kinder . Das Heim
>olle geteilt sein in eine Abteilung , in der größere Kinder vorüber -
gehend Ausnahme finden sollen , und in eine Abteilung sür Säug¬
linge , die man auch ganz gut in großen Anstalten unterbringen
könne . Dagegen sollen Kinder im Alter von 1—6 Jahren nicht in
einem Heim untergebracht werden, da die Heime leine Gewähr
bieten können für gute körperliche und seelische Bildung . Auch die
Jnfektions - und Ansteckungsgefahr in großen Heimen sei nicht zu
unterschätzen . Eine Organisation in kleinen Gruppen unter
Führung gut vorgebildeter Pflegerinnen wäre zu empfehlen. Für
die Kinder im Alter von 1—6 Jahren sollte man ein Heim bauen
in einer höheren Lage. Da die Kinder fast alle aus Kreisen stam -
men, die nicht gesund seien , sollte man den Kindern Lust , Licht und
Sonne verschaffen in einem Heim in besserer Lage.

Stadtv . Frau Frey (Zentr .) unterstützt die Anregungen aus
Einrichtung eines Kinderheims außerhalb der Stadt . Auf der
anderen Seite können die Vorteile des Erweiterungsbaues inbezug
auf Vereinheitlichung der Verwaltung nicht bestritten werden. Ihre
Fraktion stimme aljo der Vorlage zu.

Stadtv . Frau Bernauer (Soz.) sieht in der Vereinigung des
Kinderheinis und des Säuglingsheims einen Vorteil . Unterstützen
müsse sie den Vorschlag , daß man Kinder mehr in Familienerziehüng
gibt . Die Plaljsrage des Erweiterungsbaues sei nicht ungünstig,
da ja genügend Platz vorhanden sei , sodaß man auch Spielplätze er-
richten könne . Man solle auch wieder daran denken , Kinderkrippen
für Tageslinder zu schaffen . Auch für größere Kinder sollte man
Horte schaffen, wie man sie früher gehabt habe.

Stadtv . Dr . Holzmann (D. Vp .) : Es müsse befremdlich an-
muten , daß man heute mit einer Vorlage komme, die 448 000 «W
beanspruche , nachdem erst vor wenigen Wochen der Voranschlag be-
raten worden sei . Er sei der Ansicht, daß die Angelegenheit nicht
richtig geprüft worden sei. Heutzutage baue man keine solche
Mammutbauten , wie er hier vorgeschlagen sei. Eine solche
Riesenanstalt könne das Elternhaus niemals ersetzen, außerdem sei
die Infektionsgefahr in solchen Anstalten sehr groß. Man sollte
prüfen , ob man die Unterbringung der Kinder nicht verbinden

könne mit einer vorbeugenden Tätigkeit inbezug auf Gesundheits»
pflege.

Stadtv . Braun (Dem.) ist ebenfalls überrascht worden von
der Vorlage . Auch er muß sich zu der Meinung bekennen, daß dies«
Angelegenheit nicht genügend geklärt ist. Seine Fraktion wolle
unter keinen Umständen eine Riesenanstalt , sondern eine Trennung
von Kinderheim und Säuglingsheim . Man könne naturlich diese
Trennung auch bei der Anstalt in der Sybelstraße vornehmen.

Stadtrat Bauer (Komm.) : Wir haben schon Räume , die sich
sehr eignen würden für ein Kinderheim , nämlich das ehemalige
großherzogliche Schloß, das eine sehr gute Lage habe. Der Siaat
sollte mehr tun sür die Kinderpflege und nicht alles den Gemeinden
Überlassen . Der Staat habe das größte Interesse an der Gesundung
unserer Jugend . Der Platz an der Sybelstraße sei sehr ungünstig,
da sich dort die Rauchbelästigung durch die Hauptwerkstätte stark be-
merkbar mache. Der Redner kritisierte die Jubiläumsfeier im Kin-
derheim, bei der man zu wenig Rücksicht genommen habe auf di«
Nachtruhe der Kinder .

Stadtv . Frl . Schweickert ( D .Nat .) kann sich für die Ver-
legung des Säuglingsheims nach dem Kinderheim nicht begeistern.
Die Rednerin plädiert für eine gute Auswahl der erzieherischen
Kräfte in den Kinderheimen . Eine geistige Minderheit der Kinder
in den Heimen habe sie übrigens nicht feststellen können.

Stadtv . Sigmund (Soz.) weist noch einmal daraus hin . daß
?s sich nicht um die Errichtung eines Erholungsheims , sondern um
ein Kinderheim handle . Die Lage des Heims sei nicht so schlecht,
wie man sie hier geschildert habe . So wie der Zustand jetzt sei,
daß Kinder ins Krankenhaus kommen , ohne krank zu sein , könne
es auf die Dauer nicht bleiben . Entschieden müsse er sich gegen die
Behauptung von Frl Rieger wenden, daß die Kinder in den
Heimen geistig minderwertig seien . Das sei eine Uebertreibung .
Der Erweiterungsbau sei dringend notwendig . Die Stadt könne
die Kinder nicht aufs Land bringen ; sie wolle sie in der Stadt be»
halten . Die halbe Million müsse eben aufgebracht werden.

Bürgermeister Sauer wendet sich gegen die Behauptung de»
Stadtrats Bauer , daß bei der Jubiläumsfeier der Oberin des Kin -
derheims Ruhestörungen vorgekommen seien . Die Debatte habe
gezeigt, daß alle Kreise der Bürgerschaft soziales Verständnis haben
wie in der guten alten Zeit . (Heiterkeit .) Die Einwände , die gegen
die Vorlage erhoben worden seien, hätte man eingehend geprüft .
Auch der Stadtrat sei der Meinung , daß die Organisation nicht so
bleiben könne wie sie war . Der Neubau soll ausschließlich für die
Säuglingssürsorge verwendet werden, während die sreiwerdenden
Räume für die größeren Kinder verwendet werden sollen . Daß die
Vorlage kurz nach oer Voranschlagsberatung eingereicht wurde, sei
auf die Verhältnisse zurückzufuhren , die eben ein Neubau erfordere.
Die Vorlage >ei gut vorbereitet worden durch Gutachten von Aerz-
ten und Fachleuten in oer sozialen Fürsorge . Vor einer Zurück »
stellung des Projekts müsse er dringend warnen , da das Kranken-
haus die mit den Kindern belegten Räume dringend brauche . Die
Organisation solle im Sinne der Anregungen geändert werden.

Die Vorlage wird sodann mit Mehrheit ange -
n o m m e n

Verkauf von Gelände an der Albsiedelung.
Es handelt sich hier um Gelände , das für Angestelltenheim»

stätten einer Gemeinnützigen A - G . in Berlin in Erbbaupacht oder
im Verkauf abgegeben werden soll.

Von sozialdemokratischer Seite ist ein Antrag eingelausen , den
Erbbauzinc von 20 Pfg . aus 16 Pfg . herabzusetzen . Der Antrag
wird vom Stadtv . S p u ch h o l z (Soz.) begründet mit dem Hin-
weis auf die Notwendigkeit der Erstellung von Siedelunqen .

Der Stadtrat erklärt sich mit der Abänderung einverstanden.
Die Vorlage wird einstimmig angenommen .

Drei weitere Vorlagen über Geläutetausch werden ohne
Debatte genehmigt .

Der neue Dienstvertrag mit dem Oberbürgermeister .
Dem Hause wird ein Antrag vorgelegt , in dem beantragt wird ,

daß die Bestimmungen des bisherigen Dienstvertrags mit dem
Oberbürgermeister ausgehoben werden und an ihre Stelle die Be-
stimmungen treten , wonach der Oberbürgermeister ein ruhegehalts »
sähiges Jahresgehalt von 25 000 „k und als Dienstaufwandsent¬
schädigung jährlich 2000 M erhält . (Bisher bezog der Oberbürger -
meifter ein Gehalt von 20 000 JL )

Nach einem Protest des Stadtrats Bauer ( Komm.) gegen die
Vorlage wurde diese gegen die Stimmen der Kommunisten ange -
n o m m e n.

Die Vorlage über die Aufwandsentschädigung der
Stadträte wurde aus Antrag des Stadtv . Beetz (Soz.) wieder
von der Tagesordnung abgesetzt .

Schluß der Sitzung 7 . 15 Uhr.

sDös 3 . Badener AMolurnier .
Die Gesamtergebnis?- der Sonderprüfungen in der Robert
Batschari-Fahrt . — Die offiziellen Ergebnisse der Bergprüfung .

Baden -Baden , 24. Juli .
(Von unserem V>6r.- Sonderberichterstatter .)

Nach der Bergprüfung fanden sich die Teilnehmer im Hotel zum
„Lamm" auf dem Kniebis zu einem Imbiß zusammen und traten
um 1 Uhr geschlossen die Rückfahrt über Freudenstadt durch das
Murgtal nach Baden -Baden an . Von den heute früh in Baden ge-
starteten Wagen sind sämtliche am Ziel in Baden -Baden eingetrof-
fen. Da anschließend nach der Ankunft die für morgen vorgesehene
Materialprüfung schon heute nachmittag stattfand , hat somit
dieRobert Batscharifahrtihren Abschlußgefunden .
In den späten Abendstunden konnten sogar noch die Gesamtzeit in
den drei Sonderprüsungen der Robert Batscharisahrt , namentlich in
dem Forstenrieder Bergrennen , der Flachprüfung und der Bergprü -
fung bekanntgegeben werden. Dabei ist zu bemerken, daß bei diesem
Gesamtergebnis Jörns auf Opel in seiner Klasse die beste Zeit ge-
fahren hat und Sieger bleibt , vorausgesetzt, daß der gegen Jörns
erhobene Protest abgelehnt wird .

Von den 28 in München zur Robert Batscharisahrt gestarteten
Motorrädern sind am Schluß noch 8 Motorräder in der Fahrt gewesen .
Von den 50 in München gestarteten Wagen blieben bis zum Schluß
noch 30 Wagen übrig .

Die offiziellen Ergebnisse der heutigen Bergprüfungsfahrt wur-
den ebenfalls in den späten Abendstunden bekanntgeg^ en . Morgen
Samstag beginnen nunmehr im Rohmen des Baden -Badener Auto-
mobil-Turniers die Geschicklichkeitsprüfungen .

Die Ergebnisse der heutigen Bergprüfung
waren in der Klasse der Wagen :

Klasse VII (über 16 Steuer - ?8) : 1 . R . Earraciola auf
Mercedes 24/100/140 ?8 . 6 Min . 07,8 Sek . . 2 . Obering . S a i l e r auf
Mercedes 24/100/140 ?8 , 6 Min . 37 Sek . ; 3 . Karl Jrion auf Adler
18/30 PS , 6 Min . 45,8 Sek . : 4 . Freiherr v . Berckheim auf Mer -
cedes 24/100/140 PS , 6 Min . 50,6 Sek. : 5 . A . Schwengels auf
Mercedes 24/100/140 PS , 6 Min . 59 Sek .

Klaff « VI (bis 16 Steuer - PS) : 1 . Dipl .-Jnq . Nallinger
auf Mercedes 15/70/100 PS , 6 Min . 58,2 Sek. ; 2 . Neubauer auf
Mercedes 15/70/100 PS , 6 Min . 58,8 Sek . ; 3. Merck auf Benz
16/50 PS . 7 Min . 00,4 Sek. ; 4 . Dir . Werl in auf Benz, 16/50
PS , 7 Min . 05,4 Sek . ; 5. Dir . Seckler auf Mercedes 15/60/100
PS . 7 Min . 08,4 Sek .

Klass - V (bis 13 Steuer -? «.)
1 . Rich . Fuld auf Steiger 11/50 PL., 6 Min . 45 Sek. : 2 . Frau Merck
auf Alfa -Romeo, 12/60 PS . , g Min . 48,8 Sek . : 3 . Detzmar auf Steyr -
12/60 PS . , 7 Min . 9,8 Sek . : 4 . P . v . Guilleaume auf Steyr , 12/60
PS . , 7 Min . 12,6 Sek . : 5 . v . Falkenhayn auf Steyr , 7 Min . 13 Sek.

Klasse IV (bis 10 Steuer -PS .)
1 . Kurt Neugebauer auf NAG . 10/40 PS . . 6 Min . 37 Sek. ;

2 . Herne auf NAG. , 6 Min . 57.2 Sek . ; 3 . G . Schmid auf Stoewer , 7,
Min . 43,2 Sek . : 4 . Kimpel auf Mercedes 7 Min . 44 .6 Sek . ; 5 . Schnei,
der auf Lancia 7 Min . 50,8 Sek .

Klasse III (bis 8 Steuer -PS .)
1 . Ludw.ig Fischer auf Bugatti . 8/50 ^ s ., g Min . 16 .4 Sek. ;

2 . Wroblewski auf Dürrkopp, 8/50 PS ., 6 Min . 23.4 Sek . ; 3 . Kappler
auf Samfon -Supra , 8/80 : 6 Min . 47 Sek. : 4 . Foville auf Bigman ,
8/40 PS . , 6 Min . 51 .8 Sek . ; 5 . Rittm . Schmidt auf Bugatti , 8/50 PS .,7 Min . 27.4 Sek.

Klasse 2 (bis 6 Steuer -PS .) . A , Rosenberger auf Mercedes
5/40 PS . 5 Min . 50 Sek . ; 2 . Ewin/k auf Dixi 8 Min . 08,4 Set .

Klasse l (Ms 5 Steuer -PS .) . Otto Hofmann auf Wanderer
5/15 PS . 7 Min . 51,4 Sek . : 2 . Keiderling auf NEU . 5/15 PS .
9 Min . 18,4 Sek. : 3 . Hans v . Opel auf Opel 4/16 PS . 10 Min . 0<jSek. : 4 . A . Hirte auf Mathis 4,53/20 PS 11 Min . 40 Sek .

Die Ge famtbewertung der Teilnehmer an der Batschari^
fahrt für die drei Sonderprüfungen waren :

Klasse 1 : Otto Hofmann Leipzig auf Wanderer 1030,0 Sek.
Klasse 2 : 1 . Jwing auf Dixi 1034,8 Sek
Klasse 3 : 1 . Kappler auf Simlson Supra 871,8 Sek ; 2 . Schmidt

auf Bugatti 961,8 Sek . : 3 . L . Fischer aus Bugatti 964,5 Sek .
Klasse IV : 1 . Neugebauer aus NAG . 828,9 Sek. , 2. Herm auf

NAG . 861,6 Sek . : 3 . Kimvel auf Mercedes 1002,8 Sek, , 4 Schmid auf
Stoewer 1006,2 Sek . 5 . Schneider auf Lancia 1118,7 Sek.
Klasse V : 1 . v . Guilleaume auf Steyr 909,8 Sek., 2 . von Gimppen-
berg auf Steiger 918,6 Sek., 3. von Falkenhayn auf Steyr 921,1 Sek«

Klasse 6 : 1 . Nallinger auf Mercedes 883,7 Sek . . 2 . Neuge-
bauer auf Mercedes 891 Sek. . 3 . Walk auf Benz 895 .3 Sek. , 4 . Dr .
Ziegler auf Benz 909,1 Sek. . 5 . Direktor Werlin auf Benz 956,1 Sek.

In dieser Klasse ist voraussichtlich Jörns nach Ablehnung des
Protestes gegen Jörns mit der besten Zeit der Sieger . Die Zei^wurde von dem Preisgericht nicht bekanntgegeben.

Klasse VII : 1 . Carracciola auf Mercedes 791 .4 Sek. ; 2. Sailer
auf Mercedes 829,1 Sek. ; 3 . Jrion auf Adler 863 Sek. ; 4 . Schwen-
gers auf Mercedes 884 , 9 Sek . : 5. Dr . Schmidt auf Maybach 967S «^ ianos - Hiarrnoniums ersie Wel marken,

zu günstigen Preisen und
Bedingungen * KARL LANG Kaiserstraße 167/1

Telefon 1073 .
iSalamandtr -Soliuhteii«),
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Die Daöische Girozentrale, ZweiganstalZ
Karlsruhe i. B.

Aus Anlaß der Fertigstellung des Geschäftshauses der Badi -
schen Girozentrale Karl -Friedrichstr. 1. hatte die Direktion auf
Donnerstag abend einen größeren Kreis von Interessenten zur Be¬
sichtigung des Geschäftshauses eingeladen . Herr Direktor Rein -
h a r d begrüßt « die erschienenen Gäste und gab einen kurzen Ueber-
blick über das Wesen der Girozentrale im allgemeinen und den Um -
bau des Geschäftshauses im besonderen. Er wies dabei besonders
auf die großen Schwierigkeiten hin . die sich dem Umbau entgegen-

stellten. Das Geschäftshaus, das als Verbindungshaus des Corps
„Frankonia " gebaut worden ist. gehört nämlich zu den massivsten
Bauwerken der Stadt , bei dessen Bau Stahl und Eisen in ausgiebi¬
gem Maße zur Verwendung gekommen sind. Außerdem mußten die
Umbauarbeiten während der Geschäftszeit der Girozentrale ausge-

führt werden. Wie gut die Aufgabe des Umbaues gelöst worden
ist, zeigte die Besichtigung des Hauses unter Führung des Architek -
ten V i e l h a u e r , nach dessen Entwurf alle baulichen Veränderun -

gen einschließlich der gesamten künstlerischen Ausgestaltung gemacht
worden sind. Maßgebend war für den Architekten vor allem der
Grundsatz, das ehemalige „Frankenhaus " zu einem modernen Bank-
Haus umzubauen unter Berücksichtigung aller modernen Sicherungen
und sonstigen Einrichtungen . Neben der praktischen Einteilung bil -
dete natürlich auch das Schönheitsideal eine nicht unbedeutende
Rolle. Darauf ist es denn auch zurückzuführen , daß die Decken in

verschiedenen Räumen etwas heruntergezogen und Säulen durch
Holzverkleidungen verdeckt wurden . Gerade diese Holzverkleidungen
geben dem Kassenraum einen vornehmen Charakter . Ebenso hübsch
ist die Ausstattung der Räume ; alles ist schlicht und einfach , aber

geschmackvoll. Erfreulich ist, daß man bei der Einrichtung auch die

Kunst berücksichtigt hat , durch Ankauf einiger Bilder .
Beim Eintritt durch den Borraum am Eingang Karl Friedrich-

straße fällt dem Beschauer sofort die vollständige Umgestaltung des

alten mit profiliertem Holzwerk überladenen Entrees auf , das noch
aus den 80«* Iahren stammte. Um diesen Raum mit den anschlle -
ßenden Räumen in harmonische Verbindung zu bringen , wurde dem
Charakter des Raumes entsprechend die Bekleidung der Wände mit

gelblichem Vorsatzbeton in schlichter jedoch architektonischer Austeilung
ausgeführt . Um dem bisher hohen Räume ein besseres gut proportio -
niertes Aussehen zu verleihen , wurde ferner die gegliederte Stuck-
decke tiefer gelegt. Von diesem Raum aus gelangt der Besucher in
den Schalterraum mit dem dahinter liegenden ebenfalls neu ge -

schaffenen Arbeitsraum für die Schalterbeamten . Beim Publikums -
räum war besonders darauf zu achten , demselben genügend Luft und
Licht zuzuführen. Dies geschah durch Freilegung eines nach der Hof-

seite gelegenen Lichthofes , der auch den anschließenden Nebenräumen
und den darüber liegenden Räumen im Obergeschoß direktes Licht
verschaffte . Die Ausgestaltung des Raumes war wiederum abhängig j
von vorhandenen tragenden Unterkonstruktionen, auf denen ein großer
Teil der Last des Hauses ruht . Der Architekt hat es wirklich ver-

standen, durch entsprechende Gliederung und Einziehen von sogenann-
ten blinden Unterzügen einen prachtvollen Schalterraum zu präsen-
tieren , der sich den in letzten Iahren geschaffenen Schalterhallen
anderer Großbanken würdig zur Seite stellen darf und besonders auch
die architektonische Reife des Architekten beleuchtet. Vom Schalter -
räum führen über einen Korridor die Eingänge zu den eigentlichen
Büroräumen und Sitzungszimmer und den durch zwei Stockwerke
führenden Tresor . Letzterer ist mit allem modernen Komfort und
Sicherungen ausgerüstet . Zum Obergeschoß führt , vom Entree aus
nur für die Direktion und das Personal und vom Schalterraum aus ,
allein der Kontrolle wegen, für die Kunden , eine breite und bequeme
lediglich für die Bank bestimmte Treppe , mit Ausgang nach dem
Warteraum bezw . Vorraum zur Direktion . Die Behandlung des
Treppenhauses wie auch des Wartcraumes der Direktions« und

Sprechzimmer samt den anschließenden Arbeitsräumen erforderte
große bauliche Veränderungen , zum Teil wieder, um allen Räumen
direkte » Licht zuizuführen und dann aber auch , um die Räume reprä -
sentativ und ihrem Zwecke entsprechend auszugestalten . Durch einen

weiteren Ausbau im zweiten Stock wurde die Telephan^entrale mit
Batterieraum geschaffen . Das ganze Haus wurde mit Zentralheizung
versehen , außerdem wi- de eine Kraftanlage geschaffen und für die
Uebergangszeit elektrische Heizöfen eingebaut . Die Lichtanlage wurde
dem umfangreichen Bankbetrieb entsprechend ganz wesentlich crwei»
tert . Die sanitäre Anlage wurde dem Personalbestand entsprechend
den neuzeitlichen Verhältnissen angepaßt .

Im zweiten und dritten Obergeschoß wurden die für die Duck-
toren bestimmten Wohnungen vollständig renoviert und entsprechend
eingerichtet, im Dachgeschoß wurde für den Hausmeister eine Wohnung
mit Badegelegenheit neu eingerichtet.

Wie schon gemeldet, ist die Girozentrale gegründet von dem Va-
di 'chen Sparkassen- und Eiroverhand als Zweigansta ' t der mit dem
Sitz in Mannheim errichteten Badischen Girozentrale . Der Girover-

band ist eine Einrichtung des öffentlichen Rechtes und hat Rech!«
einer Körperschaft im Sinne des § 9 des II . Badischen Konstitution »-

Edikte. Der Verband steht unter der Aussicht des Ministeriums de»

Innern . Für die von ihm und seinen Bankanstalten also der Giro»

zentrale vorschriftsmäßig eingegangenen Verbindlichkeiten haften die

ihm zugehörigen VeHbandsmitxlieder, also die sämtlichen öffentlichen
Sparkassen des badischen Landes . Die Anstalt ist n-icht nur Zentral -

stelle für die Scheck - und Eiroüberweisungen im kommunalen Ban >

ken - und Sparkassennetz , sondern sie pflegt auch neben ihrer ausge-

sprochenen Aufgabe, den zentralen Landesstellen und öffentlichen
Organisationen dienstlvr zu sein , die Durchführung des Privatge »

Wistes nach Maßgabe der satzungsmäßigen Bestimmungen insbe-

sondere Annahme verzinslicher Gelder im Depositen- , Kontokorrent-,
Giro - und Scheckverkehr, das Wechselgeschäst , Aufbewahrung und

Verwaltung von Wertpapieren und Urkunden aller Art , An- und

Verkauf von Wertpapieren sowie au»ländischen Zahlungsmitteln stk

fremde Rechnung.
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BADISCHE
TELEFON-GESELLSCHAFT

M . B. H .

Gattenstraße 4 KARLSRUHE Fernruf 4982
A

Ferniprech -Anlasen
1. Wächter -Kontroll -Zentral -Anlason
2 . Fouermelde -Zentral -
3 . Elektrische Uhren - „
4 . Fernthermometer -
5 . Automat . Notbeleuchtuno »- „

« . Natalara - Aalaoea
7 . Personennrf - „
8 . T#r»» »rr»iB"aJ" »
9 . Slgnaltabloaa - .

10 . TreaoralcheronB *- »
11 Alarmslrenea .
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AUGUST SCHAIER
Gegründet 1875

*

Fenster -

Türen - und Möbelfabrik

Glaserei Schaufenster -Anlagen
Kittlose Glasdächer

»

Telefon Nr . 435

KARLSRUHE i . BADEN
Fabrik : Roonatrasse 24. Lagerplatz : KlauprechtStrasse 9

Heim & Gerstner
iDüsIttelnlabrik larlsrnhe

IMIMraiu 29 Te!eioo k 4268

1718

ARET2S Co .
Fernsprecher219 Inh . A . Fackler Kaiserstrasie 215

ezi gros LillOleilin en detail
Stückware , Läuter, Teppiche , Vorlagen
--- ---- - Kokoslaüfer , Kokosmatten -- -------
Wir übernehmen die Ausführung der Verlege ,
arbeiten ganzer Bauten , sowie einzelner Zimmer

Streng solide Ausführung durch
eigene erfahrene Leger 1704

Oreoics Mullerlager . Billigste Prelle

Qualitäts - Möbel

Karlsruhe i. 6.
Kaiserstr. 100 Karlsir. 30

Telefon 401

1712 n
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Elektr. Licht- und Kraftanlagen / Ventilation- und Fernmeldeanlagen
GEBRODER BETZ, KARLSRUHE I. B .Telefon Nr. 1294

1705
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jSfttttltort , Seit 25 . Iluki 1925 . Vadisöffe Presse <MorKena » sa -abc1 Nr . T - '
- i ? ?r .

» us der Landeshaupkslao«.
Aarl » ruhe . den 25. Juli 1925.

trotze Schweizer KunstaussleNung in Karlsruhe.
Di « Schweizer Kunstausstellung , die am 19. Juli in Gegenwart

Bireicher
Vertreter der beiden Regierungen sowie prominenter Per -

^ lichkeiten des deutschen und ausländischen Geistes - und Kunstlebens
« öffnet wurde , hat einen mächtigen Wiederhall im ganzen Reich so -
wie in der Schweiz gefunden . Allgemein wird dieser Ausstellung ,
Hm deren Zustandekommen sich der Direktor der Badischen Kunsthalle ,Dr . Storck , grohe Verdienste erworben hat , als ein « bedeutsame
Mturelle Tat anerkannt . Nicht nur der Fachmann kann hier an dem
Gebotenen sein Wissen über die künstlerischen Bestrebungen in der
bildenden Kunst bereichern , auch das Laienpublikum hat zum ersten
Male Gelegenheit ; aus eigener Anschauung die Hauptrepräsenianien°es Schweizer Kunstlebens in ihren bedeutendsten Werken kennen zu
fernen. Ein Besuch der Ausstellung ist auf das wärmste zu empfehlen .
Zur Erleichterung des Besuches für die Studierenden der deutschenund schweizerischen Hochschulen, sowie für sämtliche Schulen sind die
^ mtrittspreis « bedeutend ermäßigt worden . Studierende und
Schüler , die nicht in Begleitung eines Lehrers die Ausstellung be-
luchen , zahlen 50 Pfennig, ' bei einem Besuch von mindestens 10 Teil -" ehmern rn Begleitung eines Lehrers ermäßigt sich der Eintrittspreis°uf 30 Pfennig . Die Ausstellung ist durchgehend bis zum 30 . August
täglich von 9—1 und 2—6 Uhr geöffnet .

#
Karlsruh « al » Fremdenstadt . Vor einiger Zeit besuchte eine

^ oiissgesellschöift aus Esnf unsere Stadt ,
'die in einem Schreiben an

» en Verkehrsverein ihre große Befriedigung über die schönen Ein -
» nicke ausdrückt , die sie während ihres Aufenthaltes hier gewonnen
^aben . Der Vorsitzende der EesellZchaft bezeichnet den Ausenhalt in
Karlsruhe als den schönsten Teil ihrer Reise . Verschiedene Mit -
RHpbej werden in diesem Sommer in Karlsruhe einen längeren Auf -
enthalt nehmen . Es ist erfreulich , daß die badische Landeshauptstadt
>>ch auch bei den inoffiziellen Unternehmungen von Privatgesellschaftene>neg guten Rufes erfreut .

— Eine Protestkundgebung gegen die Zollvorlage . Wie in den
Leisten Städten des Deutschen Reiches so beriefen auch in der lxidt -
wrc Landeshauptstadt die Sozialdemokratische Partei und die freien
Gewerkschaften für Freitag nachmittag eine Protestkundgebung gegen®*n .Loll - und Brotwucher " ein . Nachmittags von *45 Uhr a6 fan -

sich auf dorn Platze zwischen der Festhalle und dem Städtischen
Konzerthaus einige Tausend Angehörige dieser Organisationen zu-
'
^ tnett. Die Belegschaften größerer Industrieunternehmungen in
^ iihlburg und in der Oststadt kamen in geschlossenen Zügen anmar¬
schiert . Von den beiden Ballkonen des Konzerthauses herab sprachen
^ andtägsabgeordneter R ü ck e r t und EcwerMaftsseSrctär S ch u -
^ nburg über die Zollvorlage , das Zolltompromiß und die dadurch
*ntlstehenide Verteuerung der Lebensmittel und übten lebhafte Kritik
!"n Reichstag und an der gegenwärtigen Reichsregierung . Die Ver -
'»mmelten hörten den beiden Rednern lautlos zu und nur ab und zu

einem besonders heftigen Angriff gegen die eine oder andere
vartei wurden Zustimmungsrufe laut . Schließlich wurde eine Eirt >
Schließung angenommen , in der zum Ausdruck gebracht wird , daß die
I'ersamimelten Arbeiter , Beamte und Angestellte in der von der Mehr -
^eit des Reichstages geplanten Schutzzollvorlaae , dein sogenannten
Zvilkompromig . eine schwere Schädigung der minderbemittelten Be¬

völkerung erblicken . Die Versammelten protestieren , t>a {) die Lasten
auf die Schultern der breiten Massen abgewälzt werden . Sie lehnen
die Verantwortung für die Folgen ab , die sich in ichweren Wm ^
schaftstampfen auswirken werden . Sie beauftragen ibie Organisa¬
tionen . alle verfügbaren Mittel anzuwenden , die Schädigungen für
die arbeitenden Massen «abzuwenden . Anschluß an die Versamm¬
lung formierte sich ein Demor .strationszug nach dem Schloßplatz , wo
er sich auflöste . Die Kundgel ^ ng verlief ohne Störung .

Das Gauturnfest des Karlsruher Turngaues findet am Sonntag .
26. Juli , in Karlsruhe R intheim statt Die Vorbereitung «'» Jjtcr --
zu sind dem Turnverein Rintheim übertragen . Am Samstag abend
9 Uhr findet als Einleitung Kampfrichtersttzung und eine B e g r ü -
ß u n g s f e i e r im „Schwanen " statt . An den Wett ?ämofen , welche
in verschiedenen Stufen eingeteilt sind , werden sich einige Hundert
Wetturner beteiligen . Das Vereinswetturncn , zu welchem
sich etwa 40 Vereine angemeldet hahen , wird sich direkt an das Ein -
zelwetturnen anschließen . Rachmittags 2 Uhr Festzug durch die
Straßen des Stadtteils nach dem Turn - und Spielplatz im Wildpark .
Dortselbst allgemeine Freiübungen und Fortsetzung des Vereine -
Wettnrnens . Damit etwas mchr am Nachmittag geboten wird , wer¬
den die größeren Turnvereins antreten . Der Turnverein Rintheim
wird alles aufbieten , um den Besuchern dieses Festes den Aufenthalt
so angenehm wie möglich M machen . Alles Nähere siehe Zns .'rat
in dieser Nummer . Wr .

Rechtzeitige Lösung der Fahrkarten . Mit Rücksicht aus den all -
jährlich zu Beginn der Ferien bei den Schaltern der V .rhnhöfe und
bei den Reise - und Verkehrsbüros entstehenden großen Andrang macht
der Badische Verkehrsverband auf die reckneitige Einholung der Aus >
künfte und Lösung der Fahrkarten besonders aufmerksam . Die Be -
stellung der zusammenstellbaren Runsreisehefte bei den Reisebüros
soll insbesondere so frühzeitig aufgegeben werden , daß Ausfertigung
und Lieferung möglichst noch vor dem eigentlichen Fenenbeginn er-
folgen kann .

Alte und neue Frachtbrief « . Die Frist für den Aufbrauch der
für den deutschen Verkehr bestimmten Frachtbriefe im Ausmaß von
380 :300 mi » . die schon mehrere Male verlängert worden ist, ist mit
dem :!0 . Juni 1925 endgültig abgelaufen , eine nochmalige Verlan -
gerung ist nicht zugestanden worden . Es dürfen also nur noch die
seit dem 1 . Juni 1923 eingeführten Frachtbriefe im Ausmaß von
420 :297 mm verwendet werden .

Vor die richtige Schmiede gehen ! Im Schriftwechsel mit Be -
Hörden versprechen sich manche Leute etwas davon , wenn sie sich an
eine höhere oder möglichst hohe Instanz wenden . In der Regel er -
reichen sie aber damit nur . daß das Schreiben an ' die untere Stelle
weitergegeben wird . Meist wird die Sache schneller erledigt , wenn
man sich von Ansang an an die richtige Stelle wendet . Sa gehören
z. B . Angelegenheiten des laufenden Postdienstes zur Zuständigkeit
der Post und werden von ihnen selbständig erledigt . Dazu gehören
Nachsendungen , Vollmachten , Postscheckverkehr, Wohnungswechsel .
Firmenanderungen , Beförderung , Zustellung und Postschalter .

Studienftiftung d«s deutschen Volkes . Am 17 . und 18 . fand die
zweite Sitzung des Zentralen Arbeitsausschusses der Studienstiftung
des deutschen Volkes bei der Wirtschaftshilfe der Deutschen Etüden -
ten?chaft in Dresden statt . Der Arbeilsausschuß hatte über annähernd
500 Gesuche von Abiturienten und Studenten der ersten Semester zu
entscheiden . Er nahm in die Studentenstiftung 71 Bewerber auf .
Soweit bisher Ersahrunge nüber die vor einem halben Jahre Auf -
genommenen vorliegen , hat sich die Studienstiftung als eine segens -
reiche Einrichtung Gewährt . Sie hat bisher mehr als 200 befähigten
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und tüchtigen jungen Menschen au ? allen Kreisen de? deutichen
Volkes das Hochschulstudium ermöglicht . Die nächste Ent »
scheidung findet im Februar statt .

Billige Fertenretjen nach Sem Schwor,jwald
uno BoLentee .

Der Sommersahrplan hat mit Fortsetzung des beschleunigten Per »
sonenzuges Frankfurt - Freiburg f> s Ba el und mit Wiederein¬
führung des beschleunigten Zugpaarez über die ? ch .r ^ r - woldbflhn
ausgezeichnete und billige Fahrgelegenheiten für Ferienreisen nach
dem Schwarzwald und Bodensee geschaffen. Bei Abfahrt in Frank -
furt um 6,22 vorm . , in Darmstadt 6 .58 , in Mannheim 8 .28 . in Karls -
ruhe 9 .44 , erreicht man in rascher Fahrt zu den billigen Fahrpreisen
der 4 . Klasse mit günstigen Abfahrts - und Ankunftszeiten alle wich«
tigeren Plätze im Schwarzwald . Die Ausdehnung des l' e chleunigten
Personenzuges über Freiburq hinaus brachte insbesonden derartige
vorteilhafte Verbindungen auch dem brannten Thermalbad und Luft »
lurort Badenweiler und den Städten , Kurorten und Semmersrischen
im Wiesental und am Oberrhein . Zum Fahrpreis der 4 . Klasse , dem
der ermäßigte Fahrpreis .'! . Klaffe der Feriensonderzüge entspricht ,
kann man jetzt sogar vom Rheinland in ein - r Tagesfahrt nach dem
Schwarzwald gelangen . Dieser Zug verläßt Dortmund 6.55 vorm .,
Köln 9 .44 , Mainz 1 .54 und erreicht iifyr Ludwigshafcn - Mannheim
3.38 mit Umsteigen daselbst , Ankunft in Karlsruhe 5..T4 , Weiterfahrt
mit Personenzug ö .22 nach allen Stationen bis Freiburg und über
die Schwarzwaldbahn bis Villingen . Eins gleich vorteilhafte V « r -
bindung besteht auch in umgekehrter Richtung Karlsruhe ab 12 Uhr
mittags über Mannheim -Ludwigshasen , Mainz , Köln . Dortmund an
12 .22 nachts .

j Voranzeigen der Veranstalter . |
: : Wiener Cueteflc im ftädt « »»« rtbauS . Heute TamStaa . Z.'i . N»lt

und Montag , 27. Juli wird die mit großem Beifall aufgenommene
overette „D n S Pt u I i c a n t e n ni ü b e l" wtederliolt . Morgen , Donn -
«gg . 26. Juli gelangt „W r fi f t n ä 'i a i i a a " in der Originalbeletzung jut
Sluffülitung . Dir PorsteUnng beginnt mit Rllctsickt auf die answiirtwen
Besucher, wie nniimcvr jeden Lonntag , nm 7 Ufte . Ifitie grofie Rn, avl
vlwtogravlnscher « uknadme» a » S . Gräfin Mariza " wird bei Frtv Z'iiiller ,» aiseritrake , ausgestellt .

>< Stadtaarteuk - mert ». Am Donntag . de » 2K. Jult d. I . kon,erttert
i», Ttadtgarten vormittag » von 11 —12 Ubr die ® d) ü l e t f a » e J1 «
nnter Leitung von Herrn Haiiptlcbrer Jf . Wölfl «. Diese« jkon,ert , »u
dem Musik,Uschlag nickt erhoben wird , ist das letzte der TchülerkaveUe
vor den Merten , da ? nächste ttirfie erst im Eevtember wieder stattfinden .
NachmiitagS findet daS bereits angekündigte tkonzert des Berliner
Mo,art - Jugendchor » statt. Abends spielt sodouu von 8—
Uhr die ilavelle de» Musikveretns Karlsruhe .

>> Tie Karlsruher LrtsgruvVc des Reicksbundes der » inderretche«
,»m Schut» der Familie veranstaltet am nächsten Montag , 27. I>. M ..
abend« S.LV Uhr , eine Mitaliederversamuilung im Taal de? Bad . Roten
KreuzeS. Ttefanienstrahc 71 . 11. a . wird liber den tkmpsang !>eS BnnteS .
vorfibenden beim Reichspräsidenten berichtet. (Säfte find willkommen.

Auszug aus den Ztandcsbüchern Karlsrnhe .
SterSefSlle . SS. Fuli . Tmma D o r f m a n n , flfl JTahtt alt , Wttw »

vo » Andreas Dorfmann , Schneidermeister : .yeinricb Zimmermann .Ehemann , 48 Jahre « lt , Zchubmachermeister; Anna «« ehr v . 77 J «l,re
alt . Witwe von Stefan Gehrn , Tapeziermeister . 24. Jnlt : Elttabeift
Stober , 50 Jahre alt , lyhefrnit von Wilhelm Stober . Architekt ! Verdi«
»and Stark . 70 Jahre al «. Tr . phil ., Präsident des OberftiftungSratS a . 7 .
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K. Augenstein wwe Bargeschäft Karlsruhe i. B.
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Ausführung von Bauarbeiten aller Art im Hoch- u . Tiefbau , Betonarbeiten , Entwässerungen

Tapeten haus Ed. BßCh
Kaiserstr. Nr. 156 KSFISFUIIB Fernsprfcher3062

gegenüber der Hauptpott , 1708

* * *

HandbchleiiiungEit jed. Bit * Bodenwachs.

Carl Gärtner Nachfolger

FRANK & OERTEL
Gipser - und Stuckateurgeschäft
Karlsruhe : : Hirschstr. 94

Ga . rüudet 1866 11 Telephon 1121

SPEZIALITATEN :

F a^adenputzarbeiten
Stuckdecken einfacher und reicher Art.

Chr. Zimmerte
Inh . : Karl und Max Zimmerle

Jalousie - und Rolladen - Fabrik
Hobel - und Sägewerk

Spezialität : Anfertigung von

Saalabschlüssen und Garagenrolladen

Karlsruhe i . B .
Gerwigstraße 36 Fernsprecher 350

1709

Wilhelm Weiss 1709

Blechnermeister

KARLSRUHE i . B .
Telefon 4121 Steinstr . 14

★

Kunstgewerbl . Metallarbeiten .

OTTO BRÄNDLI
Karlsruhe i . B .

Gottesauersfrafie 10 Telefon 2455 Zähringerstrane 82
Ofcn ^ und Plaffenspezialgeschäft

Wand » und Bodenplatlenbeläge In jeder Ausführung für
Badezimmer , Küchen , Hauseingänge , Metzgereien , Bäcke¬

reien etc . werden durch Spezialarbeiter ausgeführt .
Ausführung von compleften Kühlanlagen

ALBERT HERZ
Inhaber : WILHELM HERZ

Dachdeckergeschäft
Göthestrasse 10 Karlsruhe Telefon 6148

Eindecken von Neubauten in
Schiefer , Ziegel , Dachpappe u . Holzzement

sowie nu
Ausführung sämtl . vorkommenden Reparaturen ,

Heinrich Kling jr.
*

Werkstätte für
Gerüstbau

Pressluftmaleiei und
Sandstrahl - Gebläse

* » 10

Karlsruhe
Soflcnslr . 114 — Telefon 5175

Arthur Joos
Telefon 5030 Kalsrilhe i . B . Lulsenstr . 39

Werkstätte für Bauschlosserei

♦ und Eisen -Konstruktionen . ♦

1703

Hill Heuser jr.
Tapeten , Linoleum, reppiche
Hödel - ii. Deborations- Stoife

BADEN - BADEN

Fernsprecher 1527

1715

Luisenstrafie 2
Haus Beau -Sejour .

Hill
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Iahrtaufendfeier für die Rheinlande in Karlsruhe.
^ B . Karlsruhe , 24. Zuli .

Nun hat auch Karlsruhe seine IaHrtausendfeier filr die Rhein »
lande gehabt , und zwar eine sehr würdige Feier . Die vereinigten
vaterländischen Verbände haben es verstanden , der Feier einen wür¬

digen Rahmen zu gelben. Das Podium , auf dem die Feuerwehr -

kapelle Platz genommen hatte , zeigte im prachtvoll dekorativen

Hintergrund eine Rheinlandschaft mit dem hochragenden Niederwald -

denkmal . Kurz nach 8 Uhr hielten die Fahnonisettionen der verschie.

denen vaterländischen Vereine unter den Klängen eines Armeeinar -

sches ihren feierlichen Einzug durch das große Portal in den Saal ,
dessen obere Galerie eingesäumt war von den hinten Mutzen der

verschiedenen studentischen Korporationen . Die eigentliche Eröffnung
der Feier bildete die Ouvertüre zur Oper .^ annhäuser "

, die von der

Feuerwehvkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektor Irr »

gang mustergiltig zum Vortrag gebracht winde . Nach dem Ver -

klingen der Ouvertüre , die mit stürmischem Beifall ausgezeichnet
wurde , trug Herr Staatsschauspieler Fritz Herz inhaltreiche Dich-

tungen unseres einheimischen Poeten Heinrich Bierordt und des Frei -

heitskämpfers Theodor Körner mit bekannter Meisterschaft vor . Di ?

Vorträge begeisterten die Zuhörer zu anhaltendem Beifall . Fräulein

Math . Hermann . Konzertsangerin aus Bayreuth , sang Lieder von

M . Knierer . H . Wolf und H . Hermann . Die Sängerin wurde am

Flügel begleitet von unserem einheimischen Komponisten H.

Knierer .
Geh . Oberregierungsrat Bauer

entbot in inhaltreicher , vollendeter Rede den Eruh an den deutschen

Rhein Nach der Mitteilung , daß der vorgesehene Festredner , Gey .

O '-erregierungsrat Dr . v . Dryander am Erscheinen verhindert sei unv

Herr Reichstagsabgeordneter Ellenbeck - Elberfeld für ihn eingetreten

sei, führte der mit starkem Beifall begrüßte Redner u . a aus :

Wir Badener haben ein doppeltes Recht die Zahrtausendfeier

der Rheinlande mitzubegehen . Sind wir doch durch den Rheinstrom

ihnen unmittelbar verbunden und wie sie es immer gewesen , nun

auch wieder zur deutschen Grenzmark geworden . Für sie wie für uns

und für jeden rechten Deutschen ist die Rheinlandfrage eine vater -

ländische Frage , ja sie ist im tiefsten Sinne erfaßt . d,e ^ rage der

d e u t s ch e n Z u k u n f t . Und diese Frage geht uns alle an . ? n der -

selben Treue , mit der das Badenerland sich stets zum Reiche bekannt

hat mit der Hingabe und dem Opfersinn . mit dem Badens Groß -

henoa Friedrich bei der Gründung des neuen Reiches sich als erster

deutscher Fürst hinter den Kaiser gestellt , wollen wir auch im neuen

Deutschland uns zum Reiche bekennen . Mit den Rheinlanden , mit

allen andern deutschen Stämmen — allezeit treu bereit für des Rei -

ches Herrlichkeit , das sei Badens Gruß an die Rheinlande zur Zahr -

tausendfeier . Wir grüßen in dieser Stunde die Rheinischen Lande ,

ihre Berge und Burgen , ihre rebumsponnenen fruchtbaren Hügel , wir

grüßen die Rheinischen Städte , die durch den Fleiß ihrer Bewohner

die einen durch handwerkliche Kunst , die anderen durch schwere Arbeit

aus der Äefe des rheinischen Bodens Erz und Kohle fordernd , , n so

vielgestaltigen Erzeugnissen Deutschlands Handel in der ganzen Welt

zu Ehre und Ansehen gebracht haben . Wir grüßen das alte Köln

mit seinem heiligen Dom , der . deutscher Katholiken schönstes und er -

Habenstes Gotteshaus , mit seinen ragenden Türmen auch für alle

Andersdenkenden ein Wahrzeichen deutscher Große geworden ist. Die -

ser deutsche Dom aber , dessen Vollendung erst durch die Mithilfe des

ganzen deutschen Volkes möglich war . sollte uns für alle Zeiten auch
ein Mahnzeichen sein , daß nur ein verständnisvolles Z u s a m m e n-

gehen Aller , in ehrlicher Anerkennung und Achtung kirchlichen
und konfessionellen Eigenlebens , die konfessionelle Zwietracht über-

winden kann , die in der leidvollen Geschichte unseres Volkes bis in

unsere Tage oft von so ungeheurem Schaden gewesen ist. Wer um

varteipolitischer Vorteile willen den konfessionellen Frieden stört , ver -

sündigt sich an der Religion und am Vaterland .

Die rheinische Geschichte dieser tausend Jahre ist insofern auch ein

echtes Stück deutscher Geschichte, als sie uns lehrt , wie oft deutsche
Kleinstaaterei , bisweilen in enger Verbindung mit unserem hart -

näckigen äußeren
"
Feind , den Franzosen , die Zentralgewalt in Deutsch-

land geschwächt und dadurch gerade in schwerer Zeit Deutschlands
Kraft nicht zur vollen Entfaltung hat kommen lassen . 5eute mehr
denn je müssen die Eimelstaaten erkennen , daß bei Wahrung aller

Stammes - und Ländereigenart , das neue Deutschland nur dann wie¬

der groß und stark werden kann , wenn es über eine von allen seinen
Gliedern anerkannte starke Zentralgewalt verfügt . Selbstverständlich
erscheint es mir dabei , daß auch im neuen Deutschland das große ,
vom Memel bis über den Rhein sich erstreckende Preußen das Rück-
grat bilden muß .

Die Rheinlande und wir alle sollten es nie vergessen , daß die
deutschen Heere den Vater Rhein , der mit seinen mächtigen Fluten ,
mit seiner Tiefe und Breite eine starke Brustwehr ihnen hätte sein
können , nie an seinen Ufern selbst verteidigt , sondern daß sie stets ,
in den Jahren 1814, 1870/71 und 1914/18 , weit drinnen in Feindes -
land um ihn gekämpft haben , weil er für sie immerDeutsch -
lands Strom , nicht Deutschlands Grenze gewesen ist .

Das alte deutsche Heer , das so oft ausgezogen , den Rhein zu
verteidigen , liegt heute zerschlagen am Boden : die ruhmreichen zer -
fetzten Fahnen , die es so oft über den Rhein getragen , ruhen in
verschlossenem Schrein .

Aber wie zu dieser Jahrtausendfeier aus sonst siegelumschlossenen
Schreinen und Truhen mit alten Gold - und Silberschätzen auch die
alten Banner wieder hervorgeholt und als altererbtes Vätergut aus -
gestellt wurden , um Zeugnis abzulegen von stolzer Vergangenheit ,
so wollen wir hoffen , daß ein künftig Geschlecht auch des alten deut -
schen Heeres ruhmreiche Fahnen einmal wieder an das Tageslicht
bringen und die Erinnerung wieder wachrufen wird an das , was
deutsche Soldatentreue und Soldaten ^ yierkeit für die Rheinlande
und für das ganze Vaterland geleistet haben , die Erinnerung wieder
wachrufen wird an das viele heilige rote Blut , das zur Verteidigung
des Rheines geflossen .

Heute , da wir nur mit Worten als Hüter des Rheines uns be-
kennen können , wollen wir . umso eindringlicher der Jugend es ein -
prägen , wie ihre Väter durch opfervolle Tat . die auch im neuen
Deutschland allzeit höher stehen soll als das Wort , des Rheines
treue Hüter gewesen sind.

Das deutsche Volk hat trotz aller Verleumdungen von draußen
und von drinnen durch seine Geschichte bewiesen , daß es im Grunde
zweifellos das friedlichst gesinnteste aller großen Völker ist. Gewiß
würde das Problem vom Weltfrieden , das bezeichnender Weise heute
brennender als vor dem Kriege und mit diesem Problem auch das
Rätsel vom Völkerbünde leichter gelöst werden können , wenn man
— solange nicht auch die anderen Staaten die von ihnen pathetisch
verkündete Abrüstung durchzuführen gewillt sind , auch der deutschen
» «publik ehrlich das Recht zuerkennen würde , das die französische
Republik nach der großen Revolution als erstes Grundrecht für sich
proklamiert hat , das Recht der Wehrhaftigkeit und der Verteidigung
seiner Grenzen .

Solange aber dies Recht uns durch fremden Machtspruch versagt
I 7

" Ä ^ uie ist es uns versant — solange bleibt uns nur , aus der
tausend >ahrigen Geschichte der Rheinlande mit ihrem häufinen Wech-
w von Blüte und Verfall und aus dem ewigen Auf und Nieder der
Geschichte unseres ganzen Volkes das Eine erkennen und zn ler -
nen . daß Uneinigkeit und innere Zerri ^enlsit unser bösester Feind
und des deutschen Volkes schwerstes Schicksal waren .

_
Aus dieser Erkenntnis soll es auch dieser Feierstunde Gelöbnis

sein daß wir mit aller Krait , die uns geblieben den Kampf führen
wollen , für den es keiner Kanonen und Tanks bedarf , den uns kein
Versailler Machtgebot versagen kann , den nns aber gerade dieses
Machtgebot zur allerersten Pflicht der Selbsterhaltung macht , den
Kampf um die innere Einigkeit .

Nach der Rede des Herrn Bauer , der wiederholt von Beifalls -
kundgebungen unterbrochen wurde , stimmte die Versammlung das
Deutschlandlied an .

Reichstagsabg . Ellenbeck -Elberfeld
erinnerte an den Willen zur Treue der Rheinlande . Ueberall
müsse dieses Kapitel an Wille und Kraft , an Volksverantwortung
sich auswirken in der Treue zum Vaterlande . Worte allein genügen
nicht , es müssen Taten sein . In den Tagen des Glücks habe man
vergessen was es heißt : ein Vaterland zu haben , das frei ist
und geschützt gegen alle Seiten . Erst eine Unsumme von
Tränen und Schmerz haben uns wieder das Wort Vaterland in Er -
innerung gebracht . In den Jahren 1914 bis 1918 habe man das
Vaterland geschätzt , man habe eingesehen , daß leben und glücklich
sein nicht der Weisheit letzter Schluß sei, sondern das Opferbringen
für das Vaterland . Das Volk war am stärksten geschlossen, als Jeder ,
Arm und Reich einig und bereit war , sein Herzblut zu geben für sein

Vaterland . Auch heute könne es nur eine Volksgemeinschaft geb^

durch Opferbereitschaft und Opferwilligkeit . Die Deutschen müiK'

zusammenmarschieren in gleichem Schritt und Tritt und Jeder mü ' 1

den andern ansehen „als wärs ein Stück von mir .
" Das sei soz >̂

das sei national . Standesdünkel hätte heute so wenig Berechtig »^
wie der Raffkegeist . Schäbige Gesinnung könne auch nicht
Hakenkreuze verdeckt werden . Hurah zu rufen sei sehr leicht , aber
Aufgaben als echter Deutscher zu erfüllen , sei unendlich schwer.
viel Hunderttausende , die am Vaterlande hängen , laufen arbeitst
in dem Straßen herum , wie viel Märtyrertum werde ausgefochteN <"

der stillen Kammer für unser Vaterland . Völkisch im besten Stt "'

könne nur der sein , den dieses Elend in Deutschland nicht schlaft
"

lasse und der durch Taten , nicht durch Worte alles tue , um Bessern^

zu erzielen im Vaterland .

Die Erkenntnis der sozialen Not sei notwendiger als das Hur ^ '

rufen . Es sei etwas großes für ein siegreiches Vaterland zu kämpft"

und zu sterben , nicht minder groß sei es aber auch, ein zerschlage»^

Vaterland in rastloser Arbeit in die Höhe zu bringen . Mit Wasi ^ '

gewalt werden wir nie hochkommen , sondern nur durch Arbeit , eigen*

Arbeit . Es sei falsch, sich auf fremdes Gold zu stützen, das uns ^

gegeben werde zur Versklavung . Alle Krediterleichterungen , die t"1'

das Ausland gebe , seien nichts anderes als die neuen Mittel unfeIt!

Feinde , uns auszuschalten als Freie . Je mehr amerikanisches
in unser Land kommt , umsomehr nehmen wir Schaden an
Seele , an unserer Freiheit . Vor allem müsse die Kriegsschuld

'

lüge aus der Welt geschafft werden . Schandbar sei , daß fre >̂

Völker heute noch von ihren Interessen am deutschen Rhein sprecht
Solange solche Worte noch zu hören seien , haben wir kein Recht S"1"

Hurrahschreien . Viel wichtiger sei da ? Zusammenschweißen aller 5j
einer wirklichen Volksgemeinschaft . Alle seien berufen an dieft/
Ziel mitzuarbeiten . Wir Deutsche sind berufen zu leben in Freih ^
aber dies« muß errungen werden in ernstem stillen Ringen für ie

freien Rhein . Wir alle wollen Hüter sein .

Den temperamentvollen Ausführungen des Redners , der
Beifall fand , folgte die Wacht am Rhein . .

Der zweite Teil des Abends wurde ausgefüllt von Musik-

Gesangsvorträgen ( Sängerchor St . Barbara ) und Rezitationen .

Die Tätigkeit des Landesverbandes Bade»
der Deutschen Lebensretlungsqesellschast .
Die Hauptarbeit bestand zunächst darin , Bezirksleiter zu £

Winnen und die badischen Turn - , Sport - und Algendoftegever ^[

zum körperschaftlichen Anschluß aufzufordern und die durch den
verlorenen Einzelmitglieder wieder zu sammeln . Diese Arlyii 0

an sich langsam aber stetig weiter . Sie muß sich unter starker
hilfenahme der von der DLRG . herausgegebenen Dru -k-chriften
ziehen . Es ist dazu , wie die Erfahrung jetzt !chon zeigt , eine uinM>

brochene stete Tätigkeit der Geschäftsstelle notwendig . .

Die praktisch « Kursarbeit ist in Baden durch den S . Borsitz^ ^
des Landesverbandes Baden der DLRG ., Dr . Widder in Freu "'

^
einem sehr bekannten Führer des Freiburger Schwimmvereins > .

Angriff genommen worden . Je ein Schwimmkurs Wir Lehrer ,
Lehrerinnen an der Bad . Landesturnanstalt , zu dem Herr Dr

und Universitätsschwimmlehrer Mang in Heidelberg als Lehrers ,
sehen der Direktion beigezogen wurden , gab Gelegenheit , die ^
kräste auch in die Grundzüge des Rettungsschwimmens praktisch

theoretisch einzuführen . Als ebenso wichiig sind die Ktttfc tm ^
tungsschwimmen für die Vereinsangehörigen anzusehen Sie

sich in Baden sehr leicht aus dem neutralen Boden der Ortsausl ^ ,

für Leibesübungen und Jugendpflege durchführen . Herr Dr . W ^
hat einen solchen Kurs am 7 und 8 . Juli m Freiburg für dl« ,

tigert Turn - , Sport - und Jugendpflegevereine abgehalten . Es %

erfreulich , daß an diesem Kurs auch Lehrer sowie Mitglieder

lizei -Sportvereins teilnahmen . Der Kurs wurde über orer ^
l ,(„

verteilt . Am ersten Abend wurden zunächst die allgemeinen
des Rettungsschwimmens besprochen . Dann wurde das so » ^
und notwendige Rückenschwimmen ohne Arme geübt , das -t «

jj<

aus Schwimmlage , und aus d,m Land die Besremng ^ rme goĝ r
^ ,

Umklammerungen Ertrinkender . Der Kurs gab Systematisch uf,J
gründlichen Unterricht in allen Arten des Rettungsschwimmens
der Wiederbelebung . -

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht wurde uns nach kurzer , schwerer Krank¬

heit unsere liebe Frau , Mutter , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau Elise Stober
geb . Felgler

in nahezu vollendetem 51 . Lebensjahre durch einen jähen
Tod entrissen .

KARLSRUHE , den 24 . Juli 1925.

In tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Sfober, Architekt
Gertrud , Wilhelm Gg ., Elsbeth ,
Hildegard , Kuno , Lore. 14247

Beerdigung : Montag , den 27 . Juli 1925, 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Todes -Anzeige .
Tiaferschüttert machen wir Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß unser herzensguter , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Schwager , Neffe und Onkel

Hermann Herzog
im blühenden Alter von 30 Jahren in Norderney , wo er
zur Erholung weilte, infolge eines Herzschlages ver¬
schieden ist. 3257a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gnslav Herzog u . Frau Berta geb . Strauß.

Die Beerdigung findet statt in Bruchsal , Sonntag , den
26. Juli, vorm . 11 Uhr von der Leichenhalle des jüd.
Friedhofes aus .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten
absehen zu wollen.

Am itciiätoß . den 28.
Juli , nachm . 3 llfir , wird
das Graserirägnis II .
Schnitt der stadteigenen
Wiesen in Mühlbiirg :
Gewann Litzelau loS -
weile öffentlich gegen
Barzahlung versteigert .
Zusammenkunft : nachm .
3 USr : „ Hansa '

Karlsruhe , den 23 . Juli
1925. 14252

StSdt . Ttefbauamt .

Argentinien-Interessen
zu vertreten übernimmt Kaufmann , welche »

demnächst abreist .
Offerten unter Nr . S32022 an die Bad Presse

fi\Z5 PS fldler-tfiersitzer
mit Vierradbremse und Ballonberelfung

sofort lieferbar "MS
Alwin Vater , Zirkel 32 , Tel . 236

14 «M

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufls Möbel nur bei Freundlich ein

Kronensir. 37J39 14256

« 2332 In 24 Stunden

Nichtraucher
1000 Xattffdireiben

Berat « » « kostenlos .
Postfach 187 Frankfurt a . M.

Blaue Arbettsanzage
starke Ware , solange
Vorrat , lebet Anzug
6.80 M . 14114
Ecifried. « reuzstr. 16.

Sonmagsanzlige , gute
Ware . jeder Anzug
24.50 M . 14115
Seisried . Kreuzftr . 16 .

Geb . Fräulein
an ? sehr guter Familie ,
wünscht Briefwechsel , m .
gebild . . kath . . vornehm .
Herrn , in nur gut . Po -
Mion . Alicr 40—50 I .
Angeö . unt , Nr . W1722
an die Badische Presse .

Aus Teilzahlung
aeaen beaueme wöchentliche Ratenzadluna erhäU
' edermann 10071

Anzüge und Kostüme .
X. Hartman « , Schneidermeister Waldst ». 7»

Htnterdau ? II !

Verloren W '
.
'U

Henne ) auf b. Wea Nik -
toria - , Westend » u . Kriea -
strahe . A >' zugeb . aea . Bel .
« 14744 Körnenltr . g. M

Trauerbriefe
werden angefertigt t. der
D »« ck«» »id . Bad .? « « » ».

im .

tton Privatbeamten in
1. Stelle gegen vsache
Sicherheit gesucht .

Angev . uiner Nr 20 ' 6
an die » Basische Presse

soo —1000 Ml .
von Geschäftsmann geg .
hohe Zinsen u . Gewinn -
anteil lurzfrisiig fos . ge>
sucht . Angebote u . Nr .
W19Ö7 an die Bad . Pr .

Akad .
(Tiplom )
28 I . alt .

geb . Landwirt
aus gut . Fam .

__ I . alt , ev. , mit spät .
Perm . v . 20— 30 OOO M ,
wiinscht sich Sit verhei¬
raten . Einheir . in Land -
wirischasi . Gärtnerei od .
äfinl . Betrieb bevorzugt .
Offert , uni . Nr . 311992
an die Badische Presse .

Gras -

Hab Cucfi oft
8aoon erjählf .

[Deichen tlaustranft
ich qeroählf .

Prüfet felbii un £
0ann behun3ef .

Ob Rufs TTManfafe
nirtit munflpi

Zu : Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf 's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk. 5.50 , Ruf 's Most-
ansatz mit Heidelbeer -
zusatz M . 4.50. Rufina ,
Ruf's getrocknet . Aepfel
Mk . 4 .50 , Apfelina , Ruf's
Mostansatz mit Apfel¬
zusatz M . 3.50 , mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter ,
Tausende Anerkennung .

Robert Ruf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufssi . Karlsruhe

Conrad Gebhard .
Augartenstraße .

Verkaufsstelle Du *lach
Helnr . Sauaer Wein -

ßariensiraße . IßtWa

Für nett, « S » ad ..!! Mon .
alt . w >rd fi fort tngSüber
gute lledev Pflege ge ' ncht .
Angebote unt St Si ' iiiü
an die iPabi ftte Griffe

«Sekunder , diiddlibicher
4 >/« f(ihnaer

Knabe
wird zur Adoption ab -
gegeben . Angebote un .er
<£21)30 an die « ad. Prell »

: v\ '
i H.iii o
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Die deutsche MaschioeDlodastrie

als Lieferant Portugals .
Der Hauptkonkurrent Englands .Der portugiesische Absatzmarkt ist nicht sehr groß, schon räumlich" t[W. und die Kolonien hängen keineswegs wirtschaftlich vom Mut -

^ Uande ab . Dazu kommt noch , daß die Finanzlage alles andere als«un>tig ist. Unter diesen Verhältnissen leiden die englischen Expor-'̂ ure der Maschinen- und Metallindustrie ganz besonders. In zähem
par.ipf versuchen sie die schwierig gewordene Position zu halten , in-
, ?m sie sich hauptsächlich gegen Deutschland als den gefähr -
Ochsten Konkurrenten zu verteidigen haben . Sehr inter -' Utti ist daher für die deutschen Exporteure eine Darstellung eine;' Wischen Fachmannes im „Manchester Guardian "

, der wir fol-«ende Ausführungen entnehmen :
. «Die englischen Preise sind für Portugal hoch , oft sogar sehr2°ch im Vergleich mit den übrigen kontinentalen Konkurrenten.

Tatsache ist schon allein dazu angetan , die Vorherrschaft der
Englischen Maschinenindustrie zu erschüttern. Die Preisgestaltung ist
!11 Portugal von größter Wichtigkeit. Die portugiesische Währung ist
Durchaus nicht völlig stabil , und die Möglichkeit weiteren Sinkens

die Käufer kopfscheu. Die deutsche Mark befindet sich jetzt ja?uch aus Goldparität , aber sie droht wenigstens nicht wie das PfundKalkulation durch weiteres Steigen zu erschüttern. Der Stand
^ französischen Franken bedeutet für die französische Konkurrenz
^ lurlich auch einen Vorsprung , da er sich ungefähr auf der gleichen•?<% hält wie der Eskudo. Von Deutschland jedoch kommt die
Muptkonkurrenz. Dabei liegt der Grund nicht nur in den niedrigerenDreisen Deutschlands, sondern die Qualität der deutschen Waren ist°Ct

. englischen ziemlich gleichwertig. Nur ein Fanatiker könnte die
Dringe Qualitätsdifferenz ernsthast als ein Plus für England in
.̂ chnung stellen . Nimmt man als Beispiel einen Rohölmotoi heraus ,
st . ergibt sich für England ein sehr ernstes Bild . Der portugiesische
Mauser kann einen guten Halb -Diesel-Rohölmotor von 10 PS , der
Anomisch arbeitet und jahrelang in guter Verfassung bleibt , sür 100
!̂ Ning kaufen . 100 Sterling aber sind rund 10 000 Eskudos undbeuten für den Portugiesen ein kleines Vermögen. Umso mehres daher ins Gewicht fallen , daß für eine ahnliche Maschine
i^ uscher Herkunft 140 Sterling bezahlt werden müssen . Man kann

leicht vorstellen, daß nur sehr wenige Käufer diese Differenz fürQs Vergnügen , eine englische Maschine zu besitzen, zahlen.Wenn man der englischen Industrie gerecht werden will , so mußan allerdings feststellen , daß die deutschen Maschinen, wenn auchsolider Beschaffenheit und Arbeit , so doch nicht ganz den ena-J $ °n Fabrikaten ebenbürtig sind. (So sagt wenigstens der englische
.Leiber dieses Artikels , der nebenbei offensichtlich selbst Vertreter
^ " Icher Firmen ist.) . England arbeitet seine Waren zu gut ausuo infolgedessen zu teuer . Die Deutschen verfertigen Maschinen „gut! "ug" und .Willig genug" für die portugiesischen Käufer und, was
ftV? me$l u>ert ist — sie verkaufen sie auch . Neben Deutschland lie-

auch Frankreich, Schweden, Italien , Belgien und die Tschecho -
!ln? Maschinen. Die Vereinigten Staaten jedoch nur in geringem

lim B * °e,onoere wrunoe . neutichianv geyt tn leinen ^ ay-vWmgungen sehr geschickt vor , anstatt , wie es von englischen
En,?/ " vielfach geschieht , Angebote mit der Klausel „Zahlbar nach
^ Wng der Rechnung" zu machen , bietet der deutsche Exporteur
Üt* t r na<*> gegenseitiger Vereinbarung " an . Die Einzelheiten wer-
S,i

°°nn meist so festgesetzt, daß der Käufer eine geringe Anzahlung
f. . ueberschreibung des Auftrages leistet, eine weitere nach Emp-
tar Sedjttunn und dann noch weitere Ratenzahlungen zugestan -
tytt

'
jj - ,°d

.
er 4 Monaten nach Aufstellung unddigender Arbeit der Maschine.

in
i Deutschland sendet außerdem Provagandaliteratur
^no .«?^ ^ prache nach Portugal . Deutsche Reisende. Agenten und
"ork,

urc bereisen das Land ; sie alle sind der Landessprache, die ffc
"tctiA «eI£tn * haben , mächtig und brauchen sich nicht mit einem Dol-

^ " u ^ e ' a f' eTI- Dem Kunden gegenüber nebmen sie eine Höf-
. geschäftsmäßige Haltung ein und unterscheiden sich dabei

•Mist« t non ^ct „Iohn -Bull -Haltung " englischer Vertreter . Sie
!»k -« vorgehen, denn sonst würden sie bei der großen Konkurrenz
">«i, ° . Waffen können . Für Deutschland sind die Aussichten zur!isck̂ SU Eroberung des portugiesischen Absatzmarktes günstig, da eng-

^ -?lchinenfirmen keine oder nur sehr geringe Geschäfte machen ,W »» * bereits ausverkauft sind und ihre Geschäfte aufgaben . Sie' nma* ' gegenüber den deutschen Preisen bereits ein-
""«W » englischen Exporteure müssen , wenn sie sich einiger-Portugal behaupten wollen , diesem Markt viel mehr Auf-

5»̂ 5 Kredite und niedrige Preise müssen
^ rnJfc Die persönliche Bearbeitung und Propagandatätig -
5% 0,1e i energischer aufgenommen werden Das deutsche Beisvielerfolgreich eine solche direkte Bearbeitung sein kann. Be-
Lcht es außerdem, daß große britische Firmen in Portugalsind . Die meiste Arbeit ist jedoch zu «ÖauTc in den
i 'w vV1'4! " - Preise müssen weiter herabgedrückt werden.^ , Qualität . Die Qualität der englischen Waren kann'° i>e mit ™ ^ ^ ten . selbst in Amerika, aber die Preise müssen ge-

^ lt Ruckslckt auf Deutschland nach weiter herunter .
"

Sfn £ n»^ USJ ll&tUn0,en ^ lediglich für den englischen? ? t Exporteur bestimmt, deshalb aber für die deutschenD°r Engländer hat sicherlich klar erkannt,
be?«* nJ >tM ansetzen muß. um ,n Portugal Erfolg zu haben.Hänhiil Industrie wird ihm für den Hinweis Dank wissen . Selbst-

^ de» m2"% r Uebertreibungen in dem Artikel enthalten .Mischen Kaufleuten die deutsche Konkurren, so schwarz wie
^' ' klick i»

Es wird die Aufgabe der deutschen Industrie sein .
VCK

'
S ' ro Cn ' mie es ^ 'er O0n einem Konkur-

(
Industrie und Handel .

a " , a> Dsrn lt ., Hnikeulielm . lieber H » Privatver-s" 6em. E « ! * • ', . Jakob Dorn fr. und Georg Eder in
» « ^ esliiaftSaufsicht angeordnet .

Behuf » « birendung des^ vkisabrenz wurde Geschiiftsousficht angeordnet .
(S (

" -
r
(£0- in « "den (Sdwij .) Dem G«schäfts .

& Sl -E u <rr Beteiligung be, der Firma Brown Boveri und
K " 'kle d! ->?-^ "

i » r^ folgendes zu entnehmen : lleber die Ver.
berickt - tÄi ^ m vergangenen Jahr cus -«in . ^ richtet. Mit Genugtuung können wir feststellen dak seit-wesentliche Besserung eingetreten ist. Mannheim ist mit

Cr? n° tIäu7io3 nnÄ V1 n
r* Weise versehen, wenngleich der Be-

in h v J «rl? as erW mert arbeitet . Die R . -M .-Eröffnungs -
ü ! "»ticnr««

*
«

ft" n nomi«en 1000 Mark auf 20 MarkA ttS i * t ' " Sflesaml auf 5 Millionen R .-M . herunter -r G .- V . endlich am 2 . Oktober 1924 voracleat
gesetzlichen Bestimmungen endgültig fest-'> da^ -. Le . der ist dies aber ein Irrtum ^ Im Frühjahr 1923'S Utch ein niw 1?«

0"
«- ? " froer

.
t
.un0®!' creft wieder umgestoßen. EsGesetz mit geänderten Aufwertungsbestim -

i0 l 2
,

oIteu Bestimmungen in Kraft
e.

unsere Mannheimer ?sirma für 1924 vielleichtiw Ssnfrpij vornehmen können , der die Austeilung einer mäki'

^ i^ Refeb fii , x
® Veränderungen das neue Aufwer-^ Ä '^ - vro iQOA mX "

, i ' T T ? 6Wlufl bringt . Die Vorlage des

^

Mt* 9tt* füt Nc

& enomL 0
«?1!'1'? r ? ' »»" «l-sig,eit. In der letzten WochetBaß . fy Arbeitslosenziffer 1 248 000 Personen Gegen de^ ° ck>- . st cm Rückgang von 51 800 Arbeitslosen zu ver-

Fraofeforter Äbendbörse.
Frankfurt , 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) An der Abend-

börse war der Verkehr infolge der allgemeinen Zurückhaltung
weiter lustlos . Mit geringen Ausnahmen kam es wiederum zu Ab -
bröckelungen , da die Abnahmeneigung keine Besserung zeigte. Am
Montanmarkt erzielten Mannesmann eine kleine Erholung , von
Kaliwertcn zogen Westeregeln etwas an , während die andern Werke
weiter nachgaben. Von Elektrowerten waren A .E .G . etwas erholt.
Am Anleihemarkt gingen Kriegsanleihen mit 0.240—0,245,50 um.
Die Abendbörse schloß die Woche in schwacher lustloser Haltung .

Kommerzbank 96, Diskonto 105, Dresdener 100. Mitteldeutsche
Kredit 96. Oesterreichische Kredit 7 .9 , Deutsch - Luxemburg 60. Ilse
Bergbau S3, Mannesmann 71,75, Mansfelder 61,50 , Phönix 75,75,Kali Aschersleben 123,50, Westeregeln 134, Bad . Anilin 133,25, Ehem.
Griesheim 113,75 . Elberfelder Farben 113,50, Holzverkohlung 5,85,
Dyckerhoff 37, Fuchs Waggon 0,65, Lahmeyer 73 , Necke. rwerkc 72,25,Siemens Halske 73,50 , Bad . Zucker 62.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 24 . Juli . ( Eigener DrahtberiKt .) Bei unverän -

derte: Tendenz notierten an der heutigen Börse Pfälzische Hypvthe-
kenbank 5Vs , Rheinische Hypothekenbank 6 , Anilin 123,50, Ober¬
rheinische Versicherung 26, Dingler 21 . Germania Linoleum 130 ,
Pfälzische Mühlen 85, Rhein . Elektro 99% , Westeregeln 134. Zucker¬
fabrik Waghäusel 61,25 . Von Montag , den 27. Juli ab werden die
Zlktien der Psälzischcn Hypothekenbank, der Rheinischen Hypotheken-bank und der Brauerei Werger in Worms in R e i ch s in a r k p r o -
zent gehandelt und notiert .

Wirtschaftliche Rusidschau ,
Die amtliche Großhandelsindexziffer »am 22 . Juli 1925 . Die

auf den Stich.tag des 22 . Juli berechnete Großhandelsindexzifser des
Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom l5 . Juli
( 134,9) um 0,4 v . H . auf 134,5 zurückgegangen . Niedriger lagen die
Preise für Roggen ^ neuer Ernte ) ! Rindfleisch: Hopfen ; Baumwolle ;
Jutegarn und Hanf . Gestiegen sind die Preise für Hafer : Butter :
Zucker : Schweinefleisch : Trc.ibriemenleder : l>ic wichtigsten Richt¬
eisenmetalle : Gas und Maschinenöl. Von den Hauptgruppen habendie Agrarerzeugnisie von 134,3 anf 133,3 oder um 0,7 v . H . nach-
gegeben , während die Jndustriestosse von 135.8 auf 136 .2 oder um
0.3 v . H . anzogen.

Günstige Aussuhrzisfern der deutsche» Papierindustrie . Wie der
DHD. berichtet, gehört die Papierindustrie gegenwärtig ;u den weni¬
gen deutschen Industrien , deren Ausfuhr größer ist als nor dtm
Kriege, obwohl ein erheblicher Teil des Rohstufses aus oem Ausland
bezogen werden muß, weil nach dem Kriege von Deutschland große
Holzgebiete im Westen und Osten auf Grund des Fricdeiisoertrages
antreten wurden . Die Zahl der Papierfabriken hat sich gegenüberder Vorkriegszeit bei uns um 8 Prozent verringert . Die Papier -
industrie ist an dem Gesamtwert der deutschen Ausfuhr mit etwa
5 Prozent gegen VA Prozent 1913 beteiligt . Die größte Ansfuhrstei-
gerung hat der Druckpapier-Export erfahren , für den besonders Süd »
Amerika ( trotz schärfster Konkurrenz Kanadas ) in Frage kommt . Die
Aufnahme deutscher Papiererzeugnisse hat sich nur in Japan und
China verringert . Unter den Holzlieferantcn der deutschen Papier -
industrie steht seit Beendigung des Krieges Finnland hinter Schw«»
den an zweiter Stelle .

Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn im Durchgang durch das
Saargebiet . Mit Gültigkeit van « 15 . Juli 1925 ist ein Anhang
zum Eisenbahngütertarif Deutsche Reichsbahn-Saarbahnen in Kruft
getreten , durch den der Güterverkehr zwischen bestimmten Sta -
iionen der Reichsbahndirektionen Ludwigshasen (Rhein ) und
Trier untereinander , sowie zwischen bestimmten Stationen der
Reichsbahndirektionen Köln und Trier einerseits und den Stationen
der Reichsbahndirektionen Karlsruhe , Ludwigshafen (Rhein ),Mainz , Stuttgart und des bayerischen ( rechtsrheinischen Bahnnetzes
andererseits im Durgang durch das Saargebiet geregelt wird . Die
Anwendung dieses Durchgangstarifes erfolgt nur für die Station ?-
Verbindungen, für die in den Uebergangstafeln des Tarifs ein Be-
förderungsweg über das Saargebiet vorgesehen ist . Der Absender
muß die Beförderung über das Saargebiet iin Frachtbrief vorschrei -
ben . Als Frachtrecht gilt das Internationale Uebereinkommen.
Die Frachtberechnung erfolgt in den durch den Tarif bestimmten
Stationsverbindungen für die ganze Beförderungsstrecke (Reichs-
bahn und Saarbahnen ) nach den Bestimmungen der Binnentarifeder Deutschen Reichsbahn . Die Sendungen sind mit Frachtkarte
abzufertigen .

Festpreise im Baugewerbe . Vor kurzem wurde gemeldet, daß das
Beton -Vaugewerbe sich entschlossen habe, Arbeiten nur noch zu Fest -
preisen auszuführen . Wie wir vom Reichsverband des deutschen
Tiefbaugewerbes erfahren , hat auch das Tiefbaugewerbe , von dem
bisher schon 70 Prozent aller Verträge zu Festpreisen abgeschlossenwurden , nunmehr ganz allgemein sich entschlafen, zu dem System der
Festpreisverträge überzugehen.

Belebung in der niederschlesischen Steinkohlenindustrie . Die Nach-
frage nach niederschlesischen Steinkohlen hat sich gebessert . Die Koh -
lenförderung würde weiter in die Höhe gebracht werden können ,wenn sich nicht ein ständiger Mangel an geschulten Bergarbeiterngeltend machen würde.

Orahtmeldunpen .
Bevorstehender Generalstreik im Saarrevier .

DHD. Saarbrücken. 24 . Juli . (Drahtbericht .)Die Versuche der Gewerkschaften , den drohenden Streik im Saar -
bergbau durch neue Verhandlungen in letzter Stunde im Interesseder Allgemeinheit zu verhindern , sind von der Bergwerksdirektionstrikte abgelehnt worden. Trotzdem von einem Bruttoertrag der
Saargruben in den Jahren 1920 bis 1923 von 509 Millionen Francsallein 228 Millionen Francs als Reingewinn in die französischenStaatskassen geflossen sind und seitdem bedeutende Gewinne ausden Bergwerken herausgewirtschaftet worden sind , will die französischeVerwaltung bei der statistisch festgestellten Teuerung von 46 Pro -
zent unter keinen Umständen über die angebotene fünfprozentigeLohnerhöhung hinausgehen . Infolgedessen ist jetzt bereits in meh-
reren Vertrauensmänerversammlungen der Bergarbeiterorganisatio ,nen beschlossen worden, auf der für kommenden Sonntag einberufenen
Revierkonferenz den General st reikzuverkünden . Die Saar -
regierung hat sich trotz mehrfacher Anforderung bisher geweigert, in
dieser für das gesamte wirtschaftliche Leben des Saargeöietes äußerstwichtigen Lebensfrage — es handelt sich um etwa 74 000 Bergleute —
zu vermitteln . Dafür sind aber gestern aus der Richtung Saar -
Gemünd kommend eine größere Anzahl Tanks in das« aargebiet geschafft worden . Die Erregung unter der
Bergarbeiterbevölkerung ist derart groß, daß es in den kleineren, ab-
gelegeneren Grubenbezirken bereits mehrfach zu Zwischenfällengekommen ist.

Frankfurt a. M . , 24. Juli .Die „Franks . Ztg .
" erfährt , daß die Mehlfirma Bernhard Lorch»n «̂ rankenthal (PfaA ihre Zahlungen eingestellt hat . Die Firmasoll an Straßburger Mehlen viel verloren haben : die dortigen Müh-

Jen erhoben Differenzforderungen in beträchtlicher Höhe . Zu denGläubigern dürften die meisten süddeutschen Mühlen gehören. Manglaubt aber , daß bei der Verwertungsmöglichkeit des großen vor-handenen Mobiliarbesitzes kaum Verluste entstehen. Ueber die Höheder Verbindlichkeiten verlautet noch nichts.
ai . !5..? ' e „Frankf . Ztg ." weiter hört , hat auch die Mehlfirma» ie,n Sohne in Walldorf (Hessen)' ihre Zahlungsunfähigkeit erklärt .

Die Verpflichtungen sollen sich auf gegen eine halbe Million R . -M,
belaufen . Die Aktiva seien verhältnismäßig klein .

rw . Essen, 24 . Juli .
Wie wir erfahren , rühren die Dividendenschälsungen bei der

Kabelwerke Rhevdt A . - G . in Rheydt sucht von eingeweihten der
Verwaltung imhestchenden Kreiden her Es hatten bisher über ein «
Dividenidenoerteilung keinerlei Besprechungen stattzesunden , da da»
Geschäftsjahr erst am 30. Juni schloß .

Die Festigkeit von Zeche Diergartanteilen an den letzten Börsenin Düsseldorf und Essen beruhte auf Gerüchten son einem enqsn Zu-
sammewschluß von Diergardt -Rhcin . Wests . Elcitrizitä : >;wcrk . Das
RWE . sollte sich auf Grund eines Lieferungsvertrages verpflichtet
haben , bei Diergardt ein neues Großkraftwert zu errichten. Wie wir
erfahren , ist lediglich der seit Jahren bestehende Strimriiescrungs »
vertrag , nach den, das RWE . den Uel,cr.chuß der Stromerzeugunz
der Kraftzentrale von Diergcrdt übernimmt , oerlänae -. t worden.
Das RWE . hat sich daher verpflichtet die Etromerzsugungsanlagci ,
auf Wunsch von Dieraard ! weiter auszubauen und zu vervollkommnen,
um ihre Leistungsfähigleit zu erhöhen .

In der Keneralocrsammlnnft de« Roheisenverbandes wurde be»
richtet , daß der Monat Juni erneut einen Rückgang im Versand
brachte und zwar sowohl im Inland als auch im Ausland . Für den
laufenden Monat ist mit einer weiteren Abschwächung des Absätze,
zu rechnen . Der Bedarf im Inland ist zurückgegangen und der Markt
wird durch da ? Eindringen fremden Roheisens beunruhigt , während
gleichzeitig der Geldmangel sich stärker auswirkt . Auch im Ausland
herrscht in den Kreisen der Verbraucher Zurückhaltung. Der Verband
ha« den Verkauf für den Monat August ausgenommen und ist dem
Eindringen fremden Eisens entgegengetreten . Um der veränderten
Lage Rechnung zu tragen , hat der Verband mit Wirkung vom 1.
August ab eine Regulierung seiner Preise vorgenommen. Dies
wirkt sich auf die Hochofenwerie Zurückgerechnet in einer Ermiitzigung
bis zu 4 RM . je Tonne aus . Die Preise sür Gießereiroheisen Luxem»
burger Qualität wurden um Ii RM . ermäßigt .

In der nächsten Woche sinden in Köln wieder Verhandlungen
wegen der Bildung eines Feinblechverbande« statt , die man nach dem
Zustandelommen des Grobblechverbandes nicht für aussichtslos hält .Die Rheinisch -Westfälischen Zinkblechhändlervereinigung hat
ihre Verksusspreise ab 21 . Juli um 2 .50 RM . aus 93— 94 RM . für
den Doppelzentner erhöht.

hd . Berlin , 24 . Juli .Zu der Meldung eines westdeutschen Blattes über die zwischender Siinnes Eisen Ä .- G . und Wolf , Retter und Jacobi beschlossene
Einziehung der Vorzugsaktien des Barop « Walzwerkes erfahren wiraus zuverlässiger Quelle , daß eine derartige Einziehung nach denStatuten nicht erfolgen kann, da die Vorzugsaktien seinerzeit auf20 Jahre fest ausgegcben worden sind.

Die heutige E .V . der Deutsche» Werkstätten A . - G . in Rähnitz-
Hellcrau genehmigte das Rechnungswerk für 1924 und erklärte sichdamit einverstanden , daß der Reingewinn in Höhe van 32 807 R .-M .auf neue Rechnung vorgetragen wird . An den A .R . werden zuLasten des lausenden Geschäftsjahres 11 500 R . -M . verteilt .

Der Umlauf an Goldpfandbriefen der Preußischen Zentralstadt »
schaft belief sich Mitte Juli 1925 aus 18 249 550 R .-M . , denen erst-
stellige Goldhypotheken der Stadtschaften der Provinzen Brandenbura ,Hannover , Ostpreunen und Pommern in Höhe von 21 395 750 R .-M.als Deckung gegen6erstehen Bei den angeschlossenen Anstalten liegenendgültig bewilliffte Darlehen in Höhe von 4 951 100 R .-M . undferner Darlehensa '

nträge in Höhe von 10140 300 R . -M . vor.Wie wir erfahren , werden die Besprechungen über den endgiil-tigen Ausbau des polnischen Petroleuinkartclls im Lause des Julistattfinden Die in den letzten Warschauer Verhandlungen bestell -ten Kartellorgani 'atoren haben mit allen Interessenten eingehendeBesprechungen gepflogen, auf Grund deren nunmehr die Unterlagen
zur Ausarbeitung gelangen werden. Wie erinnerlich lollen durchviele Jahre Verträge einer eits die Rohölversorgung der Fabriken
sichergestellt , andererseits Verkaussorganisationen für des In - undAusland geschaffen werden. Die Prei '

e für einzelne Fertias ^ rikat«
namentlich Benzin und Parassin konnten sich der Iahres ^ it gemäß
kürzlich befestigen . Der Schmlerölabsatz , st immer noch recht stockend .Die Preise für Pryslawer Rohöl haben sich nach einer kurzen De»
pression neuerdings auf die alte Basis von 205 Dollar ? per Zisternestabilisiert.

Die Schwedische Reichobank hat den Diskontsatz von 5,5 aus 5
Prozent ermäßigt .

Wie» , 24 . Juli .Der „Wiener Börsenkurier" bringt folgende Einzelheiten über
die bekannte Gründung der Union Trust Compagnie, die Präsident
Bösel gemeinsam mit dem Comptoir d 'Escompte de Eeneve gemein-
sam ins Leben gerufen hat . Räch dem Blatt stellt die Union Trust
Compagnie eine Holdinggesellschaft mit einem Kapital von 5 Mill .Schweizer Franken dar . Bösel überläßt einen Bruchteil seines Aktien-
besitze ? der Schweizer Gruppe zu Kursen, die unter den gegenwärtigenund auch unter den vor der jüngsten Hausse erreichten tiefsten Kursenliegen und erhält als Gegenleistung die Majoritiit der Union Trust»Aktien. In diese Holdinggesellschaft bringt Bösel dann seine gesam -
ten restlichen Aktiven ein und erhält zur Begleichung seiner bisheraufgelaufenen Schulden einen langjährigen Kredit von « MillionenDollars , der mit 7,5 Prozent verzinslich ist. Bösel verbleibt sür dieDauer des Union Trustvertrages seine bisherige durch den Effekten-
besitz bedingte Machtstellung, was aber nicht hindert , daß seitens der
Schweizer Gruppe in die diversen Unternehmungen , bei denen HerrBösel maßgebenden Einfluß besitzt, Vertreter in den Verwaltungs -rat entsandt werden.

Wie verlautet , gelang es der A. E . sür Mineralölindustrie vorm.David Fantec u . Co. durch Vermittelung einer der Ges. nahestehen-den österreichisch- schweizerischen Bankengruppe einen langfristigenDollarkredit zu günstigen Bedingungen zu erhalten . Der Kredit solldie Durchführung eines Jnveftitions - und Bohrkreditprogramms er -
möglichen .

Die Oesterreichische Nationalbank hat gestern die seit längererZeit erwartete Herabsetzung der Zinsquote um 1 aus in Prozentbeschlossen. Di« Ermäßigung ist am 24 . Juli in Kraft getreten .
Budapest , 24 . Juli .Laut „Az Est" beabsichtigt die Verwaltung der Ungarischen Ra ,tionalbank die Aktien dieses Instituts im August an der Budapeste-und Londoner Börse einzuführen.

M . Warschau, 24 . Juli .Wie wir hören, ist die Konvention zwischen den Vertretern de -
polnischen Regierung u . den italienischen Besitzern polnischer Staate¬papiere unterzeichnet worden, wonach Polen seine Schulden mit r >Prozent des Goldwertes abdeckt. Nach der Unterzeichnung dieses 31hkommens, das in Rom abgeschlossen wurde , empfing Mussolini d : •
Teilnehmer an den Beratungen .

hd. London, 24 . Juli .' Der seit einiger Zeit drohende allgemeine Streit in der Bradso ' -der Wollindustrie ist heute ausgebrochen. Sollte die Streikparole algemein befolgt werden, so würden 250 000 Arbeiter und Arbeiterinnen davon betroffen werden. Infolge des Streiks liegt das E -
schäft in Bradford sehr still, da alle Beteiligten die Entwickelu ? ravwarten wollen, ehe sie sich engagieren.Die Londoner Wolloersteigerungen schlössen mit festen Preise '!für alle A .A.- und noch feineren Sorten . Alle übrigen Varsetätc /schließen etwa mit 5 Prozent unter den höchsten Sätzen.Der Vollzugsausschuß des Bergarbeiterbundes beschloß, die Ver --leute zum Eintritt in den Streik am ZI. Juli aufzufordern .
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Samstaa . den 25 . Juli 1925Z
Ssmztss , den 25. Juli , abends von 8— 10 '/* Uhr und

Sonntag , den 26, Juli , nachmittags von 3Vi—6 Uhr :

des Berliner Mozart - Jugendchores
120 Sänger Chorleiter : ERICH STEFFEN .

26
A

j
ra
uii Harraonleltapelle, 2b

ayuli Musikverein Karlsrobe.
Eintritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 80 ^ , Abonn .-Erw . 40 ^

Kinder le die Hälfte .
Bei ungünstigem IVetter finden die Konzerte

in der Festhalte statt . 14129

Ü Wiener Operette Im städt . Konzertbans
Heute Samstag . 25. Juli , abends 7 «l. Uhr

cäl- volkstümliche Operette

von Georg Jarno .
•iUlelts von Mk. 1.70 - 6 .3U bei F. Müller , Kmserstrasse , Zigarren
Brunnert , Kalserallee , Holzschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse .

Morgen : GräKin IMariza . 14033

paiasi - £icMspi«k
Herrenstr . 11 KARLSRUHE i . B . Telefon 2502

iiiimiiiiiiiiitiiiiii

Ab heute bis Inkl . Donnerstag !

Der König
und die kleinen Modelten

Eine sensationelle Oeschichte in 6 Akten
von der Verlobung von Nunzio Malasomma

In der Hauptrolle :
Luciano Allbertini .

Interessantes aus der Jahresschau Deutscher Arbeit
in 2 Akten . 14257

J Hoepfnerbräukeller
Kaiserstrasse 14. Eingang Englerstrasse
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Neu erOftnet ! ?Sehenswert !
Einzige Kellerwirtschaft am Platze !

Jeden Tag geöffnet 1
Bierausschank vom Faß ,

(Ausschank ff. Pilsner -Hoepfnerbiere )
Täglich von 7 Uhr ab KONZERT .

Samstag and Sonntag DOPPCL -K ONZERT .

Empfehle auf Sonntag meine Hoepfnerbrfiulcell er -Reklame -Platten , jQ

Sonntag morgen von 11 Uhr ab Frühschoppen -Konzert , ®

Billige FrühstOcksplatten . sowie von 5 Uhr ab : ABEND- KONZEBT

Zugleich empfehle in den oberen Loltelitflten meinen put bürgerlichen B f
Mittag- und Abendtisch , ff hausgemachte WuMtwaren in noOw g ;

Auswahl , sowie die bekannten Schlachtplatten . - ■

El ladet höflichst ein O . ÖSTERLIN , f

Neu - Eröffnung
des

Gasthauses « . Kronprinzen
Eck« Kronenstraße und Zirkel

am Samstatf , den 25 . Juli 1025 .
Eröffnungskonzert d . Mitglieder der Feuerwehrkapelle .

ff . HSpfnerbrBn , Spezlal -Pllsner , prima pfBlzer Weine , elg . Schlachtung ,
vorzüglicher Mittags - und Abendtisch in und auBer Abonnement .

Jeden Freitag großer Sdiladittag und empfehle besonders meine Kron¬
prinzen -Platte .

Es ladet freundlldist ein

Karl LIpponer und Frau
Telefon 4723 . Metzger nnd Wirt . 14255

Wiener Hof
Heule Samslag

von 8 Uhr ab 14259I

(Tanzabend

Parkschlässle, Oorlach.
Ettlingerstr, 33, gegenüberdem SchloOgarten .

Mittwochs u, Samstag , ab 5 Uhr

Ünterlialtungs -Tanz.
Sonntags Konzert — Jazz

Piano
cu besonders

günstigen
Bedingungen

die ihnen den Kau
möglich machen .

"Lang
kaiserstraUe 167
Salamanderschuhhaus .

Sonntag -
» den 26 . Juli , nachmittags 7 *4 Uhr

II. Karlsruher
Sdiüler- u.JugenOruOerer-Regalta

auf dem Mittelbecken des Rheinhafens unter Beteiligung von Vereinen aus

Keidelberg,Mlannheim,Ludwigshafen,Rheinau,Worms u . Karlsruhe

8 Rennen Konzert

Eintrittspreise : 50 Pfg . für Erwachsene ; 30 Pffg . für Schüler
14128 1
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27 . Juli

Almer

Pflüge
tn oll . Allsfübrungen
ab Lager lieferbar
K . Leußler

<« m b .H . 141-6
® nrIodj,öauDtftr . <5

Fernipr 408

XXIV . Gau - Tarnfest
verbunden mit

Einzel- and Vereinswetturnen
auf unserem Turn - u. Spielplatz im Wild¬
park (Straßenbahn - Haltestelle Friedhof ).

Veranstaltungen am Sonntag :
Vorm . 6 Uhr : Beginn des Einzelwetlurnens ;

10 Uhr : Beginn desVereinswetturnens ;
2 Uhr : Festzug ;

2 .30 Uhr : Allg . Freiübungen ;
3 Uhr : Fortsetz . d .Vere nswetturnens ;

6 30 Uhr : Preisvertei 'ung ;
9 Uhr : FE81BALL im Lokal

z . Schwanen ,
E» ladet höfl. ein 14261

Der Festausschuß ,

Reichsbund der

6/20
Zportdreistger . intt allen
Schikane n . dunkelgrün
lädiert . Baulavr 23 , sehr
wenig gefahren ©Pott
vreiS 4500 Wiafcfii
ncll wie äußerlich wie
neu . Angebote unter
'Jir . 32ß8a an hte Ba¬
dische Preise .

Herrenrad , neu , b. zu
verkaufen . © 14706
Sosienstrafte 6, 2. Stock,

Schreibmaschine <Mig
non ) bill , z, vff B14699
«klanbrechistr , 33, 1 . ©t ,

SB. Ematlherd in .
Nickelschiff, g näh . Pfass -
Nähmaschine , b . n . Skr -
renrad 33 . K. sind
bill . zu verk , a . Sonntag .
We ?>mann . Rüpviirrer -
strafte 2b . Bl4689

Gut erb . Herd billig
zu verkaufen . B14694
^ chübenstr . Ol!. Hinterh .

Herrenfahrrad
bereit ? neu , billig zu
verkauf . : ©chlitzenstr. ? ,
3 . Stock . 1418«

Damenrad
neu , sehr villi -, abzugeb ,
Karlstrake 75. 2. Stock ,
rechts . B14674

Wer gibt
brauchten

einen ge-

kakrswk!
>mit oder ohne Fortbe -
wegungSmechanik ) für ein
öcilb gelähmtes isjähr . ,
unbemitteltes Mädchen ,
billig ab ¥ 3265a

«fvnnn . Pfarramt
Guggenau .

Kinderwagen
litnu , fast neu , preiswert

aeqen Borzadluna zu
erkaufen , BI47Z7

einzuleben abd » zwilch 6
u , « U îr , 5i<: ltjelmftr .46 .ll
Gebrauchter Klappsport .
waoen mit Tach bill . zu
verkt , Werderstr . 1 , Stb . ,' Stock , recht ». B14703

1 Welbhch 1

Geschäststochter , 23 I .
alt , kath . , biZber im etg .
Haushalt tätig . fud,t
Stelle als

Haustochter
in einem Geschäfts¬
haus . wo Mädchen
vorbanden , zur allge
meinen weit . Ausbildung
mit Familien -Anschluß .
Mitbilfe im Geschäft n .
Taschengeld erw . Ange -
böte nnt . Nr . S1768 an
die Badische Presse ,

« a» ai > und Hcrtt .̂
zimmer ana ) j. bvcpaA
passend , mit oder ov.

'
Pension , sofort zu
mieten . Per 1. AM !
werden mehrere ZinW
frei . Bl ^

Pension Scherer ,
Bismarckstrabe STa^ j

Sehr gut möblicrieS
Wohn - u . Schlasziw ?
in bester Lage , clw?
Licht zu vcrmiet . ZuS
fragen uut . Nr . Ci *
an die Bab '

sche PreM'

Gut mSbl . Simm - r '
solid . Hern ipf . oD '
Aua . zu vcrmiet .
Lessiugsiraße 51 , 3. S
links . BlH

Wohn - u. wu
auf 1. Aug , zu veri». '.
2 Herren mi » oder
Pension , a . Wunsch '

.̂ ,
« lavier gestellt
Näheres Waidstrafte M
3. Stock , rechts

Schön . Zimnlkk
m . od . o . Pens . ,
Licht , auch vorübers »?
zu verm . : Liurvenlitv /
i Tr . E . Engler . J5

Schön möbl . .SifJ !1
fof . zu verm . Z K
Steinst ! 4. N . .

„ EbrI . fl . Mädck , furtif
Sielte nur tn kl . >firoerl .
önusfi . btsi . r ». 15 . Ana
E » wird mehr auf ante
Behandl . als a . bob . '̂ obn
«es, »lngeb u . Nr . *<1090
u » die, '̂ ad . Presse ' ,

Bereits neuer , blauer
Maftan ^ug für mtttl , Fi '
gur für 35 M . sowie
sonstige schöne gut erb ,
Anzüge billig zu verkf .
Zdiav , Waldhornstr . LI ,
2 Treppen . B14723

Ortsgruppe Karlsruhe . i»
1472g

Mlt « liede « - <lersammluna im Saal de? Bad ,
Roten Krenie » , St ^sanicnstr 74 . am Montag ,
27 . d « .. abend « « .»« Ufr vünkilick . Gaste her
lich willkommen um 0 Ubr zum Borirag :
halb tniiffra fid ) die tind « rre !«l,en Familie «
von KarlSrnde » ud Umgebnna «nlammen -

lifilienen wie Im iidri -Zen »' entlckland ? "

Wischer 3MM ) Kmlsnibe .
Der ( iMdftuo am 26 . Intt findet weaen TodeS ^

fall eines unserer Mitglieder nicht Itatt , NSch>
» er Ausflug : Sonntag . 2, August auf den Mahll
berg . Abfahrt 6.40 Uhr , 14245

Der Borfland .

Naturtheater Durlach
Sonntag , den 2« . Jnli t8SZ . nachm . 4 Uhr .

Inn nnd Um, die Eheslandskaididalen
Lustspiel in 4 Akten von A . Schreiber

Regie : Carl Mehner 14211

„ZumRheinjjold
"

Wilh. Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches »477

Speise - Restaurant

Anerkannt vorzügliche Weine
Export - Biere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

Achtung! Lesen u. Ausschneiden . Achtung I

Sonder -Angebot I !
50000 « lnmini »
nmlövle 10 Äik

franko
vro Ii Stck . , wie
Abbildung igegen
»vorkaise o . Nach -
nähme ! nnd zwar :
6 Sckimortiipie

mit Deitel
»/. . 1 . 2. 8, 4 Liter

Inhalt , sowie :
« Mllchtövlemit

Zierrand .
Außerdem liefere
auf Wunsch mit :
Scvmortiips « vr
Stck . Mt . 2 . 10, 51
Jnhatt , Mk .

v I Indult .
« nläftli » deS 2 » liil,rigen KadrikinbiläumS

gebe ick, ea . S000 » Tövie als Rc « am » ab .

Metallindustrie K . Eeulhe, Kotthausen
bei Plettenberg itt . ß !Hi 3252a

150 Arbeitsmaschinen , — 3000 qm Sabril räume
Bedingung : Jnierat beilegen . — vauvtiataiog
wird jeder Sendung beigefügt . — Lieferant Mehner
Staatsbeamter . — Postilbeckkonto Dortmund HI8QH

Wegen Wegzug
1 fast neues , eichenes
Speisezimmer , 1 Büsett ,
1 Kredenz , 1 Auszieh -
tisch. 6 Lederstühle , sehr
gute Arbeit , billig abzu .
geben . Zu erfrag , unt .
Nr . U1995 in der Ba -
dischen Presse .

Steiger -Wagen
10/50 , Fünf -Siher .
Original Brügge ,

mit
. . ab¬

nehmbar . Aufsatz , Bau¬
jahr 22 , sehr wenig ge-
iahren , verkauft , da drin -
gend Geld gebrauch « , zu
WSOOM , NeupreiS 15 000
Jt . Angebote unter Nr .
3267a an die Badische
Dresse.

Piano
erstklasf. Marke , wie neu .
preiswert , gegen Kassa
zu verkauf . Eilangebote
unter Nr . VI 906 an die
Badische Presse .

Herren - odDamen -' a "
neu erhalt , Sie b ' i
Anzahlung , ii febr bill
Preis , Markgrafenftr . "5,
HoflDürringer «. BI4587

Echte junge Dackel , kl .
Rasse , preiSw , zu verkf,

8, 2.
'

llftlandttr .
link ?.

©tack ,
B14716

S/IS PS Viersitzer
mit Licht nnd Änlasser » « » »r »« m| « n . 14260

Telef . 1339 . Briwligam , Hardtstr. 25 .
vt «bra » <t>»«s

5 Tonner Lastkraftwagen
«eneralrevatiert .

gebrauchter 3 Tonner
m vettauien - Angebote aate * Nr 14251 an die
» Vaimche Preffc * erbeten .

Wesen übergantr aut Kranwagen
4 Pferde

mtttelschwerer tichla « . «ut im Zug .
4 Pritschenwagen

»ehr Start , für 100 Ztr . Tratrkraft .
1 Federn -Pritschenwagen

1 Kastenwagen
1 Landauer

sehr gut erhalten da wenig benü '.zt ,
1 Einspänner - Korbwagen

nmer sehr günstigen Zahiuncsbedingungen
zu verkaufen .

Gebrttder Buhl . Papierfabriken A .- G .
Ettlingen 32210

Vüroraum
mit 2 Kellern tm Jen -
irunt der Stadt » er >of
<u vermieten . Offerten
unter Nr 9i999 an die
. Bad . Prelle " .

SchSne «—7

Zimmerwohng.
m . all . Zubeh ., in zentr .
Lage , wegen Wegzug ab -
zugeb . Aug . u . E2005
an die Bad . Presse erb .

1 Männlich |

Strebsame Stellenlose
Sansiererlinnen « s, ante
Sache aefucht . Zu « rir ,
unter Nr , O2014 tn der
. Bad Prelle

MalngeWen
finden ? leschästiguna .

Lck>iii,cnitraf,e M .

Lausbursche
wicht unter 1^ Jahren )

- sucht . OorriBCk .
Uttel 80. « 14711

| Weibitch |
Tüchtiges

Alleinmädchen
auf sofort gel . : Kriegs ,
straße 73 , II . B1467o

Ein
beres

ehrliches . lau -

Mädchen
mit etwas Kochkennt -
ntffen , für sämtliche
Hausarbeiten von kin-
derlosem Haushalt so-
sort oder 1 . August ge-
sucht.

Zu erfragen unter
Nr . 14248 in der Ba -
bischen Presse .

Wegen Erkrankung deS
Mädchen ? ans sofort od .
1, August

tüchtige Kraft
für Küche u . HauSh . zur
Aushilfe o. dauernd ges.
<Jm Aug . Laudausentb .
im Schwarzw . ) Aug . u .
552006 an die Bad , Vr ,
Für gröberen Haushalt

ein gesundes , sauberesMädchen
bei hobem Gebalt sofort
od . spät , gesucht. Moltke -
straße 47. 14225

3 -43immei>
Mtim

im Villenviertel
Durlach , l M . v d .
Haltest . , kein möbl .
an Herrn oder kin -
derloies Ehepaar ,
gegen Voraussah -
lung oderDarlehen
fof . zu verm . Ana
u . Nr . 31984 an die
»Bad . . Prelle ' er »

Möbl . Zimmer .
mit et . Licht , an 6
berufst . Herrn fof. ' a
- lug . zu verm . W ,

Adlerftr . 2 , 4 . glSfe
Ein gute ? inüO " ct ,

' -
Hitnmcr zu verw >/ ' "
Walditr . 40 « ! l . <£^

ä' iilbi gimwer
Herrn lTauerm ' eie ' .'j
fort od auf 1. « uaj 11!;
» erm © ih' rriirJVf
>» « t mi-bl . Zimmr *, .,»
1 . August zu veiffl .' yi
Nelkenftr fl.rnrt

"

Gut möbl , ZiwK
el . Licht , Ichöne
auSstcht , ohne vi>?̂ ^
per 1. August zu. . ,
mieten . S914rry
Garlenftr . 18,

Groß , gut mövl . ^ t
mer in gutem
1. Aug . an bcsl . V :
(Taitcrtnictcrl ju w
Schekfelstr , IL . II,M !
Möbl . Zimmer ij . i;

mieten . ^
Kaiferallee 53 . l3 >

© ut möbl . Zt « ?Ä
elektr . Licht zu
Hirschstr . 73. IV ^ Z>

Zimmer mit
erb . 1 od . 2 fcl . J

" :.
sofort : Ettling « ^ ,-
parterre . aH

© ehr gut mSbl . ^
rncr tn bester
vermieten . . ~si ?
WeNendstr . 37,

Geincht bis ®S?f(
gegen 58o*drtitft ' S }(j
forte « , ante
miete ilbvne 3
Ivohnnng 0Ott " J
gebiid Edevaar ,
Staatsbeamter ^

Wohnungs -Taust
Gebote» ! Schöne 3 Zimm .-Wobnnng,i ^ ^ ,e. '

Lage der vtüppnrrerstr . , tk. &
Zubehör . . out '1

Solu « « : Schöne 4 Ztmm - Wohnung »»• 3 ,,
Lage gleichgültig .

Ge « . Angeb , u . Nr , @2007 a . b.

WvhKUNA
3—4 Zimmer mit Bob und allem ^
Nähe Bahnhof , ver I . Ofiober . evtl . «eg
»uichust , gesucht . Umgehende Angebv >
Nr , Q201 « an die . Bad Preise

2 bis Z Zimme^-
möbl .. mit Kiiche oder SJ. itbenlU ^ na ,
Haute , od , beichlagnahmeirrie Wo » n » ^ » ,
Bauzulchuh ! von jungem ?>kadem >ter
foton oder fnaier . Vlngeboie unter JH
die . Badilcke Pralle "

Laden
100 M bemienigen , der
mir einen kleineren La¬
den im Zentrum ver¬
schafft . Angeb . unt . Nr .
11240 an die Bad . Pr.

i^ lir den dortigen Bezirk >ucht leistungsfähige
' — tn Sveziatgelchälte » besten ?

Konftttireniabr »
eingeführtenUV)nvii ^Vertreter
gegen 10 °/° Provision Nur wirklich erstklassige

^ 6 '
« us

"
hrltrtiT Ätigedute

"
niit Referenzen unter

Nr an die . Bad . Presse

l I. Verkäuferin ■
I für M - iderltoNe « nd Banmwollware « - er !

, Sevtember gesucht . Nur tüch ' ige . in diesem

Zweige erfabrene Kraft wolle Offerten - wo -

möglich mit Lich ' bild n . Z nanisabichrtiten . >
" schriftlich einreichen an 14ü4 _

KanIdanS I . ® duteo «r , KarlSrnb «.

Zuverlässiges, . gut-
empfchleneS Mitdchen,
möglichst vom Lande f .
Küche und Hausarbeit,
kann sofort oder per 1.
August eintreten . Ä14713

Pension Scherer ,
Rismarckstratze 37» .

Grösserer Raum
für ein Etageiigeschäsi
geeignet , im Zentrum
der Stadl zu mieten
^^

Angebote unter Nr .
E1856 an die Badische
Presse .

Schöne
1 Zimmerwohn.
mit Küche zu mieten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . H2008 an dl. ^ a-
dlsche Presse erbeten .

Ein ölt. , berusst Ehe -
paar sucht ein
Zimm . m . Kücke
aeg VorauSzahluna der
Miete. Ang. u . G1982
an die Badische Presse .

Kinderlos . Ebep . sucht
aus fofoTt 1 Küche und

1 Zimmer
zu mieten (Danermiet.)
Offert , unt . Nr. ©1993
an die Badifche Presse ,

Zimmer
©uche zum 15. August

2 gute und 1 einfach
möbl. Zimmer

<evtl . eine Mansarde ) .
Osf . bitte an M . Strack.
Landestheater . B14708

Kai
Vvllset

! ^

MiFj
h, Pful >d

35

HanB !
'!

10 Zg
Stück ,



^ VamStaa . 5ctt 25 . Juli 1925 . Badische Presse <Abent »ausaabe > Nr . üelte 3 .
Aus 0er Landeshaupkstadl .

Karlsruhe , den 25. Juli 1325.
Feier des Derfaffungstages .

, . ^
Der Unterrichtsminister hat angeordnet , daß in derletzten Schulstunde, die vor dem 11 . August stattfindet , in allenschulen auf die Bedeutung des Verfassungstages einzugehen ist.

„ Der Oberrat der Israeliten hat ang :oronet , daß in den» ynafogen des Landes anläßlich des Verfassungz ' ages ein Gottes -
dienst adgehalten ui .o dabei auf die Bedeutung des Tages hinge-niesen werden scli

#
Erhöhung des Milchpreises . Man schreibt uns : In gleicher

^öeise wie ^ anderen badischen Städten muh nunmehr auch in
Karlsruhe eine Erhöhung des Verbraucherpreises für
^ iilch eintreten , gewig für unsere Hausfrauen keine erfreuliche
Tatsache . Bedingt Et die Erhöhung durch die Verschlechterung inder Anlieferung und durch den Ausfall von Milch als Folgeder heißen Witterung der letzten Wochen .

— Todesfälle. Im 71. Lebensjahr ist hier Dr . Ferdinand
^ tark . der frühere Präsident des Katholischen Oberstiftungsrats ,' » folge eines Herzleidens gestorben . Dr . Stark stammte ausfielfritg . Nach mehrjähriger Tätigkeit im Dienste der badischen Finanz
Verwaltung trat er im Jahre 1885 zur Verwaltung des Katholischen
Oberstiftungsrats über . Im Jahre 1317 wurde er Präsident dieser
Kirchlichen Behörde. Erst vor einem Jahr trat er in den wohloer-
dienten Ruhestand. Neben seiner amtlichen Tätigkeit widmete er
l^ch mit großer Hingabe den verschiedenen Zweigen der Nächstenhilfe.Ed war er erfolgreich tätig im Kreise der Jugend - und Gefangenen -
>ü :sorge . im Noten Kreuz und im Vadischen Frauenverein . — Von
Jijtcm schweren Schicksalsschlage heimgesucht wurde Herr Architekt
Wilhelm S t o b e r durch den Tod seiner Gattin , die im Alter von

Jahren nach kurzer Krankheit gestorben ist. Der schwerbetroffenenFamilie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Die Ausstellung „Der Zahnarzt^ in Karlsruhe . (31 . Juli bis

. Aug . 1325.) Die Ausstellung wird ein lückenloses , in solchem Ausmaße>sher noch nickt gezeigtes Bild der wissenjchaftlichenZahnheilkund«
»° ' 3cn und das Ergebnis einer tiefschürfer-iden wissenschoftlsichenUrbeit sein , die das früher nie energisch bearbeitete Gebiet seiner
^ . eutung für den Körper entsprechend , auf die Höhe der übrigenveilkunde zu bringen sucht. Die Universitäten , die Kaiser Wilhelm -
Akademie in Berlin , Heeressanitötsverwaltung . private und aus -
indische Sammler beteiligen sich an der Ausstellung. Entsprechende

Erträge und Filmvorführungen vermittels den Besuchern die Be-
anntschast mit dem notwendigsten Wissen und geben besondere An-

j 5Ur Verhütung der Krankheitsübertragungen von Mensch'» Mensch. Einen breiten Raum der Ausstellung bildet die Schul-
Zahnpflege , die Pflege de- Kindermundes und die zweckmäßige Pflege
Jf Mundes der werdenden und der jungen Mutter , sowie des
Säuglings . Die Teilnahme der Gesellschaften zur Bekämpfung der

uberkulose und der Geschlechtskrankheiten kennzeichnet am bestenlc Bedeutung der Ausstellung.
Berrat militärischer Geheimnisse . Das Schöffengericht M ii n -e n verurteilte unter Ausschluß der Öffentlichkeit den Malermeister<es 1 er und den Versicherungsbeamten Bernmüller , beides Karlsruhe , wegen Verrats militärischer Geheimnisse zui b ' zw. 1 Jahr Gefängnis .

7 -!k ? ' ?dertransport . Am Dienstag , den 28. ds . Mts ., nachmittags
g

'
, ? . " hr . trifft von Friedenweiler ein größerer Transport Kinder

%L ?! Hauptbahnhof hier ein. Die Kinder waren durch den Verein
ftrtfri Zu einem sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt dort-

« untergebracht.
M * • gesucht. Auf dem pol. Fundbüro befindet sich nach-rattebenes Herrenrad , dessen Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt
Rn ».

konnte . Marke Göricke, Fabriknummer 563 483 , schwarzer
^ äßer

6" ' Alflen und Schutzbleche, am Hinterrad ein Gepäck-

gr Verkehrsunfälle. Ein verh. Ingenieur von hier wurde gestern
foFirl c Kaiser- und Waldstraße von einem unbekannten Rad -
den » angefahren und vom Fahrrad geschleudert . Er fiel auf
hat ». p ' r.unb m^ e weggetragen werden. Nach etwa 20 Minuten
seit «» Sr wieder soweit erholt , daß er seinen Weg wieder fort -
kann , ml ' ?- ®et Zusammenstoß erfolgte dadurch , daß der unbe-
Unh m? ,5r f°9rer falsch in die Straße eingebogen ist. — Ecke Karl -
35o >>Ä 't™ß« ^uhr gestern nachmittag ein Kraftradfahrer und ein
ttiirl ^tet

,v,0 c0cne in |in bcr , wobei beide Räder erheblich beschädigtPersonen wurden nicht verletzt ,
v » . »Angenommen wurden : Eine 74 Jahre alte frühere Hebamme
vlt »» ' wohnhast hier , wegen Lohnabtreibung , ein 26 Jahre
ein cl9 l r Werkhelfer aus Graben wegen Beihilfe zur Abtreibung ,
bctn. ^ . -̂ tc alter verh. Reisender aus Mannheim , wegen Zech -
tunfc 8,r -r

®L" e 22 Jahre alte Kellnerin von Eichtersheim wegen Ur-
ein-« in ' IchuiS und Diebstahls , ein Schuhmacher von hier , der für
da « ^ ^ ichenmarktbesucher Waren an die Kundschaft bringen sollte ,
benii^ . .kassierte» für sich behielt und das zum Transport
Und ° i>.

P^ defuhrwerk auf der Straße stehen ließ und flüchtig ging,
Ichlan,/̂ ^ lpser und ein Arbeiter von Bietigheim wegen Unter -

verwitwete Vermieterin von Feldrennach wegen
Wandlungen

^ Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer

Die verlrlebenen Elsah -Lolhrlnger .
^ Ä & '/ ^ und vertriebener Elsaß-Lothringer im Reich . Orts -
den z-

^ orlsruhe , hat zu dem im September in Leipzig stattfinden-ndestaa ( der nächstjährige ist bekanntlich für KarlsruheReihe von Anträgen eingereicht.
^ orstn »^ derselben betrifft die Vertretung der Gruppen im Bundes -l t tUllö UTTh 02 .>S - ^ 3L v. w— s t - r .e.

> cmen b,reffen Vertreter im Bundesvorstand erhalte .
^ aden . Euerer Antrag verlangt , dah der Sitz der Landesgruvpe
daß

l" a } 1 s ruhe (bisher Freiburg ) fein soll oder aber,»«löst werde ^ zwecklose Landesgruppe als solche ganz auf-

^ "^ chüdlgunggfrage wird angesichts der Enttäuschungen,^^ erdert Rachentschädigung fast allgemein gebracht habe,
Anrechnung des Verschleuderungserlöses bei Schäden bis

25 Pro, ?nt
darüber hinaus abgestuft, anfangend mit höchstens

">it zi,^ Ä/tige bessere Entschädigung der Schäden über 2303 Mark,Zunächst mindestens 40 Prozent .
5«<!cn i e ' gerechtere Entschädigung des Verlustes der Grund-^ k° ne . ^ ii.

'" ° erbs usw ., so daß mindestens die Gründun " einer
- i e . n

' Ä : ^ "such ist .
?Lu ' danerkenntn !s des Reiches für jeden Flüchtling in

. fe 6iii [,, ' T J ? oes Neiryes angepagler (jorm .
, ^ ° chende Entschädigung der Forderungen , der Ausgleichs-^iir ,. r . wtto der Äricösfrfinhptt htc> s *»*» fsj +z .11Wtfo . &. in" Kriegsschäden, die grundsätzlich den anderen Schä-

» Di.> 5,werden müssen .
'^ >g dic ^ z^ uppe

^
Karlsruhe entsendet zum Bundestag nach

Kelil » Wasserstand des Rheins :
™0rJ - 6 Uhr . 238 (gest. 6) Zentimeter .

est. 3) Zentinkter .
(gest. 1 ) Zentimeter.

morg. 6 Uhr 238 (gest. 6) Zci
2»Jannfc'. - ' worg . 6 Uhr. . 336 (gest. 3)25. Äli . morg. 6 Uhr, 263 (gest.

iLANG

Turnen + Spiel + Spor ».
Bad . Leichtathletik-Meisterschaft 1325 für Frauen , Geher. Staf -

feln und Zehnkampf. Am morgigen Sonntag wird im Phönix -
stadion im Wilopark der 2. Teil der Bad . Meisterschaften ausgetra -
gen , nachdem die Männer -Meisterschaften schon am 5. Juli in Frei -
bürg zum Austrag gekommen sind . Besonderes Interesse werden die
wieder neu eingeführten Gehermeisterschaften über 5 und 13 Kilo-
meter finden , da diese Sportart hier wenig bekannt ist. In den
Staffelmeisterschaften dürften scharfe Kämpfe entbrennen , da M .T .G .
Mannheim deutscher Retordinliaber in der olympischen Schweden -
staffel ist und K .F .V. und Phönix in diesem Jahre in den Staffel -
laufen schon ganz hervorragende Zeiten gelaufen sind . Beginn der
Vorkämpfe 8 >>. Ahr, der Entscheidungen 2 Uhr.

Neuer Schwimmrekord. Der deutsche Meister Berges -Darmstadt
schwamm am Mittwoch in Ran -ders (Dänemark) 533 Meter Freistilin 6 : 55,6, eine Zeit die um 3,4 Sek . besser ist, als der von ihm ge-
haltene deutsche RcSord .

Illustrierte
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Unsere große Wochenbeilage
liegt Her heutigen Abendausgabe bei .
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Boxen. Aus Anlaß seines einjährigen Bestehens, veranstaltete
der akademische Boxsport Club der Technischen Hochschule
Karlsruhe (A . B . E . K .) am Samstag , den 11 . Juli im „Saalbau "
seinen ersten internen Kampfabend . Der Elub unter
Vorsitz des Herrn cand. ing. Boris E h a p i n o zählt augenblicklich 51
Studierende als aktive Mitglieder . Im verflossenen Jahr wurden
64 Studierende im Boxen ausgebildet , was ein deutlicher Beweis ist,
daß sich der Boxsport mit seinen hohen Anforderungen auch bei der
Akademischen Jugend immer mehr ausbreitet . Die Veranstaltung ,
welche von etwa 253 Personen besucht war , nahm in allen Teilen
einen befriedigenden Verlauf . Im Namen des Ausschusses des A . B.
E . K . eröffnete den Kampfabend Herr R e i n a u Mitglied des Aka-
demischen Ausschusses für Leibesübungen . Die Kämpfe wurden durch
einen Trainingskampf der jugendlichen Hetmansperger und
Kuhn vom K . B . V . eingeleitet , welcher den kleinen Kampfhähnen
für ihre saubere Arbeit viel Beifall brachte . Bei den folgenden
Herausforderungskämpfen trennten sich im Leichtgewicht B . H e g n e r
und H . Fuchs beide A . B . C . K . nach drei Runden unentschieden .
K i e n z A. B . E. K . schlug im Mittelgewicht seinen Gegner E.
Wolf Boxsp . Gr . Universität Heidelberg nach drei Runden nach
Punkten . E . S ch m i t t 1 . A. B . E . K. konnte im Bantamgewicht
seinen Gegner Hummel K . B . V . glatt auspunkten . Der mit gro -
ßer Spannung erwartete Kampf I . L i n d e r K . B . V . — K . B a ck e r
A . B . E . K . endete mit einem eindrucksvollen Punkt -Sieg L i n d e r s
nach technisch hochwertigstem Kamps des Abends. Die Kämpfe brach -
ten durchwegs harten Sport , wenn auch, wie bei fast allen Anfängern
der Eifer und Siegeswille das technische Können überragte . Das
Kampfgericht mit den Herren EhaPiro A. B . C. K . Kleb -
s a t t e l und Weiß vom K . B . V . waltete zur allgemeinen Zu-
sriedenheit seines Amtes , ebenso klappte die Organisation vorzüglich,
so daß das Publikum durch reichlichen Beifall die Bemühungen des
A. B . E . K. quittierte . O . K.
3. Wellkampf für polizeiliche Ksrxerausbildung

in Karlsruhe .
Ergebnis vom 23. Juli 1325. ^

100 Meter Rückenschwimmen : Start Nr . 14 Streifenm . Kohl, Hei -
Kelberg , 1 :47,8 ; Start Nr . 314 Pol .-Mann Gruber , Schule, 1 :48 ;Start Nr . 441 Wachtm . Schwab, Pforzheim . 1 :51 .

Sprünge vom Federbrett : Start Nr . 3 Nottenm . Fackler , Heidel-
berg. 28K Pkt . ; Start Nr . 86 Streifenm . Ruf , Mannheim , 28 % Pkt . ;Start Nr . 3 Nottenm . Zizmann , Heidelberg, 26 Pkt . ; Start Nr . 52
Wachtm. Köbele, Mannheim , 25 ^ Pkt . ; Start Nr . 103 Nottenm .
Jung , Karlsruhe , 24% .

4X50 Meter Lagenstaffel: Pol .-Schule Karlsruhe , 2 :51,1 : Pol .-
Bereitschaft Heidelberg, 2 :56 ; Pol . -Bereitschast Freiburg , 3 : 16,4.

10 Kilometer Geländelauf : Start Nr . 184 Wachtm. Schinzig,Freiburg , 34 :21,6 ; Start Nr . 28 Streifenm . Eppel , Heidelberg, 24 :22,7 ;
Oberwachtm. Maier . Darmstadt (außer Konkurrenz) ; Start Nr . 234
Streifenm . Sink , Rastatt ; Start Nr . 188 Rottenm . Frei , Freiburg ;Nr . 41 Streifenm . Trunk , Heidelberg : Start Nr . 233 Streifenm . Egle,Freiburg ; Start Nr . 165 Streifenm . Roser, Karlsruhe ; Start Nr . 217
Streifenm . Tränkle , Freiburg ; Start . Nr . Schnerr , Heidelberg ; StartNr . 327 Pol .-Mann Stather , Schule; Start . Nr . 313 Pol .-Mann Bau ,Schule.

10 Kilometer Geländelauf lMannschaftslauf ) : 1. Freiburg , 11
Pkt . ; 2 . Heidelberg, 16 Pkt .

Tauziehen : 1 . Einzelpolizei Karlsruhe ; 2. Pol . -Bereitfchaft Hei -
delbery.

Ringen : Sieger in Gewichtsklasse I (bis K2 Kilogramm ) : StartNr . 266 Streifenm . Ehmann , Pforzheim , 5 Siege 3 *5 :33 ; Start Nr . 267
Lorenz, Pforzheim . 3 Siege 3 :33 ; Start Nr . 383 Pol .-Mann Merz.Schule (C) 2 Siege 11 :45 .

Sieger in Gewichtsklasse II (62 bis 75 Kilogramm ) : Start Nr.158 Rottenm . Fischer II . Karlsruhe , 7 Siege 15 : 53 : Start Nr . 256Wachtm. Mund , Pforzheim , 6 Siege 15 :48 ; Start Nr . 52 Wachtm.Köbele, Mannheim , 4 Siege , 11 :55 ; Start Nr . 118 Streifenm . Kübler ,Karlsruhe , 3 Siege 13 :37 Start Nr . 271 Streifenm . Hambrecht,Pforzheim , 2 Siege 27 :41 .
Sieger in Gewichtsklasse IN (über 75 Kilo ) : Start Nr . 438Krim . Ass . Wiedmaier , Karlsruhe , 5 Siege 32 :33 ; Start Nr . 183

Rottenm . Langenich . Freiburg . 3 Siege 11 :26 : Start Nr . 433 Krim .
Ass . Heß . Pforzheim , 2 Siege 2 :23 : Schreck 1 Sieg 13 :33.

4 X 100 Meter Staffel sür Vorschulklassen : Polizeischule KlasseB 48,4
4 V 100 Meter Staffel beliebig (Schwimmen) : Volizeischule

Karlsruhe 6 :54 ; Pol . Bereitschaft Mannheim 7 : 13,2 ; Pol . Bereit -
schaft Karlsruhe 7 :35,7.

Berichtigung zum Ergebnis des 12 . Kampfes : Unterstufe vom
22. Juli 1325. Polizeimann Kaiser II Schule 137 Punkt ? ; Streifen¬
meister Lorenz Freiburg 132 Punkte .

Sportliche Schulse.ern .
E . Dir Uhlandschule I hielt am Donnerstag , den 23. Juli , ihr

diesjähriges Spiel - und Sportfest ab . Unter Vowntritt von
Trommlern und Pfeifern unter Hauptlehrer Wölfl « marschierte di«
jugendliche Schar morgens um 7 Uhr nach dem Sportplatz des F .C.
Südstern auf den Rennwiesen. Umrahmt von herrlichen Liedern der
Klasse sieben und acht unter Hauptlehrer P e t r i gingen die tur -
nerischen und sportlichen Uebungen flott von statten , wobei recht
schöne Leistungen erzielt wurden . Namentlich die Freiübungen der
oberen Klassen unter Hauptlehrer Ficht hafcn gut gefallen. Dann
erst die Wettkämpfe! Das war eine Lust zu sehen , wie die jungen
Glieder sich reckten und streckten, wie die Muskeln schwellten , wie daz
Auge leuchtete und der Atem flog , bis der Sieg errungen war , Dag
die Wogen der Begeisterung ganz besonders hoch gingen , als zum
Schlüsse die sogenannten UnterhaltiinLsspiele an die Reihe kamen ,
ist ja eine alltägliche Erscheinung. Unter dem Gesan « „Deutschland
Deutschland über alles " marschierte die Schule wieder nach der Stadt
zurück. Von den Lehrern der oberen Klassen wurden den Siegern
Klassen - und Einzel-Urkunden übergeben mit der Mahnung , d-urch
Spiel urtd Sport den Körper zu stählen und gesund zu erhalten .

de . Turn - und Spielsest der Schillerschule . Auf einem der schön
gelegenen Sportplätze des Wildparkes veranstaltete die Schillerschul«
unter der Leitung von O^ rlehrer A. W a g n e r ein wohlgelungenes
Spiel - und Sportfest . Die Schüler und Schülerinnen nahmen im
Halbkreis Aufstellung, dann tmten zunächst die Kleinen vor und
spielten mit herzlicher Freude ihre Turnspiele , dann brachten di«
mittleren Knabenklassen exakt ausgeführte Freiübungen . Besonder»
interessant waren die Klassenwettkömpfe, Kurzstreckenläufe . Tau »
ziehen usw . Den Schluß machten ausdrucksvolle gymnastische Uebun-
gen der Sofienschülerinnen und Spiele der einzelnen Klassen nach
sreier Wahl . Umrahmt waren diese Spiele durch prachtvolle Lieder»
vortrage der oberen Klassen unter der Führung vom Paul Melber .
Qberlchrer A . Wagner hielt eine von vaterländischen Gedanken ge»
tragene Ansprache , die durch den allgemeinen Gesang urtseres Deutsch¬
landliedes geschlossen wurde.

Sportfest der Helmholtz -Oberrealschule.
Ein langer Zug jugendlicher Sportgestalten bewegte sich am

Freitag morgen durch die Bismarckstraße nach dem Phönix -Stadion
zu . Die Helmholtzjchule rückte zu ihrem Sportfeste aus . Es war ein
prachtvoller Anblick , diese frische Schuljugend in mustergültiger Ord-
nung und Disziplin zu ihrem edlen Wettstreite ziehen zu sehen .
Voran belegte sich in strenger Zweireihenrichtung eine über 150
Köpfe zählende Abteilung der Schule zu Rad ; deren muntere »
Glockengeläute manche Langschläfer an die Fenster rief . Am Vor-
mittage wurden die letzten Kämpfe und Vorbereitungen erledigt ;das eigentliche Fest wurde am Abend ans dem Stadion gefeiert,
wozu sich tro >i des anfänglich zweifelhaften , später aber geradezu
jportidealen Wetters ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte .Unter den Ehrengästen hatte sich auch Herr Oberbürgermeister Dr .
Finte r eingefunden, der mit sichtlichem Interesse die spannent-en
und schönen Kämpfe verfolgte . Vertreten waren auch die Direktoren
der Mitelschulen, sowie oie größte Anzahl der hiesigen Turn - und
Sportlehrer . Auf die Minute pünktlich wurde die Feier mit allge-
meinen Freiübungen der Quartaner bis Obertertianer eröffnet, die
trotz des Ueberfalls eines letzten Regenschauers pünktlich und exakt
ausgeführt wurden . Turnspiele von unteren Klassen zeigten ein
buntes und fröhliches Leben auf dem Platze, das trotz der Viel -
fältigkeit einen wundervollen Gesamtüberblick gestattete . Die Ju «
gendchorabteilung der Schule eröffnete mit einem mehrstimmigen
Gesangsvortrag den zweiten Teil des Programms , der mit den Frei -
Übungen der Oderkiasjen begann . Sie waren nicht koinmandiert ;
sie waren bewußt geübt und erlebt und so waren sie ausgeführt .Die nachfolgenden sportlichen Kämpfe der reiferen Jugend

"
zeitig-

ten durchweg gute Resultate . Eine 13 mal 53 Meter -Stasfelnur für Untersekundaner, an dem sich auch die Kant - und Humboldt-
schule beteiligten , hatte folgendes Ergebnis : l . Sieger Kantschule
1 Min . 3,7 Sek. 2 . Sieger U2a- 5?elmholtzschule 1 Min . 2 .3 Sek .3 . Sieger Humboldtschule 1 Min . 6,2 Sek. Ein Dauerlauf , der vonetwa 43 guten Läufern ausgeführt wurde , fand nach einer Strecke von
1233 Meter seine Bewertung nach Haltung und Verfassung. Eine
liebliche Abwechslung bot der von 23 Mädchen ausgeführte Reigen
„Fröhlicher Landmann " von Rob . Schumann . Schon die auserlesen
passende Kleidung verriet ein verständnisvolles Einfühlen der
Mädchen in den Sinn der frohen Bewegung , und so war auch die
Ausführung von erlebtem Rhythmus durchwoben. Interessante Wett -
tgmpfe im Faustball der Primaner und Trommelball der Mädchenfanden ihre Abwicklung , während die Aufstellung zu der großen13 . mal 133 Meter - Sjaffel vorgenommen wurde, an dervier Karlsrruher Mittelschulen ihre Beteiligung zugesagthatten . Sie bildete den Höhepunkt der ganzen Veranstaltung , undder Ausgang wurde von allen Seiten spannend erwartet . Das Er -
gebnis war solgendes: 1 . Sieger Helmholtzschule 2 Min . 3,6 Sek.2 . Kantschule 2 Min . 1 Sek . 3. Humbolotschule 2 Min . 2 Sek.4 . Goetheschule 2 Min . 5,4 Sek .

Man muß diese 53 Läufer aller Schulen gesehen haben , um sichein Urteil über die gute Sportarbeit an all diesen Anstalten bilden
zu können . Die Leistungen aller Schulen, die aus dieser Facharbeitresultierten , waren erstaunenswert . Start - und wechselsichere Leute,um die ein mancher Verein froh sein kann. Die Staffel , die untereiner geradezu stürmischen Teilnahme des Publikums gelaufenwurde, wickelte sich bei allen Schulen in fehlerloser Form ab ; die
würdevolle Entgegenahme des Resultates bewies einen guten Geist
unserer gesamten Mittelschüler .

An die Staffel schlössen sich einige Bestleistungen der Schule an .
Hochsprung : Eichele 1,63 Meter , Müller , Albert und Baumann
1 .53 Meter . Speerwurf : Brehm 43.35 Aketer . Ball weit -
w u r f : Jansen 73.5 Meter . Das Handballspiel der Helmholtz »
schule gegen die Humboidtschule (Schiedsrichter Turnlehrer Reu-
berth) fiel durch die Auswahl von Schülern mit wunderbarem Kör-
perbau , durch geschmeidige und gewandte Bewegung auf beiden Sei -
ten auf . Es endete unentschieden 1 : 1. Nach einer kurzen An-
spräche des Anstaltsdirektors Dr . von Sallwürck fand die Sieger -
Verkündigung und Preisverteilung statt . Der Turn - und Sportleh -
rer der Anstalt , E . Feuchter , in dessen Händen die Gesamtleilungder Veranstaltung lag . beschloß die Feier mit dem Hinweis , daß »s
eines jeden frohe Pflicht sein muß, tägliche Leibesübungen zu tret -
den um feiner selbst, aber auch um unseres geliebten Vaterlandes
willen , zu dessen Ehre die auf dem Platze versammelte Sportge -
meinde das Fest mit dem Deutschlandliede beschloß.
W«tt «rnachria>tendienk» der badilchen Landeswetterwarte ftarlsiwbc ,_ ___ _ ——— ><»
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Gestern herrschte in Bade»

Wertheim
KSnigstuht • • • • • • «

Baden -Baden • • • • «
Badenweiler • • • • • «
St . Blasien . . . . .
Villingen
Feldbeiaer flof . .
Höchenschwand • K • • •

Allgemeine Witterungviiberficht. . . . . . ..
tagsüber wechselnde Bewölkung ; nachts kam es zu leichten Regen»
fällen , namentlich in Südbaden . Die Druckstörungen über Mittel »
europa bestehen fort . Heute früh liegt ein ausgebildeter kleiner
Wirbel in der Gegend von Cassel . Das zeitweise bewölkte Wetter
mit Strichregen hält vorderhand noch an.

Wetteraussichten für Sonntag , den 26. Juli 1325. Wechselnd be»
wölkt, mäßig warm , Strichregen , stellenweise mit GewitterbilduNg,
westliche Winde.

Montag , den 27. Juli : Vorübergehende Aufheiterung , meist
trocken. Gewitterneigung .

Kizlserstrshe 167/L
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhauo Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels
Harmoniums oder PIANOS
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SiidwesfdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

^nternationaie Handelskammer . — Reichshilfe für den
<tuhrbe ; gbau ? — Nachdenkliches zum Stinnesabbau .

Uie Bedeutung des Saarabkommens .
Karlsruhe , 25. Juli .

Am Donnerstag früh wurde gleichzeitig in London, Paris New-
4ork und Berlin von der internationalen Handelskammer ein Kom¬
munique ausgegeben, wonach d« r Deutsche Industrie - und Handelstag
der Zentralverband des Deutschen Bank» und Bankiergewerbes , die
Hauptgemeinjchaft des Deutschen Einzelhandels , der Reichsverband
der Deutschen Industrie und der Zentralverband des Deutschen
Großhandels um ihre Aufnahme in die Kammer ersucht haben.
Diesem Wunsch ist nunmehr entsprochen worden. Der neue Schritt
der Spitzenverbände der deutschen Wirtfchaft hat über den Nahmen
der von ihnen vertretenen Gruppen hinaus Bckzeutung . Es handelt
sich nämlich darum , aus die Verhandlungen der Kammer , der bereits
Fachverbande und Handelskammern aus 32 Ländern der Welt an-
gehören. im deutschen Sinne Einfluß zu gewinnen, nachdem sich die
Stimmung innerhalb ihrer Organe im letzten Jahr wesentlich zu-
gunsten Deutschlands verschoben hat und unseren Vertretern eine
solche Beteiligung an ihren Ausschüssen usw . zugesichert wurde , wie
sie der Geltung Deutschlands innerhalb der Weltwirtschaft ent-
spricht . Der Kammer gehörten wirtschaftlich« Fachleute von Ruf aus
zahlreichen Ländern an , sodag die Verhandlungen dieses Greniums
in Zukunft bei der Erörterung wirtschaftlicher Probleme , die inter -
nationaler Ari sind , größte Beachtung finden werden. Vor kurzem
wurde erst in einem llnterausschuh die Reparation ? - und Transfer¬
frage behandelt , die doch gerade deutsche Interessen berührt und
bei deren Erörterung die unmittelbare Teilnahme Deutschlands
an den Verhandlungen für uns zweifellos von Vorteil gewesen wäre .
Jedenfalls ist mit der Aufnahme unserer Spitzenverbände in die
Kammer jetzt der Ring der Nationen geschlossen worden, die am
Welthandel in erster Linie beteiligt sind und in gemeinsamer Arbeit
die friedliche, wirtschaftliche Weiterentwicklung des Weltnerkehrs
und Welthandels fördern wollen.

Die Verhältnisse im Ruhrbergbau haben sich so sehr
Verschlechtert , daß im Lauf des Freitags eine Besvrechmzg von Ver -
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beim Reichskanzler statt-
gesunden hat . Nähere Mitteilungen sind über diese Beratungen
bisher amtlich nicht bekannt gegeben worden, doch sind wir in der
Lage anzudeuten , daß man über vie Frage eingehend gesprochen hat ,
auf welche Weise die unbedingt notwendige Verbilligung der Produk-
tioi .skoslen erzielt werden könnte, die allein geeignet erscheint, gründ -
liche Abhilfe der bestehenden Schwierigkeiten zu sichern. Die Frage
der Verlängerung der Arbeitszeit im Bergbau war ebenfalls Gegen-
stand eingehender Erörterungen . Wir sind bezüglich der Lage an
der Ruhr der Meinung , daß die Dinge sich noch weiter zuspitzen
werden , wenn nicht eine wesentliche Verbilligung der Produktion den
Verkauf der unermeßlichen Haldenbestände ermöglicht, glauben aber
weiter , daß es schließlich auch noch andere Wege gibt , als den einer
neuerlichen Verlängerung der Arbeitszeit , um die Produktionskosten
herabzusetzen. Man wird sich doch auch an den maßgebenden Stellen
darüber im Klaren sein , daß das Anschneiden der Arbeits -
zeit frage im Bergbau nur ein Vorstoß der Arbeitgeberverbände
in einem bestimmten Produktionszweig , zu schweren Konflikten
führen kann , din in Zusammenhang mit der Mißstimmung über die
Zollfrage sich zu einer Bedeutung auswachsen kann, an der manches
stürzen könnte. Das ganze läuft auf eine Gefährdung des Zwangs -
läufigen Arbeitskriedens in den letzten Monaten feit der Stabili -
siernng hinaus Eine rückläufige Entwickelung in sozialer Hinsicht
in diesem Augenblick würde jedenfalls nicht nur sozialen und wirt -
schastlichen Schaden mit sich bringen , sondern gleichzeitig auch politisch
cußerordenilich schädlich wirken.

Der Abbau derStinnesinteressen an den verschieden -
sten Teilen der deutschen Industrie und des deutschen Handels schreite :
in einem Maße fort , daß er beinahe einer Auslösung des Konzerns
gleichkommt . Ist die gefamte deutsche Wirtschaft schon ohne weiterem
an diesem Abbau oder Auflösungsprozeß interessiert, so wird sie es
noch mehr in dem Augenblick , wo bedeutsame Teile des Konzerns in
das Eigentum der öffentlichen Hand übergehen. Wie ioeben durch
die Presse bekannt wurde, hat der preußische Staat den Stinnesanteil
am Rheinisch -Westfälischen Elektrizitätswerk erworben und so auf
die wichtigste Kraft - und Lichtzentrale Rheinlands und Westfalen»
inaßgobenden Einfluß gewonnen. Schon früher wurden aus dem
Etinnesbesitz zwei Grundstücke in Hamburg an den Hamburgischen
Staat und ein Grundstück in Berlin an den preußischen Fiskus ver-
kauft. Diese Verschiebung von privatwirtschaftlichem auf öffentlichen
besitz ist ein Symptom der gegenwärtigen Finanz - und Steuerpolitik
Während die Privatwirtschaft unter dem Druck der Wirtschaftskrise
schier zusammenbricht, während unsere einst machtvollsten Konzerne
zur Auflösung gebracht werden, geht es dem Fiskus jo gut , daß er
aus der Liquidationsmasse der zertrümmerten Wirtschaft billig ram -
schcn kann . Daß dem preußischen Fiskus bei dieser der Öffentlichkeit
jetzt bekannt werdenden Tatsache selbst nicht ganz wohl ist, beweist
^ ie Erklärung , die der „Amtliche Preußische Pressedienst" der Ver-
öffcntlichung hinzufügt . Danach ist der Erwerb der Aktien aus den
Mitteln erfolgt , die dem preußischen Staat vor einiger Zeit vom
Reiche als Entschädigung für infolge des Friedensvertrages verloren-
gegangenes Staatsvermögen überwiesen worden sind . Nun , wenn
diese Mittel wivklich aus den angegebenen Quellen stammen, so ist das
im Grunde gleichgültig, denn letzten Endes stammen sie doch aus der
Tasche der Steuerzahler . Aufs neue ist der Beweis erbracht, daß in-
ifolge der überspannten Besteuerung eine Ueberschußwirtschast der sta-at -
lichen Gelder getrieben wird , während die Wirtschast zugrunde geht .
Auch das Ausland hat die Verschiebung des Vermögens von der
Privatwirtschaft auf die öffentliche Hand schon erkannt . So sind m
Amerika für private Industriefirmen kaum noch Anleihen aufzutrei -
ben . während fast täglich neue Anleihen für Kommunen und staal-

liche Werte bewilligt werden. Es ist höchste Zeit , daß sich die Win -
schaft energisch ^egen diese Auspowerungspolitik wehrt . Das liegt
auch im Interesse des ganzen deutschen Volkes, denn wenn in der

nächsten Zeit die Reparationszahlungen wieder in verstärktem Um -

fange aufgenommen werden , wird die deutsche Wirtschaft so ziemlich
die einzige Reserve sein , während die Gelder in den Händen de?
Staates erfahrungsgemäß bald zerfließen.

Daneben gibt der Ankauf der R .W .E . Anteile durch den preußi-

schen Staat jedoch auch noch in anderer Hinsicht zu denken . Ist es

überhaupt für die Volkswirtschaft von Nutzen , wenn immer mehr
lebenswichtige Industriezweige in der Hand des Staates konzentriert
werden? Vom privatwirtschaftlichen Standpunkt aus muß diese
Frage glatt verneint werden, aber auch die Verbraucherschaft wird
sich voraussichtlich auf die Dauer keineswegs durch die Uebernahme
des Rheinisch - Westfälischen Zentralkratftwerkes in staatliche Regie be-

glückt fühlen . Nach dem „Amtlichen preußischen Pressedienst" aller-
dings scheint die Beteiligung an den Rheinisch - Westfälischen Elektri -
zitätswerken vor allem deshalb geeignet, weil so dem Rheinland ,
das unter den Folgen des Friedensoertrages besonders zu leiden hat ,
ein erheblicher Teil jener Mittel zugeführt werden kann.

" Das hört
sich ja sehr schön an , aber meistens kommt es ganz anders . Man hat
in der letzten Zeit nicht die Erfahrung gemacht , daß Staatsbetriebe
billiger arbeiten als Privatbetriebe . Zumal bei einem derartigen
Monopolbetrieb sind Bedenken für die Zukunft nicht von der Hand
zu weisen , lieber die Praktiken des Stinneskonzerns selbst, ist im
übrigen gerade der Verkauf der R .W.E .-Aktien ebenfalls ausschluß -
reich gewesen . Es hat sich ergeben, daß der Konzern nur 10 Prozent
des Eesamtkapitals besaß . Trotzdem aber beherrschte er , wie allge-
mein bekannt war . das Werk vollständig. Andere Fälle liegen ähn-
lich . So war z. V . Stinnes auch als Aktionär des Barmer Bank-
Vereins nur in einer qualifizierten Minderheit und hatte praktisch
dennoch die Leitung an sich gerissen . Außer dem Einfluß des Stinnes -
konzerns als solchem, dem sich die einzelnen Gesellschaften willig
unterordneten und aus dessen ausgedehnten Beziehungen sie natür -
lich auch ihren Nutzen zogen , müssen aber auch noch andere Methoden
angewandt worden fein. Der wirkliche Aktienbesitz wurde ver-
schleiert und durch Käufe kurz vor entscheidenden Generalversamm-
lungen aufgebauscht , während die Aktien später wieder an den Markt
gebracht wurden. Das waren Jnflationsmethoden , die das solide
Fundament des Konzerns schließlich sicherlich mit untergraben haben.
Die Grundlage , auf der sich die Sicherung und vielleicht auch der Neu-
oufbau vollziehen muß, wird jedenfalls wesentlich anders aussehen
müssen .

Nachdem der offizielle Wortlaut des Saarabkommens
nunmehr bekannt ist, läßt sich die Tragweite der zwischen der deut-
schen und französischen Handelsdelegation getroffenen Vereinbarung
übersehen. Vielfach ist in der Presse die Nachricht aufgetaucht, daß
dieses Abkommen bereits in Kraft getreten fei. Diese Nach¬
richten sind falsch . Nicht einmal selbst dann , wenn der deutsche
Reichstag das Saarabkommen ratifiziert haben wird — die franzö-
sifche Ratifikation liegt bereits vor — tritt das Abkommen ohne
weiteres in Kraft . Vielmehr heißt es in der Einleitung des dem
Abkommen angehängten Schlußprotokolls, daß die Vereinbarungen
erst dann praktisch wirksam werden, wenn zwischen der Saar -Jndu -
strie und zwischen der lothringischen Industrie eine das Abkommen
erweiternde Uebereinkunft zustandegekommen ist, gegen die auch die
beiderseitigen Regierungen nichts einzuwenden haben. Diese Heber-
einkunft bezieht sich auf die Frage einer Gewährung von Vergütun -
gen seitens der saarländischen Eisenindustrie an die lothringische.
Denn das Saareijen soll, wie in dem sogenannten Saarabkommen
vorgesehen , zollfrei nach Deutschland eingeführt werden. Da sowohl
die saarländische als auch die lothringische Eisenindustrie ihre Haupt-
sächlichen Abnehmer in Süddeutschland haben , so würde der
lothringischen Industrie von der saarländischen, die durch das Saar -
abkommen zollbegünstigt ist, eine erhebliche Konkurrenz erwachsen .
Das will man dadurch vermeiden, daß die Preise des saarländischen
Eisens sozusagen mit einer Abgabe belastet werden, die die Saar -
industrie an die lothringische zu zahlen hat . Diese soeben gekenn -
zeichnete Bestimmung in dem Schlußprotokoll des Saarabkommens
ist dadurch nötig geworden, daß oas Abkommen nicht auch auf die
französische Eisenindustrie, insbesondere auf die lothringische aus -
gedehnt werden konnte .

Wenn man die richtige Einstellung zu dem Saarabkommen ge-
Winnen will , so muß man sich darüber klar sein , daß dieses Abkom -

inen erst dann seinen vollen Wert erhält , wenn, wie von Deutsch -
land vorgeschlagen wurde , ein i n t e r na t i o na l e s Kartell der
westeuropäischen Schwerindustrien zustande kommt oder aber zum
mindesten ein Kartell , das die Eisenindustrien Deutschlands, Frank -
reichs und der belgisch - luxemburgischen Zollunion umfaßt . Auf jeden
Fall aber hat der geschickte Führer der deutschen Handelsdelegation
in Paris , Trendelenburg , mit dem Abschluß des Saarabkommens
einen Ausgangspunkt für die voraussichtlich am 16 . September wie-
der beginnenden deutfch-französischen Handelsvertragsverhandlungen
geschaffen . Darin liegt in erster Linie die Bedeutung des Abkom -
mens mit der saarländischen Industrie neben der politischen Vedeu-

tung , daß in diesem Abkommen das Saargebiet als innerdrut -

s ch e s Ge ^biet behandelt wird.

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

Berlin . 25. Juli . lFunkspruch .j Am heutigen bör ênsreieib

Samstag waren die Umsätze im Verkehr von Büro zu Büro sehr still .
Nennenswerte Abschlüsse kamen überhaupt nicht zustande . Die Kurse
der Aktiemverte hielten sich etwa auf dem Niveau des Freitags -

schlusses. Einiges Interesse bestand für K a l i w e r t e die teils gut
behauptet , teils eher etwas befestigt lagen . Die gestrigen VerHand-

lungen in der Reichskanzlei wurden in Bankkreisen lebhaft fachtet ,
wirkten sich aber auf die Kursgestaltung nicht aus . da noch keine Be¬

schlüsse gefaßt wurden . Von Montanpapieren sprach man

gegen mittag Phönix mit 75 .5—75 .75 . Teisenberg mit 49. Harpener
mit 92,5 . Am Markt der heimischen Staatsanleihen horte
man Kriegsanleihe angezogen mit etwa 0,240 . 95 o n 21 n 11 lnwer -

ten nannte man für Höchster und Elberfelder Farven einen Kurs

von lJ3 .3 für Badische Anilin einen solchen von 123. . .
Am Geldmarkt waren die Abschlüsse gleichfalls minimal !

eine Aenderung der Lage trat nicht « in . Tägliches Geld zirka 8 fl/v .
Im freien Devisengeschäft unter den Banken zeigte ledig-

lich das englische Pfund schwache Haltung . E ? stellte sich etwa auf

Basis der gestrigen Newyorker Meldungen gegen Kabel auf 4 ,8 ;) *

bis 4 .85 % . Die Umsätze waren jedoch minimal , ebenso in den sonsti -

gen Valuten . Man nannte London - Paris 102 .95 ; London - Mailand
>32 .371 London - Oslo 26 .72 % ■ London - Kopenhagen 21 >95.

Züricher Devisen vom 25. Juli . Newyork 515% , London 25.0054,

Paris 24 .30. Brüssel 23.80. Italien 18 .87H , Madrid 74 .42Vi , Holland
206.70 , Stockholm 138 !'#, Christiania 93 '/-. . Kopenhagen UVA , Prag
15.25, Deutschland 122 .60 , Wien 72 .4755 . Budapest 72 .47J4 , Agram
905 , Sofia 370, Bukarest 265 , Warschau 98% , Helsingfors 12 .95, Kon¬
stantinopel 2 .87 % , Athen 815, Buenos Aires 207X.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend , Bankgeschäft , Karlsrahe , Kaiserstraßt 203
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Banken und Geldwesen .
Bank für Niedersachsen A . -E . in Hannooer . Die o . G .V . geneh -

migte gegen eine verschwindende Minoerheit den Abschluß sür das
Geschäftsjahr 1924, der einen Verlust von 220 887 R .- M . ausweist.
Dem Aufsichtsrat und Vorstand wurde ebenfalls gegen eine kleine
Minderheit Entlastung erteilt . Von einem Aktionär wurde gegen
die Entlastungserteilung Protest erhoben. Es ist der Bank möglich
gewesen , ihren Betrieb in schwierigen Zeiten mit knappen Geld-
Mitteln aufrecht zu erhalten. Eine Reihe von Zweigniederlassungen
ist geschlossen worden und man will mit einer weiteren Eii^ chrän -
kung des Betriebes fortfahren .

Dänemarks Amerika -Anleihe . Die ausländische Valutaanleihe
wurde vom Landsthing angenommen und ist somit von feiten des
dänischen Reichstages fertiggestellt. Es handelt sich hier um die
30 Millionen Dollar -Staats -Anleihe , die Dänemark durch Vermitt -
luug der Dänischen Privatbank mit der Garanty Trust Co . in New-
yock abgeschlossen hat . Die Bedingungen sind ungewöhnlich günstig.
Die Anleihe wird mit 5 .5 Prozent verzinst und erstreckt sich über
30 Jahre .

Ter Monatsausweis der dänische» Privatbauken . Der JuntauswetS
der 185 dänischen Privatbanken außer der Nationalbank zeigt folgenden
Bestand : Gutscheine und Anteile 461800 000, Bargeld 66 800 000 Kr .,
Inlandsanleihen 597 300 000 Sir. , Pfandbriefe 484 200 000 ffr ., Wechsel
gegen Sicherheit 900 500 000 Kr ., Wechsel auf laufende Rechnung 57k 000 000
Kr ., verschiedene Schuldner 54 800 000 ffr . , Kapitalanteil 882 200 000 ffr . ,
Reserven 144 500 000 ffr . . Einlagen 2 288 700 000 ffr ., ausländische «<or-
schüsse an Dänemark 120 600 000 ffr ., Akzepte 2 400 000 ffr . , verschiedene
Gläubiger 101 800 000 ffr . Der Ausweis zeigt einen Rückgang des Äff .
um 28,7 Mill . infolge der Liauidation der dänischen Handelsbank .

Wirtschaftliche Rundschau »
Die Lage der Eleklriziläts -Induftrie . Die deutsche Reichspost ivend .'t

für Ausbauten und Erweiterungen elektrischer Art zur Zeit nicht uu -
wesentliche Mittel ans . Die Reichsbahn hält sich dagegen mit Rücksicht
auf die noch nicht vollkommene Umstellung ihrer Organisation weiterhin
zurück. Aus tcn meisten Gebieten der Industrie kommen auf Grund
des starken Bedarfes nach Ergänzung und Neueinrichtung von elektrischen
Anlagen zahlreiche Anfragen , die jedoch in vielen Fällen wegen der
Schwierigkeiten der Finanzierung nnd wegen der Unsicherheit über die
künftige Entwicklung der wirtschaftlichen Lage nicht oder nur zu ringe -
schränkten Bestellungen führen . Während die Papier - , TextiU und ffali -

Industrie immerhin noch namhafte Aufträge erteilen , blieben solche von
Seiten der Bergwerksindnstrie fast völlig aus , weil bei der Absatzkrise
Aufwendungen für Verbesserungen der elektrischen Einrichtungen größten -

teils unmöglich find. Die elektrischen Werke sind im Früblahr tn be -

merkenswerter Weise an den Ausbau der Nebe herangegangen , und das

seit einer Reihe von Monaten zu bemerkente starke Verlangen nach neuen

Abschlüssen hat allen Zweigen der Dynamo - , Motoren - , Kabel . und Appa -

rate -Jndustrie gute Beschäftigung gebracht. Die im Ausblick auf den

kommenden Winter erfolgten Bestellungen der Elektrizitätswerke haben

jetzt naturgemäß nachgelassen , dagegen hat das Geschäft an Bühnen -

einrichtungen neuerdings zugenrmmen , da die Theater zur Ausführung
der notwendigen Arbeiten die Sommerferien benutzen . In mäkigem

Umfang wurde Material für die Ströhen - , Industrie - und Kleinbahnen ,

sowie sür die Hoch - und Untergrundbahn bestellt . Gut zu tun ist für ante -

matische Fernsprechämter sowie elektro -medizinische Einrichtungen . Des -

gleiche » werden Meßinstrumente namentlich für Zwecke der Wärmewiit -

fchaft in befriedigendem Umfang begehrt . Der Umsatz in Radioapparaten ,

der den Winter hindurch sehr lebhaft gewesen ist, bat mit Beginn der

wärmeren Jahreszeit , in der das Interesse für den Rundfunk sich z»

verringern pflegt , fühlbar nachgelassen .
Polnische Znckeranöfuhr in der letzten Kampagne . Die polnische Aus «

suhr von Zucker belies sich während der letzten Kampagne auf 172 000

Tonnen gegen 124 000 Tonnen im Vorjahre . Hauptabsatzgebiete waren

Deutschland , Holland und England .
Die tschechoslowakische Ausfuhr im Mai . Die Ausfuhr ter Tscheche

slowakei betrug im Mai 1.82S Millionen tschechische Krollen . Gegenüber

dem Vormonat bedeutet dies eine Vermehrung um 151 und gegenüber

dem Monat Mai 1924 ein ? solche um 274 Mllionen Kronen . Im ein -

zelnen ist nur gestiegen die Ausfuhr nach den beiden wichtigsten Absatz-

(ändern der Tschechoslowakei , nämlich Oesterreich und Deutschland .

Die russische Prciökonknrre « , . Aus Moskau wird berichtet , daß die

lussischen Wirtschaftsorganisationen in den Ostländer » eine Preiskonkur -

renz mit den europäischen und amerikanischen ffansleuten begonnen haben .

In Persieu und Afghanistan haben «ich vornehmlich die englischen Kaut -

lente gezwungen gesehen , die Textilpreise um 80 Prozent herab, » -

setzen Nachdem nun die verstärkte Ausfuhr von Naphta nach ter Türkei

begonnen hat , ist auch Hfcr Preis von Petroleum in Konstantinopel von

°>05 Piaster auf 240, der Benzinvreis von 890 auf 888 Piafter gesunken -

Weitere Preisherabsetzungen sollen bevorstehen . Eine Reihe nnsländts -ver

Firmen in der Türkei hat den Verkauf von Petroleum infolge »er

Sowjetkonkurrenz völlig eingestellt , während die Standart Oil 15° .

Konkurren , ausgenommen bat . die Preise jedoch stark herabsetzt . An »

Kohlenexport steigert sich in der letzten Zeit . In Mariupol a'» "

Sur Zeit m aller Eile Kohle für eine Reihe von Häfen i» K nahen Ostens
sür Italien und Frankreich , verladen . Im Juni sind insgesamt 8 ',i M '>-

lionen Pud . Kohlen verschisst worden .

Russische Vergünstigungen sür ausländische Radioaussteller . - ^
russischen Blätter melden, dah in Verbindung mit den Vergunstigun

gen *ür ausländische Aussteller aus der Allrussischen Radioausstellun ?

die Anmeldungen des Auslandes zahlreicher geworden sind . D"

cuslandijchen Aussteller erhalten folgende Vergünstigungen : ' •

$ 3 dürfen alle Radioapparate und Materialien , sogar solche s*

eingeführt werden, die auf der V - rbotliste stehen , 2 für die Aussig
Jung bestimmte Exponate dürfen bis zum 1 . Oktober zollfrei ein!?

führt werden, 3 . kleinere Apparate gleichen Types dürfen m >'

Exemplaren , mittlere Types in 6 und große Types in S Exemplare
eingeführt werden, 4 . alle eingeführten Gegenstande dürfen frei --

kaufr werden. ^
Der Tertilwarenbedarf in Griechenland . In ganz Griechenia "

herrscht lebhafte Nachfrage nach Trikotagen und gestrickten undJ
wirkten Unterkleidern . Die Spinnerei -Industrien ,n Niaussa.
dena . Werria und Volo liefern kaum 30 Prozent des Gefamtbedo«

Die Zuwanderung vieler Griechen aus West -Kleinasien hat den

darf an Tcrtilwaren noch gesteigert. Größere Mengen Textilwar
sind aus Polen und der Tschechoslowakei in Saloniki eingetrosse
Merkwürdigerweise scheinen sich die deutschen Textilexporteure wen »'

für den griechischen Markt zu interessiren.
Australische Wollauttionen . Bei den australischen WoUl' c

steigerungen wurden in Melbourne 4720 Ballen angeboten . ? n >0 ,
des besseren Tones , der am Londoner Markt herrscht , gestaltete i>

das Geschäft so lebhaft , daß fast alle Bestünde verkauft worden p '

Amerika. Frankreich besonders und auch andere europäische Lanu
traten stark als Käufer auf , ebenso Japan . Yorkshire kaufte
als erwartet worden war . Die Preise hielten sich aus der yoye
Versteigerungen vom April . Feinere Sorten notierten 5—10 +>

höher. Allgemein wird angenommen , das, sich der feste Ton jn
Marktes halten wird . Nach den statistischen Aufstellungen st« 0 ,,
der mit Juni beendeten Saison insgesamt in Australien i ^ ^
Ballen verkaust worden zum Durchschnittspreis von £ 3a ■) »

für den Ballen . _ „„ .•mt"1
Argentinische Ernteaussichten . Die argentinische We,zen ° '

({
verspricht einen reichen Ertrag . Die bebaute Fläche, die v

mit 17 537 000 Acre eingeschätzt worden war . wird gegenwärtig ^
18 525 000 Acre angegeben. Das bedeutet ein Mehr von ,,
Acres gegen das Vorjahr . Der Aufwärtsbewegung der
preise , die hervorgerufen worden war durch die Nachricht , oav

kanadische ENrte geringer ausfallen werde als die vorjährig , ^
durch diese Aussicht Einhalt geboten worden. Hafer „k fliei»

in Argentinien um etwa 200 000 Acre mehr angebaut
Lein dagegen zeigt einen Rückgang von 543 000 Acre gegen
Vorjahr , wodurch jedoch die Preise für Leinsamen nicht beeini j
worden smd . da man schon vorher mit diesem Rückgang 3"

hatte . — _ . — —
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Nachrichten aus dem LanSe.
höhere Einzelheiten zum Unglück bei Langenbrand

S3 Rastatt , 25 . Juli . (Drahtbericht .) Das Unglück wurde am
Donnerstag abend von fremden Arbeitern , die in einem Wohnwagen
n der Nähe der Unglücksstelle kampierten und namentlich durch den

sichtbaren Krach , mit dem der Schlitten auf die Felsen und die
^ nnen auffuhr , zuerst wahrgenommen . Sofort rannte einer der
^ üeiter nach dem Orte und machte dem Bürgermeister Mitteilung

»N dem Geschehnis , worauf man nach der Unglücksstelle eilte und
'e - oteti und Schwerverletzten zerstreut herumliegend vorfand . Sie
urden auf Tragbahren nach dem Krankenhaus Forbach und in die
»erliche Wohnung gebracht . Am Freitag vormittag weilte 'Hereits

Eerichtskommission , der Staatsanwalt und die maßgebenden
Herren von Gernsbach an der Unglücksstelle , um diese in Augenschein
, nehmen . Bei den Verletzungen handelt es sich um schwere Schädel -
tudje , Beinbrüche und sonstige Knochenbrüche . Manche Knochen sind
»llkommen zersplittert . Die Länge der Fahrbahn beträgt 136 m.
° it der Zlufprallstelle wurden die Körper noch etwa 20 bis 30 m

10
s,t geschleudert . Die Bahn hat ein Gefälle von 45 Prozent aus

, Meter . Die Beerdigung der Opfer findet am Sonntag nachmit -

^
8 statt . Der Zustand des verletzten Arbeiters Merkel ist sehr

1 n st . Gestern abend war er vorübergehend beim Bewußtsein .
« -

. 3 Durlach, 25. Juli . (Konzert des Berliner Mozart - Zugend»
jj .

#t80 In der Festhalle lehrte , wie im letzten Jahre , der Berliner

^
°Sart-Jugendchor ein und gab ein sehr gut besuchtes Konzert . Die

« tragsfolge brachte klassische und moderne Chöre . Die letzteren
J in ganz modernem polyphonen Satz . Ganz wunderbar ist das

Mlied von Orlando di Lasso . Hier zeigte sich auch die vortreffliche
längliche Schulung dieses Kinderchores , der in Erich Steffen einen

im
cn musikalischen Führer hat . Eigenartig wirkte der Sprachchor

j
« ton Teil des Abends . Die Ballade wurde nicht nur rhythmisch ,

»u melodisch erfaßt und übte daher eine starke Wirkung
Die Hörer waren sehr dankbar und forderten den Chor zu

Freren Dreingaben auf .
ft* ^ Mannheim . 25. Juli . Ein folgenschweres Unglück ereignete
itnt ' -r.n den Rhemmühlen -Werken . Ein Arbeiter , der au der
>xg ^ missionsmaschine beschäftigt war , kam aus bisher noch nicht >in -
iW >Ltei geklärter Ursache der Maschine zu nahe , die ihn ergriff und
x h ltnle " Arm abriß . Er kam dabei so unglücklich zu Fall , daß

brach und sofort tot war . Der VerunMtte
Jahre alt umd hinterläßt Frau und ein Kind . — Gestern

^ wurde auf dem rechten Neckarufer die Leiche des 12 jähri -
Faulhaber von Hier gelandet , der vor einigen*— ," *••" 21 o » •» » •* •» »>® * uuii mei

Beim Baden ertrunken ist ..
Sit,,,

"^ Appingen . 24. Juli . (Vürgerausschuß .) In der letzten
8Iie >.

n8 » utbe beschlossen, der Baugenossenschaft Eppingen als Mit -
äjht -?11' 10 000 Jl Anteil beizutreten . Der Gemeinderat wird ein
tjß Sued in den Ausjichtsrat entsenden . Für die Folge wird der
ciöen+

£
-3tns " ' cht " ' ehr von den Mietern , sondern von den Haus -

3n6nfc ern " hoben . Die Festsetzung des Zinses für die einzelnen
Stus *

der Wohnungen bleibt den Hauseigentümern überlassen .
toUth • außerordentlichen und ordentlichen Holzhieb 1324—25
W « » Ueberschuß von 37 603 M erzielt , der zu verschiedentlichen

Fassungen Verwender werden soll.
3anVi ^ ' °desheim (A . Mosbach ) , 24. Juli . Schisfbrückenverkehr .)
toti *

' ' * ® tib der Schiffdrückenverkehr durch einen Beamten genau
Sgn m !e. zt - Werktags passieren durchschnittlich über 1000 Personen ,
djs ^ ^

.dsahrer , 120 Autos und Kraftfahrzeuge sowie 40 Fuhrwerke
^ «1 hl ' Sonntags ist der Verkehr wesentlich stärker . Man hofft
>«im. L .? ch Regierung und Landtag überzeugen lassen , daß die

. Brücke einer festen Brücke Platz machen muß .
50. Neunkirchen (Amt Mos % H) , 22 . Juli . ( Jubiläum .) Das
^ >licn> g ^fest des hiesigen Kriegerbundes nahm unter großer Be -

?t
' nen befriedigenden Verlauf . Geehrt wurde u a . auch

ftßilä . f • und Kreisrat Brenner , der sein 25jähriges Dienst -
weiter eine Reihe Mitglieder für 25 - und 50jährige

tej ^ ' ^ eit . Am Kriegerdenkmal fand ein würdevoller Festakt statt ,
Pfarrer T e u t s ch die Gedächtnisrede hielt . Beim Festzug

»et h? 21 Vereine , die Festrede hielt Hauptlehrer Baumgärt -
~AUt Einigkeit und Zusammenarbeit mahnte .

25. Juli . ( Weiterer Ausbau der Renchtalbahn .)
Sit«* , ,,,ls mehrfach in Aussicht genommene weitere Ausbau der

^ Uê .^ ffcnbutg , 25. Juli . I
jie zur ? . ° n der hiesigen Mühlbach - Brücke der Reichsbahn ,

di » »r umgebaut wird , beim Verladen einer alten Eisenkonstruk -
^ dsvorrichtung zum Laden des Wagenkrahnens infolge

gebrochen . Der Krahnausleger konnte infolgedessen
I .

°$ zurückgeführt werden und die Rückführung des Krahns
®8Udi

lf war wegen der Durchführung unter der Brücke nichtS - J : Die (51 ei s e der Fahrtrichtung Fr ei bürg — Offen¬

'»ryrsllly IN Ausjiiyi genommene meliere Ausvau oer
beri» t»t h.

n Dtm Oberkirch über Oppenau nach Peterstal soll, wie'
uü

' wird , demnächst in Angriff genommen werden , also der' S
^ uin Bad Peterstal wirchgeführt werden .

.) Gestern nachmittag

bürg zwischen der Hilssblockstelle Mühlkanalbrücke und Bahnhof
Offenburg waren bis ^ 8 Uhr gesperrt . Der Zugverkehr wurde
während dieser Zeit umgeleitet . Die Personen - und Schnellzüge er-
litten bis eine halbe Stunde Verspätung .

X Ettenheimmünster , 25. Juli . (Stahlquelle .) Der Energie des
Leiters unseres Kurhauses Mehnert ist es gelungen , die Stahlquelle
in der Nähe des zukünftigen Stationsgebäudes neu anzubohren , so
daß sie wieder munter sprudelt . Eine Probe des Wassers wurde durch
Dr . Guttenberg -Ettewheim nach Freihurg zur Analyse gesandt und
man hofft , recht bald nach dem zweifellos guten Ergebnis derselben
mit dem Bau einer Trinkhalle beginnen zu können . Doch machen
die Kurgäste schon jetzt recht fleißigen Gebrauch von dem stark eisen-
haltigen Wasser . Man erinnert sich hier noch sehr gut , daß vor etwa
35 Jahren den Pasfanten und sonstigen Durstigen ein mit dem
frischen Wasser gefüllter Becher für eine kleine Gabe angeboten wurde
Seither war die Quelle nach und nach versiegt . Erfreulicherweise
nimmt der Fremdenverkehr in unserem so herrlich gelegenen Orte
stetig zu.

) ! ( Freiburg (Breisgau ) , 25. Juli . (Zubiliien . — Ernennun -
gen .) In schlichter Weise konnten dieser Tage in Beuron die im
Jahre 1885 geweihten katholischen Priester ihr 40jähriges Jubiläum
feiern . Von ursprünglich 14 sind noch 3 am Leben und zwar : Stadt -
pfarrer A i ch e l e in Neudenau , Pfarrer Wiener in Tafertsweiler ,
Pfarrer B ö h l e r in Müllen , Pfarrer Dörr in Ittendorf , Geistl .
Rat Brandhuber , Pfarrer a . D . in Berlin , Pfarrer a . D .
Kaiser in Ueberlingen , Geistl . Rat Martin , Stadtpfarrer in
Baden - Baden (früher Stadtpfarrei in Durlach ) , Pfarrer Schwei -
k e r t in Niederrimsingen , Pfarrer Rüde in Untersimonswald . —
— Durch Breve sind zu päpstlichen Hausprälaten ernannt worden
Domkapitular Offizial Dr . Adolf Rösch , Domkapitular Dr . Si -
mon Weber und Charitaspräsident Dr . Benedikt Kreutz .

— Müllheim i. B .. 25. Juli . (Keuchhusten .) Unter den hiesi-
gen Kindern ist der Keuchhusten , auch „blauer Husten " genannt , aus -
gebrochen . Einige Kinder sind bereits ein Opfer dieser Krankheit
geworden .

— Stcinenstadt (Amt Müllheim ) . 25. Juli . (Schwer verbrannt .)
Beim Reinigen eines Motorrades geriet das hierzu benützte Benzin
plötzlich in Brand . Der Schlosserlehrling Frank von hier , der der
brenneden Flüssigkeit zunahe kam , stand , da sich seine Kleidung bei
der Arbeit wahrscheinlich auch mit Benzin getränkt hatte , plötzlich in
hellen Flammen . Gleich einer brennenden Fackel lief er ein
Stück weit fort und warf sich dann in eine Mörtelpfanne . Er mußte
schwer verbrannt in ärztliche Behandlung genommen werden .

— Atzenbach bei Schönau . 23 . Juli . (Arbeiterwohlsahrt .) Die
Spinnerei und Weberei Atzenbach A . -G . hat ein eigenes Arbeiter -
heim eingerichtet , in dem ledige Arbeiterinnen Kost und Wohnung
erhalten können . Außer Küche, Wasch- und Baderäumen enthält das
Haus 20 möblierte Einzelzimmer . ^+ Lörrach , 25. Juli . (Das erste Gleitboot auf dem Rhein .)
Letzter Tage konnten die Passanten ^ der mittleren Rheinbrücke zu
Basel ein auf dem Rhein bisher noch nie gesehenes eigenartig gebau -
tes Motorboot bewundern , das mit großer Geschwindigkeit den Rhein
hinaufschnellte . Das flache breitausladende Boot wird durch einen
Propeller angetrieben , der ähnlich wie bei einem Luftschiff gebaut
und an einem Tn r̂m . der am Hinterende des Schiffes steht , angebracht
ist. In diesem Turm befindet Infi auch der Miotor , der den Propeller
treibt . Die Geschwindigkeit des Aluminiumboojes . das rheinaufroäris
fuhr , beträft etwa 45—50 Kilometer in der Stund « .

— Neustadt i . Schw ., 23. Juli . (Städtischer Voranschlag.) Der
Bürgerausschuß beschäftigte sich in seiner letzten Sitmna mit dem
städtischen Voranschlag f 'ir das Rechnungsjahr 1325/26 . Der Voran -
schlag sieht vor an Ausgaben 471 525 Jl , an Einnahmen 337 500 Jl ,
sodaß ein Fehlbetrag von 74 025 JL burefj Umlage aufzubringen ist.
Der Bürgerausschuß genehmigte diesen Voranschlag und setzte den
Umlagefuß auf 40 Pfennig für 100 Jl Steuerwert fest.

— Lenzkirch, 24 . Juli . (Eingemeindung .) Nachdem die Bürger -
ausschüsse von Lenzkirch und Unterlenzkirch sich über die Vereinigung
der letztgenannten Gemeinde mit Lenzkirch verständigt hatten , hat
das Badische Ministerium des Innern rückwirkend vom 1 . Avril d . I .
ab seine Genehmigung zu der Vereinigung erteilt und gleichseitig
auch die Vereinigung der abgesonderten Gemarkung O l p e n h ü t t e
mit der Gemeinde Lenzkirch anaeordnet . Die neue Gemeinde Lenz -
kirch stellt nun mit ungefähr 1800 Einwohnern die nierwröhto Ge -
meinde im Amtsbezirk Neustadt dar . Bürgermeister Albert B r o g -
g e r von Unter -Lenzkircki . der 17 Jabre als Gemeinderat gewirkt und
feit 1306 der Gemeinde Unterlenzkirch als Bürgermeister vorgestanden
hat , tritt daraufhin in den Ruhestand .

— Bonndorf , 25 . Juli . (Autounaliick .) Gestern nachmittag ver -
sagten bei einem Lastkraftwagen der Siaatsbcauerei Rothaus an der
steilen Kurve bei der Steinasäge die Steuerung und die Bremsvor
richtung . scdaß der Wagen inkolae der erhöhten Schnelligkeit umschlug .
Di » Insassen wurden heraus ., »sibleudert . Hierbei wurden der 63jäh -
rige Emil B r a tz und sein Söhn S i e g s r i e d schwer verletzt .
Der Wagenführer Walther und sein Begleiter Boll - sowie das
Ehepaar Gut iMt> der Landwirt E ck c 11 c erlitten leichtere
Verletzungen .

= Lembach bei Bonndorf , 24 . Juli . (Blitzschlag . ) Gestern nach-
mitag schlug der Blitz während eines starken Gewitters in das
Oekonomiegebäude des Pachthofes Lang . In wenigen Minuten
stand das große Wirtschaftsgebäude in hellen Flammen und brannte
in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder . — Gleichzeitig fuhr

1

auch ein Blitz in das Pfarrhaus , sowie in «in andere, Wohnhaus ,
ohne zcdcch zu zündrn.

— Haslach i. K ., 25 . Juli . (Kirchturmbeleuchtvng.) Anläßlich
des am kommenden Sonntag stattfindenden Patroziniumsfestes wird
der hiesige Kirchturm im elektrischen Lichte erstrahlen .

+ Triberg , 23 . Juli . Im Fremdenbesuch macht sich seit etwa zehn
Tagen hier «in Anziehen bemerkbar , nachdem die Vorsaison und der
Beginn der Hochsaison im Schwarzwald flau waren . Es besteht also
noch einige Hoffnung aus Ausgleich , besonders wenn die heiße Wit -
tevuing anhält , die sich in den Städten so drückend bemerkbar macht ,
während hier mäßige Temperatur zu verzeichnen ist. Der Schloß -
b e r g , der der Mehrzahl de? Besucher, unbekannt sein dürfte , da er
bisher der Öffentlichkeit verschlossen war , ist jetzt als öffentliche An -
läge hergerichtet und der Allgemeinheit zugänglich gemacht worden .
Das Schloß ist zweimal zerstört worden , erstmals vor etwa 400 Iah -
ren im Bauernkrieg und dann 1642 durch Aufruhr - es wurde dann
nachher nicht mehr aufgebaut . Der Platz ist staatlicher Besitz.

Stockach, 25. Juli . (Stadtanleihe .) Die Stadtgemeinde
Stockach hat zur Erbauung eines neuen Schulhauses und zur Förde -
rnng des Wohnungsbaues eine Anleihe von 200 000 JL, die aus
5 Jahre fest zu 8 Prozent verzinst wird , aufgenommen.

— Mchtirch , 25 . Juli . (B ? and .) In der Nacht zum Donners -
tag entstand in dem Hause des Bahnarbeiters Heid aus bis jetzt
nicht festgestellter Ursache Feuer und äscherte das Haus einschließlich
der Fahrnisse vollständig ein . Da der Betroffene nur gans gering
versichert war , ist ihm hierdurch ein beträchtlicher Schaden entstanden .

— Singen n. H., 25. Juli . Wie verlautet , beabsichtigen die
Nachkommen der Grafen Enzenberg das gräfliche Schloß in Sin¬
gen samt seinem prächtigen Parke , in dessen Räumen in früheren
Zeiten frohe und vornehme Geselligkeit herrschte , wieder zu beziehen .
Wegen Räumung eines Teiles des Finanzamtes , das im Schloß
untergebracht ist, sind bereits Unterhandlungen angebahnt worden .
Durch die starke Abnützung hat das Schloß schon stark gelitten . Di «
Grafen von Enzenberg wurden nach dem Aussterben der Herren von
Rost Grundherren von Singen und damit die Gebieter des Ortes
(1746) . Das einzige zur Herrschaft gelangende Mitglied diese -,
Hauses bis 1805, Franz Graf von Enzenberg , war ein Mann von
seltenen Geistesgaben , der auch für Singen , soweit er nicht im ober -
österreichischen Appellationsgerickt tätig war , viel Gutes getan H" t ;
so während der Besetzung durch die Franzosen im Jahre 1736—1803.

Slenerkalender über bad. Steuern für August 1925
1 . August : Allgemeine und Ortskirchensteuer kt . Forderung ?-

zettel .
5 . August : a) Gebäudesondersteuer für Juli (Schonfrist 12 . 8 .) ;

b ) Gemeinde- und Kreissteuer bei monatlicher Erhebung (Schon -
frlst 12 . 8 .) .

14. August : Beitrag zur land - und forstwirtschaftlichenUnfall-
Versicherung .

« erkchtszeitung.
= Wolfach i. « , 25. Juli . (Fahrlässige Tötung . ) Der Bahn -

arbeiter Heinrich H e m m e r l e aus Haßlach im Kinzigtal wurde
gestern vom Amtsgericht Wolfach wegen fahrlässiger Tötung
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte am 13 . Mai ,
als er in der Dunkelheit ohne Licht auf der verkehrten Seite der
Straße mit seinem Rade fuhr , den Obsthändler Josef Summ von
Fischerbach überfahren . Dieser erlitt bei dem Sturze eine Gehirn -
erschütterung , die nach 10 Tagen in eine Gehirneiterung überging
und den Tod des Mannes zur Folge hatte .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge»
usw. der planmäßigen Beamten.

Ministerium des Kult «» und Unterrichts .
Ernannt : Der au ^ erorientNche Professor Dr . Engen Täubler an

der Universität Lllrich zum ordentlichen Professor an der Untverfität Hei -
delberg .

Ernannt : Der o. Professor Dr . Ina . Rudolf Plank an der Techni -
scheu Hochschule in Danzia aus ~L Oktober 1925 zum ordentl . Professor d>'r
Maschinenlehre und zum Direktor des Maschlnenlaboratorlum » an der
Technischen Hochschule Marlsruhe .

Hauvtlehrer Karl Odert an der Volksschule in Oberkirch zum Schul -
Ictter «Rektor ) daselbst .

Versetzt : Justizassistent Josef War neckt , biSlier am AmtSaericht
Villingen , unter Ernennung »um VerwaltungSaMftenten an das KreiS -
schulamt Villingen .

Kraft Gesetzes tritt w de « Rnveftand « ber : RechnungSdlrektor Mar
Schleicher im Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Rottenmeister Gustav Kern in Mannheim zum vlanmäpt «

gen Polizetwachtmeister , Streifenmeister Hugo G r e t S l e zum vlanma !,i .
gen Polizeiwachtmeister in Konstanz .

In den Rnhestand versetzt : Polizeioberwachtmeister Ewald I a c o b i in
Mannheim .

Aus dem Bereich de« Ministeriums der Finanzen.
Ernannt : Der auhervlanmShige Geometer Albert M o r S in Tauber -

bischofSheim zum planmäßigen Geometer .
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Karlsruhe (Baden) ♦

iiimhiiiium nimm iiiiiium n iiii iihihihi iminm um im T

Kursbeginn 1 . Oktober 1925 ♦
4» Kursdauer 5 Monate . 18 -57 *

Schluß d . Anmeldungen 15 . September , j
Auskunft erteilt die Direktion . £

Deutscher
Gebrauchs - Qualitäts - Wagen !
Vierfitzer-Phaelons , Dreifitzer,Limousinen

Baden -Baden , Knabenheim
ErliolunKS - u .
Ferienheim

ein Paradies für unsere
Kinder .

Telefon 21.
Prospekt durch A2149

Dir . BUctaler .
kurzfristig lieferbar . 14284

K . Leussler,Gj . U .
Kraftfahrzeuge , Durlach .

Man verlange Vorführungswagen . —

(Jeberrafchend
sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „ Badischen Presse ".

Möbelspedition

Herrn . Schultis
Karlsruhe

Jet tt

ÄmaEiensts*. 12
Telefon 5582 41292

. ^ Keirul
Kansmann ankanas 30, kath», in bei. Siellung ,mit eiaenem Seim mii« ft(>! liichtwe Musiilehr -

rm ul wptif . n eutsvr Alters , zw w ^ter - r (Sbe
Kutten zu lerne » . <?esl itfdfirtttfii mit Bild unt
Äir . Ä5 an die Äadulbe Presse erbeten .

Zwangsversleiserung
Montaa . den 27 . 3 «tU

1925 . tiptmittnaS ll ) U6r ,
inerte tck i " .ffnrlSirubf ,
im dofe Kaiseralle « 27 ,
geoen 6oie Zahlung >m
i'5ollstrecki>ngewege öf-
fentlief » veruetaern :

2 Pony , ««jährig .
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe 25. <uli 19'2f>.

« reiner , 14283
Mer 'chtSnvllzieher

Farren-Verkauf .

Die Gemeinde Bietig¬
heim i . Bd . verkauft im
Submissionswege einen
jungen , fetten , ca . 20
Zentner schweren zur
Zucht untauglichen

Rinderfarren .
Angebote sind mit ent-

sprechender Aufschrift ver¬
sehen bis längstens
Mittwoch , den 5. ^ luaust
1925, abends fc Uhr .
beim Bürgermeisteramt
einzureichen . woselbst
auch die Bedingungen
anfliegen .

Bietigheim , den 24.
Juli 1925. 3242«

Bürgermeisteramt .Rüttler .

Lumpen
Altpapier . Zeiinngen .
BUcher . Bltmetalle . iowie
sämtliche Rohprodukten
kauft fortwährend .

Chr . Aale » .
Werderstr . 72—74.

Tel 85M . 121 .14

Verloren
« . Arbeiter der Mochen -
tolin . « bm .>' ben —an -
iNlistcrftr . >4 IV . S " Hf
ata , Lelobnung ' B14 . 81

Grundstücks-
Versteigerung.

DaS Srundstück Lab . Nr . t8S/S , Gemarkuna
Oberkirch . 12 » ü7 gm Hofraite . HanSgarte » und
Weg . darauf einstöckige « Sabril « «b » nd » «Gröhe
S 'XiOm , 22 » renzstöcke . zwei Oberlichter » mit
z Zimmer - Wodnnng wird lamt Zuvkhör am

Freitag, den St . Juli 1925,
nachmittag » 2 Uhr ,

im «Seschäitszimmer de » Notariat » auf Antrag
de » SigenttimerS öffentlich versteigert . Ueder
Bedingungen ertetli da» Notariat Anskuntt ,
Besichtigung gestattet der Betriebslette ».
S2vsa Nolarial Oberkirch.

Hiib,ch - S

zu veraeben 185M
„König von WLrlltmderg- .
«Ecke vidier » und Xäb '
TlnotTftTnftr .

MI. Meiches
empsieblt sich zur Au »-
bilii , nimmt auchJahreS »
stelle an . B147S7

Btktoriastr . 1k>. Htb . IL

Auch Sie werden in Zukunft ausdrücklich

„ IVO . 23 " >583«
verlangen , wenn Sie ein gutes Zahnpilegemitlel ein¬
kaufen gehen . „No . 23" ist die geschürte Bezeichnung
für Zahnpulver u . Zahnpasta nach Zahnarzt Dr . Bahr ,
die neue verbesserte Zahnpflege auf wissenschaftlicher
Grundlage . In allen Apotheken und Drogerien .

Teilhaber
tür zukuustretche » , chemiiäie » Unternehmen gesucht
Geld kann gegen i . Hvvotde » beschafft werden

Off . u . Nr 140!» a. d. . Bad . Vreffe ".

Kaufgesuch .
Suche sofort 4 - » Ztmmerwobnhau » tu freier

Lage mit Garten etc . eveni . auch schöne» <ttn -
iamilieiiliauS in Nähe der Stadt . Anzahlung nach
Wunsch . Um genaues Angebot ersucht Offerten
unter S! r . 8238« an die . Badilche Presse ' .

Sofort zu kaufen gesucht

«0 mm Coindeldurchmesser lichte Höhe zwischen
Tisch und Stössel MIO mm . lichte Wette unter den
Priemen ca . 5(HJ mm , qrökter yrtitf ca . ÄftOOlt kR
Angebote u . Nr . 14239 au d .e . Bad . Presse ' erb .

Mtffkrputzmasillintll .
(Summt - und Bürsten »
maichtnen repariert
« . « e »mdo « f, Blumen -
strahe IS . Ecklnden . Bit ;«

Verblüffend
ist die W - rkuna der

Knock - Out
Pistole (Neu !)
Ete können jeden An »

» reifer los . überwältigen
n . festnevm . lasten Prei »
nur . « » .K0. Repetter -
vtstole Zmeiichutz ^« 1Ä.— .
dtto Dretichntz m ib .—,
Patronen m St jt 1.5(1
Nachu . St . Erdard ».
i5tuttaa » t,Waanerstr
Prosp . Rückporto . 8264a

Vrima 14 ^ö9

LSuferschweine
von 30 - 70 « fO .

find for 'während z. haben
b . Sch « einek,a » oluni ,
nullet , » atlötuh ««

tttruttioiutfl . Dur -
mersveimcrstraße i2ü

Jeltton 8692 .
Garten , ca. 500 um ,

welcher als Fabrikanlage
od . Lagerplatz ausgebaut
werden kann, in d . Nähe
des Gllterbohnbofcs zu
vermiet . Dafelbst wird
eine 1. Hypothese von
20 000 Jl von Selbstge -
ber, bei guter Verzins -
ung als Ablösung ges.
Angebote it . Nr . 2)2(149
an die Badische Prelle .
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Todes -Anzelge .
Heut« nacht ist unsere herzangute

Mutter, Schwiegermutter u . Großmutter

Anna Gehry Wwe.
geb. Doli

im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen .
Karltruhe , den 24. Juli 1925.
Hiischstr . 35 a

z In Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Berta Keller , geb . Gehry .
Beileidsbesuche werden dankend ab¬

gelehnt . B14757

Näherin
noch Kunden außer

em Hause . Angebote u .
Vir . <52055 an die Ba
tische Press e.

Hausschncideriii
• itt best, Empfehlungen
»itmmt noch Kundenhau -
sei an . Ang . u . (52003
an die Badische Presse .

; nc Stellen

Wer
eiwas z« kaufen sxchi
etwas z« verkaufen ha!
eine Stelle sacht
«iaeStellez.vergeb . hat
etwas z» mieten Ischl
»was zu vermieten Hai

der
infericit am erfolgreich -

ften tn der

»BadWen Presse
Ecke wirket undLammstr

Inferrichi
Sekundaner erteilt

Nachhilfestund .
tn Latein . Griechisch u .
französisch , bis etnschl7
Untertertia . Angebote
unter Nr . H195S an die
Badische Presse erbeten .

tierm . tn all . Kr «» reell ,
diskret . >̂ »au 5014753
Rosa Moraach , Karlsruhe
t . 'j \ . Sinnentr . rt4, 3. St .

Tel 4239. Btflt . tUll .
Nlickvorto erdete «

Geb . Witwe , repräscn -
tavl . Erschein «. . YäuSl . ,
natur - u. sportliebend .
wiinscht mit litis . , ain -
ratterv . ® c(d)St4mamt ,
tn Briefwechsel zu treten
zwecks gemeiiis . AiiSflii -
gen usw . Spatere Heirat
nicht auSgeschloss . An -
geböte unter Nr . F2 (>31
« n die Badische Presse .

Geld
ZiW!» MI ., geg erste hnvo »
thekarnche Sicherheit aus
längere >> rist « ei . Nur
Seloitgeber erwünscht .

Off . unt . Nr . M2 >itiLan
die . Badtiche Presse

25 Proz . Zins
erhalten Sie für Ihr
Kapital bei prima St -
«tierheit . Gest . Angebote
nur von Tclbstgcberii
unter Nr . Pl790 an die
« qdische Pre sse erbeten

1000 Mark
werden von hiesigem Ge >
« »äftSmann u . wöchent
licher Abzahlung v . 100
Ml . aufzunehin . gesucht.
Angebote » . Nr . 5t2010
an die Badische Presse .

Männlich |
Reellen Verdienst

sichern sich dauernd Leute
aller Stände durch den
Vertrieb einer groharti -
gen Neuheit . Allskuust
kostenlos durch S11836
M . » . , Ossel,bürg t . B . ,
«postlagernd ».

Vertretcr («nnen
für letchtverkäufl . Per -
brauchS -Artikel , dir . an
Privat , allerorts gesucht.
100 Proz . unter Laden -
preis . 90 Proz . Verdienst .
Angebote u . Nr (52026
an die Badische Presse .

KerrenSofort
einige

zum Vertrieb de > neuen
« uiwertunaS - Gesetzes
gefudit . Hob Verdienst .

Sttifr . unt . D »um ai , i>t t
. Badische Presse "' .

Guter Nerdientt vom
» chreibtiich auS . Pro 'p
aratlS durch : Lndwt «
8 « M » , Warenvertrteb
« ! iirmc *öhelm 3S bei
Rastatt 104 . MllS •

Wir suchen zu
sofortigem Eintritt für
unser im Bau befind¬
liches Gaswerk noch
8 wirklich selbständige
und tüchtige Installa¬
teure für Gas-lnnen-
einrichtungen bei un¬
serer Kundschaft . Nur
flotte Arbeiter wollen
sich melden . Tarif-
bezahung . Zureis#-
billett wird bezahlt .
Efbitten vor Zureife
Angebot. 3lä60a

ßaswth Sinsen /H.

Lehrling , auf achtbarer
Familie , welch, die Hau .
delSschule besucht bat u .
Kenntnisse tn Maschinen ,
schreiben , Bnchfllbrg . ic .
besitzt zum sof. Eintritt
ges. AuSsÜbrl . Angebote
unter Nr . Z20Z0 an die
Badische Presse .

Vertreter
iür leicht verkäufl Markenartikel gesucht .
sutenfive Arbe

"

Koufftüreu - Ge
intensive Arbeit gewöhnte veiDelikateffen - u? id

fchästen . Bäckereien , :ltenanrationen

l Weiblich |
Junge Köchin

der Gelegenheit geboten
ist , sich im « ochen weiter
auszubilden , kann sofort
eintreten . 14188

Hotel -Rest . Bratwurst
« löckle . Adlerstratze 46.

In allen Teilen de»
SanSlialtS durchaus er »
fahren «. letstungSfabtiie

Haushälterin
mittlerer Jabre . die ant
kocht, in grötz srauen -
loten HauSdalt einer
Kleinstadt gel . Genaue
Angaben an Hand von
Zeugnissen und Lichiblld
nndedingt nötig unter
3279a a ! b . Bad Presse "

Unabhängige , solide

Frau
kann sofort eintreten zum
Servieren . Zu erfrag , u.
Nr . T2044 in der Ba »
Vischel , Presse .

Mädchen
älteres , erfahren in
Küche und Hausarbeit ,
siir 2 Pcrs . , guter Be -
amtenhaush . a . d . Lande
(keine landw . Arbeit )
bei hohem Lohn z. 1 .
Sept . gesucht . Schrift ! .
Angebote m. langjähr .
Zeugnissen . Persönl .
Porstellnng auf Wunsch
gegen Reiseverglltung .

Landesök . -Rat Ries ,
Stllhiingen ,

Baden . 8184a

Chauffeur
z. Führg . eines 8 -Siber -
Perionenautvs für4 » ich.

totor » g « iuit,t .
schritt !. Meldungen mit
Zeugnissen oder Emv »
kehlungen towte Gehalts -
' orderuuacu erbeten vis
D enstag , te » 2i<. a &fts .
an die Ge ' chäflSslelle der
Bad Presse unt . Nr . l4272

Tuchtiger Chaiisscur
f . Persoiien -Auto gesucht .
Angebote u . Nr . 32069
on die Badische Presse .

Ehrl ., fleißig , u . eins .

Dienstmädchen
für fämtl . Arbeiten in
Kliche Ii . Haushalt eines
Geschäftshauses w . ftir
I . Aug . gesucht . S14671

Wurstlerei ZtppelinS ,
Werdervlatz 4S.

Wegen Erkrankung des
Mädchens auf sofort od.
1. August
tüchtige Kraft

ftir Küche u . Hausb . zur
Aushilfe o . dauernd ges.
(Im Aug . LandausentV .
im Schwarzw . ) Aug . u .
* 2006 an die Bad . Pr .

TücktigeS . williges

Mädchen
für Haushalt per sofort
»d . später gesucht . 14244

vtio Steindach ,
Friedbofgärnierei ,

Karl -Wilhelmstrasje 67.
Selb » ständiges , älteres

Mädchen
bei auter Bezahlung oek.

»iu meld , invttiingen .
Rastat ' erllr . 1» . 3280a

Alleinstehd . Herr sucht
ehrliches
od . Frau , in all . HauS -
arbeiten vertraut , die zu
Hause schlasen kann , zur
,> Ubrung des HauShalts .
Eintritt baldmogl . An -
geböte u . Nr . D2054 an
die Badische Presse .

einaef . Herren erhalten den Vorzug . A248K
Angebote mit Angabe seitherig . Tätigkeit und

Referenzen erbeten unter F H - 4084 an Rudolf
Maffe . Seidelbe »« .

Chemische Fabrik
sucht für einen gel . gefch. Hanvtartikel , Hill.
Massenschi , der in allen Haiish , Büros . Hotels ?e .
gebraucht wird . A24 ?u

Kauplverlreler
für Karlsruhe und Umgegend . Unbefchr . Absatz -
Möglichkeit und dementlpr . höh . Verdienst . Zur
Uebernah .ne le nach (Sröbe des Bez . 3 —5ii0 m er «
»orderlich Eeriöie . arbeiistr . Herren , die in der
Lage eine Verk . -Org . aufzubauen , werden um An -

aebote
und Reierenzen unt . U . sbv an Äla -Haasen -

- in & Bonl »». <>« ti)cit >ero . gebeten .
Suche iür meinEngrosgeichäitiTertttient eine «

Lagerist.
Nur Bewerber mit besten Empfehlungen , Kennt «
ntssen in Schreibmaichine und Korreioondenz
Angabe der (Sehaitsaiispr . finden Berücksichtigung
Offerten unter Nr . 14282 an dte . Bad . Presse ' .

Papierbranche .
Leistungsfähige Papiergrokhandlung mit Tü -

tenfabrik such « zum 1 . Sept . oder 1. Ott . tüchtigen ,
bei der Kuudschaft eingeführten

Reifenden
Bei garantiert hoher Leistung Ia . Bezabluug .

Angeb . unt . Nr . Sg82a an dte Badische Presse .

Reisender
der Kolonialwaren -Branche

zum 1. Oktober von leistungsfähiger Großhand -
luug für den Bezirk Miitelbaden gegen Gehalt ,
Provision und Spesen gesucht . Nur zuverlässige
Herren mit lückenlosen Zeugnissen wollen ihre

» nnahmestellen für Schudrevaraturen in allen
Stadtteilen , iowie Umaebiing gesucht .

« eeignet iür kleine Ladenaeichäkte , JnoaUden ,
Angestellte tn größeren Betrieben jc . . _ _ .»ingeb erdet ? » n . Nr 'JJ2Q27 a » . ..»«ad Vresse .

tviehrere tüchtige

Aquisiteure
mit nachweisbarem Erfolg sür hier und auswärt »
sofort gemcht . Solides und reelles Arbeiten Be -
dtiiaung . Geboten wird nach kurzer Probezeit
Änsiellung mtt festem Gebalt .

Anaebote ii . Nr . t4 ?3ft an die ..Bad , lirttit " .

iür dauernd « Arbeit « «wcht .

1431«
K . Gössel , MarmorgeschSft .

ftrieoftr . 07.
Tit «viio «r . fclbftanbiacK

Maschinist.
gelernter Schloffer . in den mittleren Jahren sofort
gesucht Schöne Molimin « aus dem Lande kanu ge«
Hellt werden Beweibungen mtt Zeugnisabschrift ,
unter Nr . Ü2Ü0-I an d ' e . 'tödliche 'vresie " .

Polsterer
findet JahreSftellung .
>428l Gerwigstr . 81.

e
Suche per söf . tüchtig ,

Gebils . Alsred Schwarz ,
Frtseurm . , Alademie -
strafte lö . B1466Z

Stundenfrau
die über den Vormittag
verfügt , reiul . u . Pflicht-
treu , in ! . gutes HauS
(AestNadt ) gel . Angeb . u .
5l2000 an die Bad . Pr .

Ordentliches , ebrlicheS
Mädchen bis zu 17 Iah .
reit als

Lehrmädchen
für Obst - und Delikates -
sengeschäft u . ein schul-
entlassenes Mädchen zu
einem Kind von 2—7
Uhr nachm . auf sof. ges.
Zu erfrag , u . P1891 tn
der Badischen Presse .

Tücht. Platz- UNS Kolzmeister
wird gesucht.

Fabrik Stot ' enbciro , OoS -Bad «n .
Wir suchen zum lofortig . Eiutriit nach -vrnchfat

eine veriekte

Stenotypistin
nicht unter 20 Jahren Die Stellung wird out
b ? ,al >U . An »eb nnt . Nr 3v7;lq an die Bad Presse

Hohe Pttmli »»
erhalten rührige Damen und Herren mit dem
Bertried meiner pal . leicht verkäufl . « i! ro -R »u -
kieite « . Bezirksvertreter mtt Untervertretern
oder liteifelolonnen allerorts g «so <k»t .

Anaeb . unter >>. E . 5300 an Rapid Annoncen -
Expedition . Siuttaari . .« ilniaitr . S« . A2481

Fteitzige, jüngere
Arbeiterinnen

( 16 —18 Jahre )
finden fofort Befchäfttgung für Akkordarbeit , bez
im Tagelohn .

Fritz Brenner , Konseroensabrik
TOHhtbnro . Hardtstrqße 87 » <4201

| Männlich |
Reisender

anaefeden . Studliabriken
»« cht wettere « ertre -
t » » gen führender Fav -
rikeu t. Südweitdeutschl . .
mögt . Sveieiizuichuß .

Ängeb unt . Nr . Q20i !t!
an die . Bad Preffe "

Junger Mann
sucht Stellung als Ret -
sender , Lebensmittel u .
HauShaltbrauche . Aug . u .

A2001 au die Bad . Pr .

Junger , strebsamer
Mann

iGelchäitSsohni mit kfm
Btlrung u . mehnährtger

Ä such! SlellM
imögltchst als Stütze deS
ChefSt ver l . Oft evtl
auch früher . Angebot «
unter Nr . « 2065 an dic

Bad . Presse " erbeten .

Jung Kau mann
2-> Oaure alt . kath , mit
antcn Zeugniffeu und
(tmofehlunaen , dilan »-
ftiiiirer -nuckidal ««»,
gewandter Korrespond .,
livtter Stensaroph und
^ iaschinenschreiber , mtt
gediegenen kaufm . All -
->«meinkenninisien sucht
St « llg . v . 1. 8 26 od . ipäi .
?tng . !>lWq .d.Bad «>r

Tüchtiger , junger Brau -
meister . Münch . Brau -
schulet . 31 I . alt , vor -
heiratet , m . 1 Kind , sucht
valdtgst

Stellung .
Derselbe nimmt auch
Oberdurscheu od . Keller -
meisterstelle an . Zeug -
uisse sieben zur Verfüg -
ung . Angebote unt . Nr .
B2Q21 an dic Bad . Pr .

Chauffeur
mit Führerschein II u .
Ulb , welcher mit fämtl .
Repar . vertarut ist u . 10
> ahre im Automobilfach ,
uch « sich zu verändern .

Angebote unt . Nr . L2011
an die Badische Presse .

Jüngerer , tücht .
Schneider

sucht Stell . Adr . z. erfr .
u . D1804 i . d . Bad . Pr .

Zg . Lohnbuchhalter
22 Jadri ^ perf . in Ste -
nograpbi ^ u . Maschinen -
schreiben , iu alle » Büro -
arbeiten durchaus be-
wandert , sucht Stellung .
Angeb . mtt . Nr . X1998
an die Badische Presse .

Sderkzeugmacher
lelbitl ».. üiiverl . . an ae-
naues Arbeit , gewöhnt ,
mit langi . Erfahrung , in
d . Herstellung n . Scblei -
sen v . Schneidwerkzeugen
f . d . Metall - od . Holzin -
dnltrie . voruebm im
Scharfschleifen d . Werl
zeuge , sowie das Herstes
len d . verschiedenartigst .
Profile f. Holz od . Me -
tall in gebärt . Zustande ,
sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , hier od . ans -
ivärts , passende Stellung
als Fachmann . Angebote
it . Nr . ?!2013 an die Ba¬
dische Presse .

| Weiblich |
Buchhalterin

tn lingekündigt .Stell ung .
vertraut mit allen vor¬
kommend Büroarbeiten ,
' iicht sich zu verändern ,
tibernimmt auch Stelle
al » Bertänferin mii Be «
sorguna d . Büroarbeiten .
Aiter25J . *lna . » . SirOfV
an die . Badiiche Presse

Fräulein
21 I . alt , sucht Stelle tn
bess. Kasse - od . Rest , als
Ansängerin im

Servieren
auf 1 . od . 15. Septemb .
Ossert . mit . Nr . M193 <
an die Badische Presse
Perselie « Ükicrin sucht

iür August BeschSsiigung
in Hotel o . Sanatorinm .
Angeb . unt . Nr . O1989
an dic Bad . Presse erb

Witive , 48 ? . , allein ,
stehend . Im Hotel u . Re .
sianrationSwesen vollstäw
dig vertraut (gute KS.
chin) sucht selbständigen

Posten .
Uebernimmt auch eine
Kantine . Prima Refe -
rcnzcu . Angebote unter
Nr . £ 2023 an die Ba¬
dische Presse .

Eine träft . . Hinge Frau
sucht Beschäftigung , zwei
bis drei Tage in der
Woche .gleich ivelch. Art .
Angebote lt . Nr . 112020
im die Badische Presse .

500 — 1000 mt .
von 'Geschäftsmann geg .
bobe Zinsen u . Gewinn
anteil kurzfristig sof,
»» cht . Angebote , u . ?
W19fl7 an die Bad . 'I

2.OO Mark
fi«a Sicherheit unt > Zin »
, n leihen gesucht .

Angeb . unt . Nr . N2074
an die . Pqd « reffe "

für mehrere pr Unter »
vehmunaen >i»«i,en wir
Teilhaber mit kleineren
und arößeren Einlagen .

RuSols Spkiüel k Ca
Finanzgeschäft , 14 . 71

Mattiunr i ? kel . 4«M

Intelligenter Kaufmann ,
L8 I .. wäre geneigt , in .
>»fort 10 000 Gm . in
wirklich rentables Unter -
nehmen als tätiger Teil -
baber einzutreten , auch
wäre ihm eine Einheirat
bei gegenseitiger Neig -
ung sehr angenehm . Zu -
schriften unt . Nr . £ 1023
an die Badische Presse .

Baufach
Vermög .erfatirenerBau »
fachmann inch » stille oder
tätiae Reteiiia » » «, an
rentabler angefih . itlau -
« nternehmii g .

Ängeb . Nr . 3206a an die
» ivao . Prefie ' erVeten .

ErsttlaMaer

Berlreler
der tnIndustriekreisen bestens eingeführt
ist. wird iür vornehmes Monovo - Unter -
uebuieii det arotzer Verdtenstmögtichke ' i
ver toiort aeiuitit . Offert unt . KT SW2»
an « ioöoofenftein & « oaler . Kran ».
fUK « o . aw . A2^ 8«

Rührige

Vertreter
für erstklassiges , bedeutendes Fabrikat werden
■mit Beiuch von Privaikundlchati für Karlsruhe
und Bororte geiuchl . Warenübernahme oder
Kaution nicht nöitg . >428!?

Beliortttr « -8. Stock von >0- 1 ober 8 - 7 .!

von einem mlkWgen Speziölgeschöjt
der NehrungSmittelbranche werden tüch '. ige

unverheiratete

$ crfiiufttiiiM
im Alter von 18 — 22 Jahren in dauernder Efel «
lung für Karlsruh « gesucht .

Anaeb . antemvfobleuer Bewerberinnen mit
Zengiiisadschrifien und Leve > s ! an > erbeten unter
Nr . )lv82a on dte . Basisch e Presse ^

Jung . Fräulein
oerfeit tn Maschinenschreiben und Gtenvrrapb >e
ver I . Augnst von Lebcnsniittel -Viroiibandluna
aeiucht ^ Angebote mit GehaliSangabe .̂ euantt >>
ablchriften unter Nr . 142liS an die . »lad . Press «' "

Jg . Kaufmann
«ut ersaiiren IN allen Büroarbeiten , verf . Steno -
tnvist , incht Stellung

>iino . UNI . Nr . O1 « 41 an die »Bad . Presse ' erb .

Junger « ausmaun möchte s. in Bälde als

Lagerist, Expedient od. Kontorist
verändern . Gute Zeugnisse sind vorhanden .

Gest . Angebot « unter Nr . £ 1870 an di « Ba -

dischc Presse .

Ich iuche iü , meinen HauLhatt ein tuchu « «» ,
durchaus,uv «rlaiiige »

AUeinmädchen,
daS aute Zkuguisse besitzt und kinderlieb ist.

Zu erfraaeu bis 5 Uor nachmittags . 14243

Näheres SchwMatz 10
Such « lelbitändiae tuäinge und eucraitche

l. Putzarbeiierin
<llr grögeres Atelier miiti . und feinst Genre «ür
Anfana Auauft . Nur * tänl . welche fehlt und flott
im (Äarniren u . «nt « Verfäuferiniien fi id wollen
aufübrl Offert , mtt Zeiignisabschr . und ^ evaits -
soider . unt . Nr . i' iüSKan die Bad treffe einreichen .

Allererste Reisekraft !
ii in .iiiiH iiii,,, . i,m ii ii iiiii ii i. iii .iiiMiii j .iii ii .iiiin i ,i .i . .iniini .i ,1111111u 11111111.in i .i .,i i .n .n .min .. im,, .m

Bedeutendes Manufakturwaren -Engros - und Altsrüstungs -Geschäft

sucht zum baldigen Eintritt , zum Besuche der Detaillistcn-Kundschaft
Badens , einen routinierten , bei der einschlägigen Kundschaft bestens

eingeführten und versierten Kerrn .

AusführlicheAngebote mit Bild, Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter Nr. 3256a an die „Badische Presse" erbeten.

■ ' ' ' '

Chauffeur
25 Jahre , ledig , gel . Schlosser gnier Wagenführer

Führerschein 1. XI « III b , in ungekündigt Stellung ,

sucht sich v » verändern . Reif « - oder Geschäfts »

wage « . Kantion kann gestellt werden .
^ naebole II . Nr . ftyllMi n . 5 . „ Bak > Presse " .

MWMlizWG

Wohnungstausch
Gedoierri 4 .»j m̂mer m.

Zubeiiör tn guter Lage .
Netuch « : 4—d Zimmer

Z ^ . » « l »ö2an
dte . -tiadische Prelle ' .

WohNNgstauW .
« on tiarlsruhe nach Zell

am HamerSbach 3 Zim -
mer , üiüche, ileller . zwei
Holzschuppen u . Garten .
Angebote u . Nr . 321ba
an die Badische Presse .
woniiungs ausch
Gesucht : ichöne fonniae
1 Ziminerivohn . tn .Muns .
und Zubehör >Bi >iderh . i
in der Weststqdt . Ge >
boien : schöne uno Villtae
2 Zimmerwohnung mit
Zubehör t . d . Mittelstadi
iHinterb . I Um ; , w verg .
Ängeboie unt Nr . Kl8tii >
an M ? „Bad ' iche Prelle "

^ oi>nuiigö °Tausch .
Gesucht : 3-Z .-Wol,unng
in . bewohnb . Maus . od .
4-Z .-Wol >ng . . West- od .
Mittelstadt . „

Geboten : Schone 2-Zim -
merwohniiug m . Zube -
hör . elektr . Licht usw ..
im 2 . Stock , in zentr .
Lage (Niifie LudwigS -
play ) . Evcntl . UmzngS -
Vergütung . Aiigcd . u .
Nr . V2046 an di? Ba¬
dische Presse .

Wohnungö Tausch .
Geboten : S -Ztmmerw » h -

nung . Leovoldstr .
Gesuch «: 3 Zimmer m .

Maus . od . 4 Zimmer in
Mittelstadt . Angebote u .
Nr M2037 an die Ba -
dische Persse .

Tausche schöne 4 - zim
uicr Wobng . ( Weststadt )
geaen ebensolche od. gr .
z -Zimmer -Wobiiung mit
Bad . Angebote unt . Nr .
« 2047 an d . Bad . Pr .

WohWNjistaulch .
Gesucht : schone 2 - bis S -

Aimmerwohnung , Vor -
derbauS . Geboien : dic -
selbe billig . Hinterhaus ,
Wabe Hauptpost . Umzug
wird vergütet . Angebote
unter Nr . (52053 an die
^ adilche Presse .

!
, i.w 'i *V

Zu vermieten

Büro , Werkst .,
(Sagctinum ) , 40 qm . so¬
wie grober Äeller , sofort
Ziähe Bahnhof zu verm .
Angeb . unt . Nr . Z2000
an die Badifche Presse .

Autogarage
mit Zubehör M Venn .
Biücherstr . 16. 5814704

4 Zimmer
nebst Laden und mech.
Werkstätte (vorzügi . gc-
eignet s . Fahrradhandl .
und Aiito -Rev . ) einschl .
Aiiioballe alSbald ^u
vermieten . 316t>a

I . Sang .
Bruchsal (Baden ) .
Schönbornstrake <7 .

Zimmer

Mohn - u . Schlahlmmer ,
iein möbl . . Ivf . zu verm .
für l oft . 2 Serren . elektr .
Licht und Klavier , Nähe
Hochschule . Bl477i '

.Häftrinaerftr . 14 It .

Zimmer
im 2 . St , auch al » Büro ,
auf 1 . Aua . evtl . trüber jn
verm . Haltest der Elektr .

Ängeb . unt . Nr . Cü078
an die . Badtiche Presse ^ .

1—2 möbliert »
Zimmer

m . ungestört . Küchen »
iienüvung , elektr .
Licht , eigenes Kloiett ,
an kinberloleS , jung .
Ehepaar auf i . Aua .
zu vermieten .

Angebote unt . Nr .
14 *67 an die » fcaii .
Prelle " erb .

Gut möbl . Wohn - und
Tchlasztmmer find , bcs-
ser , solid . Herr od . Dame
bei der Weberstr . , bei
alleinst . Dame . Off . u .
N138Ö an die Bad . Pr .

Ein möbl . Zimmer an
berufst . Herrn zu ver .
mieten . » 14692
«HKrlenftr . 70 , 5. Zu . r .
Möbl . Ximmct ver 1 .

Aug . an Herrn zu verm .
« lauprechtstraße 1b, III . .

Möbl . 2 Zimmer
u . Küche geg . Voraus -
zahlg . d . Miele zu verm .
Angebote u . Nr . P2040
au die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten : Luiseiiltr .
Nr . 48, Äord ^S ., t . St . .
rechts . » 14752

Gut möbl . Zimmer in
nächster Nähe d. Haupi
vahnhos aus 1. Aua . zu
verm . : Lauterberaitr . h.
4. Stock . Blt7S ^

Zu vermieten :
Für den Ferienaufent -

halt tn 3°270a

Konstanz
empfehle ich für den Mo -
nat August schön möbl .
Schlafzimmer m . 2 Bei -
ieu , ev. auch Kinderbett ,
in schön. , freier n . son¬
niger Lage . Steslekt. bit -
teil ihre Adresse n . SM.
<a>„ Konstanz , postla¬
gernd , abzugeben .

Gut möbt . Ballonztm
mer m, elektr . Licht , a »
einen fol . Herrn auf 3.
Aug . zu verm . August »
strave 13 , IV . , r . » 14732
2 schöne, geräumige

leere Zimmer
m. Küchenbenützg . , » ad ,
Keller n . Speicherkamm ..
im Zentrum u. bessere» ,
Hauie sind an gebild . .
kinderl . Ehepaar zu ver .
mieten . Umzugskostcn
-c . v. Z00 M sind z»
übernebmen . Angebote
unter Nr . A2051 an dic
indische Presse .

Sosort zu vermieten !
Schön möbl . Zimmer

mtt Balkon . 1 Treppe
boch. Anzuseh . hei Her -
mann , Herders » . 9, Ein¬
gang Gothestr . S814576

kllt möbl . Zimmer
an Hess. , berufst . Fräu -
letn a . 15. Aug . zu ver -
mieten bei alleinstehend .
Witwe (Oststadt ) . Gesl .
Offerten unt . Nr . 14048
an die Badische Presse
erbeten .

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn zu ver >
mieten : Schillerstratze 9.
2. Stock. » 14743

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Aug . zu vermiei .
Aorkstr . 7 , II . » 14741

Gilt möbl . Zimmer
zu vermieten . 14127

Kriedenstr . t4 . III

Bess Heri .i findet schön
möbliertes Zimmer mit
Dampfheizg ., elektr . L ..
in schon. , ruhig . Lage . f.
sof. od. 1 . Aug . : Kano -
niersir . 3 . Part . , lks .

Schön und gemütlich
möbl , ruh . Zimmer in
gutem Haufe beste zen -
träte Lage , an nur solid ,
bess . Herrn zu vermiet .
Kaiierstr . 167. 3 Sr l.
Haltest . Herrenstr Bit ê,

Möbl . Zimmer au sol .
Herrn sDauermteter ) aus
1. Aug. zu verm . : Wil
belmsir 44 , III . » 1474«,

Gut möbl . Zimmer ,
mtt oder ohne Kost . auf
I Aug »u oerm BI4 ?V8
« ittoria » - . 15 . HS . L.St .

6olnlnersri !ijie.
Lehrerfam . i . Schwäre

wald nimmt erhoiungS -
bedürft . Kind oder Er '
wachfene » . gegen mäKige
Beroiitun « auf .

l'lnfrao unt . Nr . 8278a
an die » Bad . Preffe ".

Sof . mbbl . Zimmer mit
2Bett an SOerren zu ver -
miet . Soffenitr . « l . 8 St

B147V«

Zu vermiete »

offene Lagerplätze
in jeder Größe , Lager , Werkstätte . Büro u . Ant »-
boren . Joh . Wannher », Fuhrgeschäft und Last«
aiitovermietung . NebentuSstrake 50. Telefon 12S --
Strastenbahii . Haltestelle Tlv . lt . B1331 »

Lagerplatz
mit GlelSanlchlub gegen Erstattung der gezahlten
Abftndung abzugeben , « ngebote unter fix . * 2073
an di« . Bad Vresse ".

13ITOjrgnrtiTM | Zimmer ]
Aelterer , ruhiger kaufm .

Beamter sucht ruhige » .
gut
möbl. Zimmer

mit elektr . Licht und
mögl . mtt fep . Eingang
in der West» oder Süd '
weststadt . Ang . m. Pr .
ii . N2038 a . d . » ad . Pr .

Laden
für sofort zu mieten ge-
sucht, gleich wclch. Lage .
Angebote u . »fr . £ 2019
an die Badische Presse .

Beschlagnahmsreie
34-Z.-Wohmmg

gegen ein Jahr Miete
im voraus zu mieten ge-
sucht. Angebote u . Nr .
« 2063 oii dic Bad . Pr .

Beamter sucht nn' w -
Zimmer , nächst Möbl
bnrger Tor . für sofor >
od . 1 . Aug . Angebo t
unt . Nr . OÄ139 an dl «
Badische Presse . ^

2-3-Z.-Wohng .
gcgen mätz . » auzuschutz
ttarltfr . od . Vorort , sof.
beziehb . ges . Ang . unt .
F19S6 an die Bad . Pr .

Zwei junge , solide v» '
beiier suchen ein mo »
Zimmer , mit 2 Beticn -
Zentrum der Stadt »c
vorzugt , Angebote t" » -
Nr . SÄ43 an die
dische Presse ^

Ruh ., beff. Familie <3
Pers . ) sucht
3.Z .-Wohnuug

gegen Abfindg . od. dgl .
VordringlichkeiiSk . vorb .
Angebote u . Nr . GAI32
an die Badische Presse .

Junges . Mädchen Hf 1

sof . Mansarden -ZiinM
Angebote u . Nr . ^>20»"
an dic Badifche Presse .

Herr sucht sofort
od . zwei leere 3 >mm „
in bcsscrem Hause .̂ L ^
geböte unt . Nr . SJI201
nn die Badische PrtfJi >

Penston
siir einige Wochen im
Tchwarzwald mit lvrg -
iLltiger Butter,ubereü -
" na gefnch ». Angebote
unter Nr . 8270a an dte

Bod . Presse " erb .

1 leeres Zimmer •
mit Küche od . Be »UW
von iniig . Ebepaak }" t
1 Kind sofort od . ft;fl,i ,
aesiictit. Wcststadt 615
Müblburg ticöorj . -« jj
geböte unter Nr . P '̂
an die Badische Press ^

Für Engros - und Expvrt-Geschiisl
werden gesncht : '

geekgneke Räume
Z
°

m̂ l' S °1° °bm̂ « ier Wohnung ea.

3,1 U2070 °»

Suche in Karlerude tn guter Lage eine

3 - 4 Jimmerwvhnnng ^
mit Zubehör uno biete tn Rqstqtt tn der

"

deS Bahndof - s eine

s Zimmerwvhnung ul,t
mit Bqd (SaS . elektr . Licht , Keller , Speicher
Mädchenzimmer . ^

Offerten i«. Nr . 8!ii0q an die Rod . Preffe ^ -^

WshNUKg . ..^
8- 4 Zimmer mit Bad nnd allem Zubehör -

^
Nähe Bahnboi . »et t . Ottober . evtl . « « «" „ n «
-uichuß . geflieht . Umgehende . Angebote

^ an die - Bad Presse .Nr . 02018
Suche auf fofort

2 Zimmer , KUche
gegen Baukosten,iiliinis ! von Mk . sn «in .- z

Angeb . u Nr SM » a d . presse ^

Wohn - u . Schlaszimm .
evtl mit Klavier lt . flu «
cheiibenützuiig , auch ge¬
trennt . zu vermiet . Nabe
Hauptpost . Erbprinzen -
strabe 42 . III . * 2048

Beschlagnahmefreie

2- 3 ZimmerwohniA
USUSf- STBRS ^ 1 , """
Nr . »i72a an die »4ia £i. Preis » >
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